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September 1901. XXXV . Iahrqana

Hierzu zwei Beilagen

Die Disziplin an Mord der Schiffe
und die Seemannsordnung.

v . 8 . 0 . Oldenburg, 19 . Sept.
Bei den jetzt schon seit Jahren in nautischen Vereinen,

in behördlichen Instanzen und zuletzt in derRcichstagskominission
geführten Verhandlungen über die SecmannSordn ung
gehören die Bestimmungen über die Disziplinarvor-
schriften zu de» am meisten umstrittenen . Schon bei der
Beratung der jetzt geltenden Seemannsordnung hat man die
Schiffsjungen unter 18 Jahren der väterlichen Zucht des
Schiffers unterwerfen wollen ; es ist aber derzeit hiervon ab¬
gesehen worden, da man fürchtete , daß diese durch Gesetz ver¬
liehene Gewalt leicht mißbraucht werden könnte . Es ist kein
Zweifel, daß namentlich in früheren Zeiten die Behandlung
der Schiffsjungen häufig eine unnötig strenge gewesen ist,
aber es sind allmählich andere Zeiten eingetreten, und es
ist jetzt kaum eine derartige Härte in der Behandlung von
Unerwachsencn zu erwarten , wie sie in früherer Zeit häufiger
gewesen sein mag. Es ist bei den Verhandlungen der letzten
Jahre von verschiedenen Seiten hervorgehoben worden, daß
rin gewisses Zuchtrecht gegenüber den Schiffsjungen nicht
entbehrt werden kann und daß sich das Fehlen derartiger
Bestimmungen in der Seemannsordnung als ein Mangel er¬
wiesen habe . Dazu kommt , daß bereits die Gewerbeordnung
vom Jahre 1869 die väterliche Zucht des Lehrherrn über
den Lehrjungen feststellt . Die Reichstagskommission zur
Prüsung der Seemannsordnung hat zuletzt beschlossen , daß
der Schiffsjunge unter 17 Jahren der väterlichen Zucht des
Kapitäns unterworfen werden solle. Die Kommission scheint
hier den richtigen Weg getroffen zu haben . Es ist besonders
sestznhaltcn , daß diese Disziplinargewalt nicht aus andere
übertragen werden kann.

WaS die übrige Mannschaft anbetrifft, so ist auch diese
natürlich der disziplinarischen Gewalt des Schiffer- unter¬
worfen, aber hier soll die Ausführung derselben nach den
letzten Beschlüssen der Kommission auch dem ersten Offizier
des Decks - und Maschinendienstes übertragen werden unter
der Bedingung, daß in jedem Fall der Ausübung der
Disziplinargewalt dieses dem Kapitän innerhalb von 24
Stunden angczeigt werde. ES erscheint als unbedingt not¬
wendig. daß bei der Größe der heutigen Schiffe und bei der
zahlreichen Besatzung derselben , sowie der Trennung der
Dienstzivcige dem Kapitän nicht allein die Aufrechterhaltung
der Disziplin übertragen werden kann , und daher muß dem¬
selben das Recht zustehen , diese Gewalt auch aus andere zu
übertragen. Ob es genügt, hierfür nur den ersten Offizier
und den ersten Maschinisten 'zu bestimmen , ist zweifelhaft,
jedenfalls müßte während der Abwesenheit des Kapitäns und
des erste» Offiziers die Uebertragung dieser Gewalt an den
stellvertretendenOffizier möglich sein.

Die Ausrechterhaltung der vollen Autorität der Vor¬
gesetzten aus dem Schiffe ist jedenfalls eine Bedingung für
die Sicherheit von Mannschaft, Schiff und Ladung ; von
diesem Standpunkte aus sind die Beschlüsse der Kommission
zu dem 8 32 deS Entwurfes der Reichsregierung, die den
Kapitän unter Strafandrohung verpflichten , dem SchiffSmann.
wenn nicht triftige Gründe dagegen vorliegen, im Reichs¬
gebiet während seiner dienstfreien Zeit Urlaub zu erteilen,
von großem Bedenken.

Für den Kapitän bezw . seinen Vertreter sind für geringe
Unterlassungen (Bekanntgcbung der Vorgesetzten durch Aus¬
hang, Einhändigung schriftlichen Ausweises über die An-
heuerung an den Seemann) nicht unerhebliche Strafen vor¬
gesehen , während gleichzeitig die Strafen für Vergehen der
Schiffsleute gemildert sind . Es ist kein Zweifel, daß die
Unbestimmtheit mancher Vmsthristcn z . B . „ ans triftigen
Gründen"

, „ in dringenden Fällen " usw . lehr lercht zu
Streitigkeiten sichren kann , wodurch dann im Verein mit den

i festgesetzten Strafen die Autorität des Schiffers bedenklich I
untergraben werden kann.

Man sollte in jeder Welse bei der Festsetzung der dis¬
ziplinarischen Vorschriften , sowie der Strafen mir größter
Vorsicht Vorgehen.

Der Zar in Frankreich.
' Oldenburg , 19 . September.

Die aus Frankrcich kommenden Berichte stimmen darin
überein, daß der erste Akt des mit so viel Ungeduld erwarteten
Schauspiels » Ter Besuch des Zaren " durchaus nicht „elektri¬
sierend" gewirkt bat . Nicht einmal in der guten Stadt Dün¬
kirchen war von Begeisterung viel zu verspüren , waS freilich
kein Wunder ist , wen» man hört , daß beinahe sechstausend
SichcrheitSbeamie in den Mauern Dünkirchens sich
nützlich machen, und daß die Quais bei dem Nahen der
russischen Kaiseryacht „ von Bajonetten starrten , als gelte es,
einen Feind abzuwehren."

Präsident Loubet und da? Zarcnpaar vereint an Bord
des „ Standard " : Die harrende Menschenmenge bat aus weiter
Entfernung diesen „ historischen Moment " an dem Ausbissen
der Kaiscrslagge und der Trikolore erkennen könne» , am Hurra
der Mannschatten und Geschützdonner. 'Aber die Schaulust
des Volkes verlangt mehr ; die Masse hat keine Phantasie,
und ihr fehlt jedes Verständnis für das feine Wort Daudets,
daß die Worte schöner sind als die Tinge . . . .

Es heißt, der Zar werde der Einladung LoubctS zu
einem Besuch in Paris zustimmen. Wenn cs den Parisern
nur nicht ergeht, wie den Bürgern von NeimS, die einsach
gezwungen sind, sich scharfen polizeilichen Beschränkungen zu
unterwerfen , z . B . , daß die Bewohner derjenigen Straßen,
welche der Fcslzug passiert, am Donnerstag von zehn Uhr ab
ihre Wohnungen nichtmehrverlasfen dürfen ! Dergleichen
kühlt natürlich die Begeisterung für den Gast der Republik
bedeutend ab . In Paris würden die Sicherheitsvorkehrunge»
noch energischer sein , die Absperrung der Straßen , durch die
der Zar fährt , derart streng sein müssen, daß lediglich die
Geheimpolizisten und die erprobtesten Beamten der Regierung
für die „Ovationen der Bevölkerung " zu sorgen hätte » . Wird
vollends die Pariser Presse nicht genügend berücksichtigt,
dann dürfte der Chor der Mißvergnügten , der schon mehrmals
aufgetreten , in diesen Tagen gar nicht erst den Abschied deS
Gastes abwartcn , um seiner Enttäuschung Lust zu machen.

»

Folgende Telegramme berichten deS Näheren über de»
Empfang des russischen Kaiserpaares in Dünkirchen:

Dünkirchen, 13 . Sept . Die Menge des hier zum
Empfang des Zarenpaares zusammenströmenden Publikums
wächst von Stunde zu Stunde . Noch in der vergangenen
Nacht sind Tausende eingetroffen. Ter Regen hörte auf , aber
es weht ein heftiger Nordwind . Von 6 Uhr früh ab trafen
an der Landungsstclle Persönlichkeiten ein , die mit dein
Präsidenten Loubet an Bord des Torpedojägcrs „Cassini"
dem russischen Kaiserpaar entgegengefahren sind ; Präsi¬
dent Loubet traf um 7 '/, Uhr morgens , von lebhafte» Zurufen
begrüßt , ein. Sobald der Präsident das Schiff betrat , wurde
die Flagge des Präsidenten gehißt . Ein Schleppdampfer zog
den Torpedojäger „Cassini" aus dem Hafen . Unter den Hoch¬
rufen deS Publikums und dem Donner der Geschütze trat der
„Cassini" , an dessen beiden Seiten je sechs andere Torpedo¬
jäger fuhren, die Fahrt an.

Um 10 Uhr vormittags hörte man auf offener See eine
starke Kanonade. Man weiß aber nicht, ob die Begegnung
des Präsidenten Loubet mit dem Kaiser von Ruß¬
land stattgcfunden hat . TaS Wetter ist jetzt weniger schlecht.
Tie Sonne beginnt zu scheinen . Fast die gesamte Bevölkerung
Dünkirchens ist am Ufer versammelt.

Punkt 9 Uhr trafen der Torpedojäger „Cassini " und
daS russische Geschwader zusammen . Letzteres hielt an
und feuerte einen Salut von 21 Kanonenschüssen; „Cassini"
erwiderte den Salut . „Cassini " suchte sich längsseit des
„Standard " zu legen, doch war das Meer so bewegt, daß
ein Betreten vom „Cassini" von Bord zu Bord unmöglich ivar.
Um IO Uhr 15 Min . verließen endlich Loubet, Waldcck-
Rousscau und Tclcasss in einem Boot den „Cassini" und
stießen an Bord des „Standart " . Kaiser Nikolaus er¬
griff sofort die Hand Loubet ' s und hielt sie
längere Zeit mit warstrem Druck in der seinigcn.
Letzterer schritt ans die Kaiserin zu , küßte derselben die
Hand und brachte ihr seine Huldigung dar . Daraus fand die
Vorstellung der beiderseitigen Gefolge statt . Der Kaiser und
die Kaiserin sprachen wiederholt m warmen Worten ihre Bc-
sriedigung darüber aus , daß sie sich in Frankrcich befinde» ,
dessen begeisterten Empfang 1896 sie nicht vergäße» . Zn
DelcassS äußerten sie ihre Freude , ihn wiedcrzuschcn. Ter
„Standard " passierte sodann die Lime deS in Parade auf-
gefahrcncn Geschwader- inmitten der begeisterten HurraS der
Mannschaften . Ter Kaiser und Loubet standen auf der
Tcckkcgüte der Jacht , während Waldeck-Nousscau zur Seile der
Kaiscrm blieb.

Wahrend der Floitenrevue erwiesen die Schifft die
üblichen Ehrenbezeugungen, während von den in weiter

Entfernung gehaltenen , von DergnügungSrciscnden dicht
besetzten Jachten und Tampsern fortwährend Hochrufe
auf Rußland und den Kaiser ertönten . Loubet und
die Minister blieben nach der Revue »och etwa eine halbe
Stunde an Bord des „Standard " und unterhielten sich mit
dem Kaiser und der Kaiserin . Sodann kehrten sie auf den
„Cassini" zurück . Ter Kaiser und die Kaiserin gingen wegen
der hohen Sec nicht an Bord des „Cassini" , sondern warteten
aus dem „Standard " ab , bis eS demselben möglich wurde,
in den Hasen cinznlausen . Der „ Standard " ging 1 Uhr 3b
Min . inmitten der begeisterten Kunogebungcn der auf den
Hafendämmcu angesaminclten Menschenmenge durch die Hafen-
schleuse . Um 2 Uhr 20 Min , halte die Pacht sestgemacht.
Dann warfen die russischen Matrosen den Landungssteg zwischen
dem Kai und der Brücke deS „Standard " . Präsident Loubet,
die 'Mitglieder der Regierung , der russische Botschafter , Sena¬
toren , Deputierte und die Spitzen der Tepartementalbehördcn
ivarcn bereits nach dem Kai hinübcrgeschritten . Darauf betrat
die Kaiserin , gefolgt vom Kaiser, den Kai . Loubet trat vor
und küßte der Kaiserin die Hand, dann drückte er dem
Kaiser die Hand . Tie Kamnicrpräsidcntcn thaten dasselbe.
Loubet stellte sodann die Minister vor, die sich lies verneigten.
Tic Menge jubelte den russischen Majestäten zu , die
lächelnd durch Neigen des Kopses danilen . Der 'Maire
von Dünkirchen näherte sich und bot dem Kaiser¬
paar Brod und Salz dar . Präsident Loubet und
die Frauen des Bürgermeisters und des Unterpräsektcn über¬
reichten der Kaiserin Blunicnsträuße . Die Damen der Halle
brachten ihr in rcichgcschniücktei » Behälter einen Fisch aus
Gold dar . Loubet reichte der Kaiserin den 'Arm und geleitete
das Kaiserpaar nach den für sie in dem Gebäude der Handels¬
kammer bereit gehaltene» Räumen . Um 2 Uhr 45 Minuten
begaben sich die Herrschaften zrun Bankett.

Bei dem Frühstück in der Handelskammer brachteLoubet
folgenden Toast aus:

„Sire , im Namen Frankreichs , das bei der Nachricht von
Ihrem baldigen Eintrcssen durch die Geucralräte , die kurz
vorher gewählt , ferner Freude darüber Ausdruck gegeben hat,
bitte ich Euer Majestät , unsere herzlichen Willkommengrüße
ciitaegenzunchmcn bei diesem Besuch, dem, wie vor fünf
Jahren , die huldreiche Gegenwart Ihrer Majestät der Kaiserin
besonderen Reiz verleiht . Tie französischeRepublik ist erfreut,
hierin einen Beweis für den guten Eindruck zu sehen , den Sie
sich von Ihrem ersten Aufenthalt bei unS bewahrt . TaS
ganze Land empfindet das um so mehr, als der neue Besuch
vornehmlich der Armee und der Marine gilt , die beide der
Gegenstand seiner unaushvrlichcn Fürsorge sind, und weiß»
daß , durch diese beiden geschützt , eS mit Sicherheit und Würde
seine zähe fruchtbringende Arbeit fortsctzen kann . Die
Zurufe »nscrcr Marinemannschastcn auf Ihrer Fahrt sind
die gleichen , die an allen Orten Frankreichs das geliebte
Hcrrschcrpaar der großen Nation grüßen würden , die mit
der unsrigcn verbunden ist durch gemeinsame Sympathie , über¬
einstimmende Interessen und die jeden Tag in engere Fühlung
tretende Politik ihrer Regierungen . Sire , die französische
Marine dankt Ihnen ganz außerordentlich für die Ehre , die
Sie ihr soeben erwiese» . Indem ich diese » Gefühlen Ausdruck
gebe, erhebe ich das Glas auf den Ruhm der Regierung Euer
Majestät , auf das Wohlergehen Ihrer Majestät der Kaiserin,
der kaiserlichen Familie ; aus das Gedeihen Ihrer Marine , die
noch jüngst mit der unsrigen in den Meeren des fernen Ostens
brüderlich zusammenstand . ' Darauf intonierte die Musik die
russische Hymne.

Nach LoubctS Toast erhob sich der Zar und entgcgnete:
„Die Kaiserin und ich empfinden eine besondere Freude,

nach Frankrcich , zu der befreundeten verbündeten Nation , zu
kommen. Wir sind tief gerührt von dem unS bereiteten , so
sympathischen Empfang . 'Mit lebhaftester Befriedigung habe
ich soeben daS glänzende Nordgeschwader bewundert . Ich spreche
Ihnen , Herr Präsident , meinen aufrichtigsten Tank aus , daß mir
bei meiner Ankunft in den französische» Gewässern diese « eindrucks¬
volle Schauspiel geboten wurde . Ich trinke auf die Wohlfahrt
der französischen Flotte , die vor kurzem mit der mcinigcn in
den Meeren de » fernen Ostens brüderlich znsammenstand ; ans die
Ihrige , Herr Präsident , und diejenige Frankreichs ."

Tann wurde die Marseillaise gespielt. Beide Toaste
wurden stehend angehört.

ZUM Tode Mac Mikcys
berichtet cuie Lassanmeldung auS Buffalos den 15 . September:'AuS dem Ergebnis der amtlichen Autopsie wird gegen die
Acrztedcr Vorwurf abgeleitet , daß die anfänglich gestellte
Diagnose eine irrige gewesen sei . Sic teilten am Donnerstag
mit , daß keine Spur von Brandigwcrdcn vorhanden sei . Sie
blieben bis zuletzt dabei, daß der Mage » das einzig ange¬
griffene Organ lind daß der Tod die Folge von Herzschwäche
gewesen sei. Nun beweist die Autopsie, daß der Fall durchaus
hossnungSloS war . Ter Spccialist l ) r . Blae Burncy
batte diese 'Ansicht von vornherein und Unterzeichnete den
Autopsicbericht nicht mit.

Czolgosz machte vor dem NutcrsuchnngSrichter mit
den Handschellen und dem struppigen Barte , der mehrere Tage
nicht rasiert war , einen abstoßenden Eindruck . Er bewahrte
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s » veDtcksG -Esthweeaen und stier « zu Boden . Zuerst
stW>ft>ch msd hold betankt scheinend , nahm er dann einen
trotzige « MeiMtinf an und beantwortete die an ihn gestellten
Fragen « cht.

I « Ceeveland wurde rin Mann verhaftet , der in
einem Restaurant aesagl hat : „ Ich gehöre zu der Gesellschaft,
die jedem , der Roosevelt umbringt , 50000 Dollars
geben wird ."

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 19 . Sept.

DaS Londoner Blatt . Daily Mail " meldet au » Johannes¬
burg , Lord Kilchener werde gemäß seiner fehlgeschlagencn
Proklamation wahrscheinlich die Konfiskation und
Versteigerung von Gütern der noch kämpfenden Buren
vornehmen lassen . Ter Erlös soll zur Erhaltung der
ConzentrationSlagcr verwendet werde » .

Aus Kronstadt , 17 . Sepl . wird gemeldet : Tie Pro¬
klamation Kirchen er ' s ändert die Lage in hiesiger
Gegend nicht . Einige Buren ergaben sich freiwillig , sagten
ober beim Verlassen ihres Kommandos nichts von ihrem Vor¬
haben . Nirgends ergaben sich Burenabteilungen.

politischer La liesbericht.
DemschkS Neiä.

— Der Kaiser hörte gestern vormittag an Bord der
» Hohen ; oller » " die Vorträge des Kricgsministers
v . Gosstcr und de -5 Chefs des Gencralstabcs Grafen
V . Schlieffcn und erledigte nach den Vorträgen RcgierungS-
angclcgcnhciten . Nach der Frühstückstafcl unternahmen beide
Majestäten eine Fahrt nach dem Durchstich bei Nickswalde.

— Ter Zar geht von Frankreich aus zunächst zu län¬

gerem Aufenthalt nach Tarmstadt und dann zur Jagd nach
Spala ; dort oder im benachbarten Skicrnivice wird wahr¬
scheinlich eine Begegnung mit dem Kaiser von Oesterreich
ftattfinden.

Tie weitere berliner Meldung , daß Kaiser Wilhelm
in einigen Wochen den Zaren auf dessen Jagdschloß Spala
besuchen wolle , klingt nach der kürzlichen Kaiscrbegegnung
nicht wahrscheinlich.

— Ter Alterspräsident des Reichstages , vr.
Lingens in Aachen , hat jetzt sein Mandat niedcrgelcgt,
nachdem er beinahe 39 Jahre lang den Siegkreis im Reichs¬
tage vertreten hat . Nunmehr ist vr . Langerhans das
älteste Mitglied des Hauses , er steht im 82 . Lebensjahre.

— Wie die » D . W ." aus bestiuformierler Quelle erfahren,
hat der Aufenthalt des Zaren und des russischen Ministers
des Auswärtigen in den deutschen Gewässern mit Zustimmung
der deutschen Regierung zur Einleitung einer Anleihe
geführt . Es handelt sich um 80 Millionen Mark russische
Eisenbahn - Obligationen , die von einem Konsortium
übernommen werden , in dem deutsche Firmen die führende
Rolle spielen.

— Anarchistische Blätter erscheinen jetzt in Teutsch-
land nicht mehr . Es gab bis vor 14 Tagen deren zwei , das
»Neue Leben " in Berlin und die . Freiheit " , welche sich » Or¬
gane der Förderation revolutionärer Arbeiter " nannte . Beide
Blätter sind jetzt eingcgangcn , eine polizeiliche Unterdrückung
ist nicht erfolgt.

— Zu den Erkrankungen der Ehinatruppen meldet
ein Berichterstatter , daß auf einem am Montag in Bremer¬
haven angelangten Transportdampfer der Typhus aus der
Heimreise 13 Opfer gefordert hat.

— Tie . Frankfurter Zeitung " meldet aus Hcilbronn:
Tie Schwindeleien der Direktoren der Heilbronner
Gewerbebank stellen sich täglich größer heraus . Heute ist
festgestelll , daß Gefälligkeitsaccepte in Höhe von über
200000 Mt . , von Bürgern des Mittelstandes stammend , un-
einbringbar sind . Zahlreiche Existenzen dürsten trotz aller
Hilfsaktionen vernichtet sein.

Ausland.
Holland.

» Amsterdam , 18 . Sept . Ter deutsche Kronprinz
besuchte heute das Reichsmuseum , machte eine kleine Spa¬
zierfahrt und kehrte zu Fuß rn das Hotel zurück . Nach der
Mittagstafel besichtigte der Kronprinz die Hafenwcrke , so¬
dann das Königspalais und die neue Kirche , wo er lange
vor dem Grabmal de Ruylcrs verweilte.

Ter Krieg in Venezuela.
* Colon , 18 . Sept . Ter Kreuzer . .Penzoii " ist hier¬

her zurückgekehrt und bat die Nachricht überbracht , daß die
Liberalen am 14 . September bei Rocastdetoro von den
colu indischen Regierungstr uppen zersprengt
und ihre Geschütze und Munition erbeutet worden sind.
Oberst Gruzo näherte sich mit 300 Mann in Booten und
Tampfern der Provisionsinsel , landete ungesehen an meh¬
reren Stellen und griff die Aufständischen vorn und im
Rücken zugleich an . Es entstand ein heftiges Ge¬
fecht- 30 Aufständische wurden teils getötet , teils ver¬
wundet , 40 wurden gefangen genommen , und di - übrigen
entkamen . Tie Regicrungstruppen hatten fünf Tote und
vier Verwundete.

Kus dem HrMerzoglum.
tß « »r mit g,nauer QuillenangLb « gekiLtttt . Mitteilungin smd Bericht«

über loksle vorkrmmnifi « ftnd der Aedakrisn stert willkommen.

Oldenburg . 19 . September.
* Vom Hofe . Tic Seereise der großherzoglichcn

Herrschaften wird eine Kreuzfahrt sein und ca . drei Wochen
dauern . Nach dem Aufenthalt in der Ostsee geht die » Len¬
sahn " durch den Kaiser Wilhelm - Kanal in die Nordsee und
soll dann , wie verlautet , hierher kommen.

* Auszeichnung . Sc . K . H . der Groß Herzog hat
geruht , dem Realschüler Herbert Loch zu Oberstem die
Vrrdieiistmcdaillc für Rettung aus Gefahr zu verleihen.

" Aeuertvchrverbmid . Sonntag , den 29 . September,
findet im » Kaiscrhos " hicriclbst eine Tclegicrtenversamm-
lung des » Fcucrwchrverbandcs für das Herzogtum Olden¬
burg " statt . Anschließend an diese Versammlung findet eine
Dclegicrtenversammlung für die kürzlich ins Leben getretene
und von allen FamilicnaiiAchörigcu der Fcucrwebrmäuiicr
freudig begrüßte Unsallkasje statt.' Zur Beschleunigung und Vereinfachung de? Gc-
schästsbclnebes hat das Rcichspostamt angeordncr . daß tue

Poftanstalten zur Erstattung von Telegrammgebühr » »
selbständig befugt sein sollen , wenn die Erstattung nach den
Bestimmungen der Tclegraphen -Ordnung unzweifelhaft zulässig
ist . Terartige Fälle liegen vor , wen » das Telegramm über¬
haupt nicht an seine Bestimmung gelangt ist oder später an¬
gekommen ist, als es mit der Post als Eilbrief »» gekommen
wäre , oder wenn bei Telegramme » mit Vergleichung Ent¬
stellungen vorgekommcn sind . Ferner erstatten die Postämter
künftig sofort die Gebühren für sogenannte Berichtigungs-
Telegramme , wenn sich herausstellt , daß durch die Absendung
eines solchen Telegramms , das übrigens von Amtswcgen auS-
gefertigl werden niuß , ein frühere - Telegramtn richtig gestellt
worden ist.

st. Tie Entlassung der ausgedienten Mannschaften
(ehemalige Ersay -Relrutcn Zwei - und Dreijährig » Frei»
willige ) der oldenburgischen Truppenteile,
hat den erlassenen Bestimmungen gemäß , spätestens am
30 . September d . Js . zu erfolgen . Bei denjenigen Truppen,
teilen , die an den Herbstübungen teilnchmc » , findet die
Entlassung der zur Reserve zu beurlaubenden Mann¬
schaften in der Regel am zweiten , ausnahmSiveise am
ersten oder dritten Tage nach deren Beendigung oder
nach dem Eintreffen in den Standorten statt . Abweichungen
hiervon tönncn die Generalkommandos mit Genehmigung
des ÄriegsministeriumS verfügen . Tie Train -Mannschas-
ten , die Oekonomichandwerker und die Militärkranken-
Wärter werden am 30 . September , die Einjahrig -Freiwilli¬
gen aber erst am 1 . Oktober 1901 entlassen . Soweit die
allgemeinen Bestimmungen . Was die Entlassung der Re-
servisten der oldenburgischen Truppenteile anbetrisst , so
ist zu bemerken , daß diejenigen des I n s a n te r i e - Re¬
tz i m e » t S am 23 . September cr . vormittags in die Heimat
befördert werden . Dasselbe gilt für die zur Reserve zu
beurlaubenden Mannsckgrften de -Z olden burgischcn
Tragoner - Regiments Nr . 19 und der 1 . Abteilung
des Fcld - Artillerie - Rcgiments Nr . 62 , wenn
ihre Rückkehr aus dem Manövergclände zur rechten Zcst
hat erfolgen löuncn . Andernfalls findet die Entlassung der-
selben an : TienStag oder Mittwoch nächster Woche bestimmt
statt . Ticicnigen Reservisten der beiden letztgenannten
Truppcuteile . welche auf dem Rückmärsche aus dem Ma-
növergcläiide bis zur Garnison aus dienstlichen Gründen
haben nicht entbehrt werden tönncn , verbleiben bis zum
3 . Oktober bei ihrer Eskadron oder Batterie und kommen
am nächsten Tage zur Entlassung . Diesen Leuten wird
die Zeit — also vom 23 . September bis 3 . Oktober — als
eine Rescrvc - Ucbung a. ' .igerechuet . Für gewöhnlich sind
gcnügeno Leute vorhanden , die sich freiwillig zu einer
solchen Hebung melden . Tic aus Oldenburg bei dem
hannoverschen Pionier -Bataillon Nr . 10 in Minden dienen¬
den Mannschaften treffen am 23 . September in der Heimat
ein . Für diejenigen Olden bu rger, welche in anderen
Armee Korpsvcrbänden ihre aktive Tienstzcit abgeleistet
haben , z . B . beim hannoverschen Jäger -Bataillon Nr . 10
in Bilsck ' , bei dem hannoverschen Fuß -Artillerie -Regiment
Nr . 10 in Straßburg , und bei der Eisenbahnbrigade in
Berlin , richtet sich die Entlassung nach der Beendigung des
Manövers der Truppen des 15 . u . Garde -Korps . Für die in
.Hannover dienenden Train -Mannschasten und für sämtliche
Lelonomiehandwerker sowie Krankenwärter des 10 . Armee-
Korps ist der 30 . September als Entlassungstag scstge-
setzt.

. Ucber Albert Dietrichs vier Ballade « » Vom
Pagen und der Königstochter " schreibt Georg Göhler im
» Kunstwart " : » Noch einer von den Alten aus dem
Schumann -Kreis ist mit in meine Rezensentenhände gefallen:
Albert Tictrich mit seinen vier Balladen : » Vom Pagen und
und der Königstochter " (C . Merseburger ) . Sie sind ein
Jugendwerk des Komponisten , dessen ä - woll - Symphonie als
eins der schönsten Zeugnisse der späteren Romantik berühmt
ist , und haben in ihrem ganzen Aufbau viel , was wörtlich
an Schumann erinnert .

"

w Folgendes anmutige Bild über das Aussehen
unserer lieben Residenzstadt zur Zeit Anton Günthers
wird unseren Lesern nicht uninteressierr sein . Wie aus einer
Bekanntmachung aus dem Jahre 1647 hervorgcht , herrschte
damals allenthalben und besonders in den Hauptstraßen , sowie
speciell auf dem Marktplätze und an der Kirchenmauer daselbst,
eine große Unsaubcrkeit . Nicht nur Kehricht wurde einfach
vor das Haus aus die Straße , bezw . von den Anwohnern
des Marktplatzes auf den Markt und mit Vorliebe an die
Kirchenmauer geworfen , sonder » zuweilen sogar auch tote
Schweines !), Hunde , Katzen und dergleichen . Nur wenige be¬
fleißigten sich, den Unrat bei Seite zu schaffen . Kein Wunder,
wenn in der gedachten Verordnung hiergegen energisch vor¬
gegangen wurde . Allen Einwohnern wird . ernstlich " befohlen,
daß sie » nicht allein in ihren Häusern der Reinlichkeit sich
befleißigen , sondern auch die Straßen , absonderlich die vor¬
nehmsten Hauptstraßen sauber halte » und keinen Unrat
über 8 Tagen , wann sie ja nicht ehender es weg¬
bringen können , vor den Häusern liegen lassen
sollen ." Besonders scharf aber wurden die Anwohner deS
Marktes verwarnt , keinen Unrat auf Vcn Markt oder an , ,e
Kirchenmauer zu werfen ; ihnen wurde - jedem Uebertretungs-
falle >/ , Thaler Strafe angcdroht . We - vollends sich unrer-
stand , » totes Naß von Schweinen , Hunden , Kälbern , Katzen
und dergleichen aus die Straßen oder in die Haaren " zu
bringen , verfiel in eine Strafe von 5 Goldgulden . — Und
da spricht man noch so gern von der » auten , allen Zeit " !

. Der Marineverei » Oldenburg hat an S K H
den Groß Herzog zur ersten Fahrt mit der neuen Tampf-
yacht » Lensahn " folgendes Telegramm gesandt:

» Eurer Königlichen Hoheit , dem hohen Förderer der
deutschen Kriegs - und Handelsmarine , bringt der Marine-
vcrcin Oldenburg unterthänigsten Gruß und Huldigung dar
und wünscht zur ersten Reise mit der neuen Dachl gute Fahrt ."

Hierauf ist folgende Antwort cingclaufcn:
Ncuuiiihlcn , Holstein , 1879 . 1901 , 11 .50 Uhr vorm.

» Tcm Mariucvcrcin danke ich bestens für den Huldigungs¬
gruß und die Wünsche zur Seereise . Werde heute in See
geben . Friedrich August ."" Ter letzte Teil des Handtverkergesetzes vom 26

Juli 1597 tritl am 1 . Oktober in Kraft . Es handelt sich um
das Recht zur Führung deS Meistertitels und die daraus
entstehende » Konsequenzen . Gemäß der Ucbcrgangsbcstimmung
darf sich nach dem 1 . Oktober ohne Meisterprüfung noch
Meister neune » , wer das 24 . Lebensjahr zurückgelcgt und »in
Handwerk seit snns Jahren selbständig betrieben hat , oder in
demselben als Werkmeister oder in äknlicker Stellung gewesen

ist , ober nach mindestens dreijähriger Lehrzeit die Gesellen¬
prüfung bestaube » hat . Erfüllt er diese Vorbedingungen nicht,
so darf er sich nicht Meister nennen . Wer erst nach dem I.
Oktober selbständiger Handwerker wird , darf sich nur Meister
seines Handwerkes nennen , wenn er auch die Meisterprüfung
bestanden hak . Unberechtigte Führung deS Meistertitels wird
nach ß 148 . Abs . 9 v der R .-G . -O . mit Geld bis zu 150 Mk . oder
Hakt bis z» 4 Wochen bestraft . Tie Gesellenprüfung bildet
in de » meisten Fällen die unerläßliche Vorbedingung für die
Zulassnng zur Meisterprüfung.

" Im Arbeiterbildungsvereio wird Sonnabend abend
um 9 Uhr Herr Tischlermeister Kaiser über seinen Besuch
der Pariser Weltausstellung Dortrag halten . Herr Kaiser
war bekanntlich mit den Herren Direktor Karten , Hofkunst,
schlaffer Hartman » und Vergolder Fischbeck im Aufträge des
hiesigen Kunstgewcrbcvercins zum Studium der Ausstellung
nach Paris geschickt.

" Besitzwechsel . Der Gastwirt Herr Michael
Dreiser in Lsternbnrg kaufte von Herrn Mühlenbesitzer
Olt manns den Eckplatz an der Cloppenourger - und Bremer¬
straße daselbst . Herr Treffer gedenkt daselbst ein großes
Geschäftshaus mit mehreren Läden zu erbauen.

X TaS dreitägige PreiSkegeln im Restaurant » Zur
fröhlichen Wiederkunft " in Eversten hat mit gestern sein
Ende erreicht . Reichlich 400 Karten wurden abgekegelt . Ten
ersten Preis , ein wertvolles Pferd , errang Herr Gastwirt
G . Wille auf 35 Holz bei 4 Wurf . Weitere Preise erhielten
die Herren : Woge (8 .40 ), Elfers (6 .30 ), John (5 .— ),
Woge (4 .20 und 3 .80 ), P . Müller (3 .85 ), Rose - Zwischenahn
( 2 .95 ) , Otto Feist - Zwischcnahn (2 .50 ) . Burkhardl-
Zwischcnahn (2 .95 ). Tie Beteiligung war eine sehr gute z»
nennen.

' Polizribericht vom LV . Sept . In einer der letzten
Nächte ist aus einem Garlenpavillon an der Zicgelhosstraße
ein Spiegel und eine Tffchdccke

^
ge stöhlen worden.

* Eversten . 18 . Sept . In der letzten Schulausschuß,
sitzuug wurde die Stelle einer Handarbeitslehrerin Fräulein
Lilly Ladewigs aus Oldenburg , also nicht Frau Ladewigs
daselbst , übertragen.

* Delmenhorst , 18 . Sept . Eine Sau des Brinksitzer»
Adolf Schulte in Elmeloh hat in diesen Tagen nach dem
» D . Krbl . " eine fast unglaubliche Anzahl Ferkel zur
Welt gebracht , nämlich 27 . Hiervon sind 17 lebend zur
Welt gekommen und sind gesund und lebensfähig , während
die übrigen tot geboren sind . Diese waren aber vollständig
ausgebildet.

— Elsfleth , 18 . Sept . Zwei hiesige junge Leute , welche
in letzter Nacht aus der M . -Straße nach dem Markte sich
zurück begeben wollten , wurden bei der hiesigen Apotheke von
Unbekannten angefallcn und durch Messerstiche verletzt.

Der znllllllgsllssschllb M - er HLk -lverkeckg
in Cotha.

(— ) Oldenburg . 19 . September.
Eine Vollsitzung des Jnnungsausschusscs

der Stadt Oldenburg war gestern abend nach dem
» Kaiserhof " einberufen . Zu dieser hatten sich ca . 30 Ange¬
hörige des Handwerkerstandes eingefunden.

Aus der Tagesordnung stand : 1 . Bericht über den
Handwerkertag in Gotha , 2 . Verschiedenes.

Nachdem die Sitzung von dem Vorsitzenden eröffnet
war , fand der Vorschlag desselben , den 2 . Punkt der Tages¬
ordnung vorweg zu nehmen , allgemeine Zustimmung . Zu
diesem wurde von dem Vorsitzenden der Handwerkskvmmer,
Herrn Ncubert, die Mitteilung gemacht , daß in näch¬
ster Woche der Fortbildungsschullehrer Herr Tr . Meh«
nert aus Sachsen einen Bortrag über das Fortbil-
dungs schul wesen halten werde , und zwar am 4.
Oktober für die Mitglieder des Handwerks , und am 5 . Lkt.
für die Lehrer , welche an Fortbildungsschulen unterrich¬
ten . Wegen der Bedeutung der Gewerbeschule , welche in
naher Zeit obligatorisch werden würde , sei es vorteilhast
für die Meister , Kenntnis von dem Schulwesen zu erhalten.
Herr Ncubert forderte in beredten Dorten die Innungs-
Vorstände aus , Sorge zu tragen , daß die Bekanntmachung
dieses Vortragsabends in den Handwcrkerkreisen verbrei¬
tet und der Besuch ein recht zahlreicher werden möge . Ter
Vorschlag , daß die Innungs -Vorstände die einzelnen Mit¬
glieder durch Karte einladcn möchten , jand allgemeine
Zustimmung.

Es wurde dann das Protokoll der letzten Aus¬
schuß sitz» ng verlesen . Nach Besprechung einiger in¬
terner Angelegenheiten wurde der 2 . Punkt der Tagesord¬
nung in Angriff genommen.

Herr Oscar Rosenbaum, der als Delegierter an
den Verhandlungen des vom 8 . bis 10 . September in Gotha
stattgehabten Allgemeinen deutschen Jnnungs-
tages teilnahm , hatte das Referat übernommen und er¬
ledigte sich dieser Ausgabe in einem ca . cineinhalbstündigen
Bortrage in durchaus allgemcinverständlicher und sach¬
licher Weise . Nach diesem haben außer den Ehrengästen,
als : Ter Regen t des Herzogtums Gotha , Prinz zu
Hohenlohe - Langenburg, Minister tzentig. Geh-
Rcgierungsrat Tr . Hoss mann und Negicrungsasscssoc
v . Seefeld vom preußischen Ministerium sür Handel
und Gewerbe , Geh . Regierungsrat Dr . Tietzffch , sowie
Oberbürgermeister Liebe traut - Gotha u . a . m . 441
Telegierte und 86 Teilnehmer , welch letztere nicht stimm¬
berechtigt waren , an der Versammlung teilgenommen.

Ter Ehrenpräsident des Zentralausschusses deutscher
Jnnungsverbände , Obermeister Fa st er - Berlin , habe die
Versammlung durch eine Begrüßungsrede eingeleitet und
hervorgehoben , daß , nachdem 1897 der letzte allgemeine
Jnnungstag abgehalten sei , die Leitung mit der Einberu¬
fung so lange gervartet habe , um die Folgen der Hand»
werkergeseßgebung übersehen zu können . Tiefer
Zeitpunkt erscheine jetzt gekommen , und die Verhandlungen
hätten zu zeigen , welche Vorteile bezw . Nachteile diele Ge¬
setzgebung dem Handwerk gebracht habe . — Im tziamcn
des preußischen HandelsministerS hat der Geh . Lber-
rcgierungsrat Hosfmann den Jnnungstag begrüßt.
Tcrselbe hat in seiner Rede die Wichtigkeit der aus der
Tagesordnung stehenden Fragen anerkannt und glaubte
die Versicherung geben zu können , daß die Beschlüsse im
Ministerium ihre ihnen zukommende Beachtung finden
würden.

Es folgten dann noch Begrüßungen des Staatsmini-
stcriums durch einen Vertreter desselben , sowie der Stadt
durch den Oberbürgermeister . Von dem Obermeister Bcr-
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naro - Verlin nmrde die Mitteilung von dem Ableben
des Staatsniinistcrs v . Miquel gemacht , der ein warmer
freund des 5?anowerks gewesen sei Zu dessen Ehren erhob
sich die Versammlung von de » Sitze» .

Zu dem 1 . Punkt der Tagesordnung : Tie Abgreu«
z u n g von Fabrik und Ha » d >vert, sprach der Vor¬
sitzende des leipziger Jiiuungöausichusscs , Buchoructerei-
desipcr Maser, Hier wurde der Abs . 1 deS Paragraph
lOOs . als die unglücklichste Bestimmung des ganzen Ge¬
setzes , das dazu berusc » sei, dein Handwerk aus die Beine
zu Helsen, bezeichnet - Durch deren jalscüe Auslegung werde
dasselbe geschädigt , und der Handwerker mühte sich da¬
gegen wehren . Tas beste Mittel sei ihnen durch die Wah-
len in hie Hand gegeben , jedoch sei es dem Handwerker¬
stand nicht gegeben , eine selbständige Partei zu bilden , wie
dies seitens der Landwirre geschehen sei . Tie Abhängigkeit
von der Kundschaft u . a . m . trage dazu bei , während die
Landwirtschaft nur vom lieben Gott abhängig sei. Tie
hieraus gefaßte Resolution lautet:

1 . Tie obersten Reichsbehörden sind ungesäumt zu er¬
suchen, aus dein Wege der Verordnung die kompetenten Or¬
gane zu verständigen , daß gemäß der Tendenz der Jn-
nungsaesetzgebung bei Beurteilung von aus Paragraph
100 f, Abs. 1 entstehenden Streitigkeiten den Paragraphen
127 und 131 a der R --G --O. ausschlaggebende Bedeutung
beizumessen ist.

2. Tie Auslegung des Paragraph 100 s. der R . -G.-O.
seitens der Behörden widerspricht der Tendenz der Jn-
nungsgesetze , sie macht nicht nur jede gesunde Bildung von
Zwangsinnungcn unmöglich , sondern sie muß die Grund¬
lagen der gesamten gewerblichen Erziehung aus das tiesste
erschüttern . Tie Leistungssähigkeit des deutschen Hand¬
werks wird hierdurch eb« rso gcjährdet , wie die der deut¬
schen Industrie überhaupt.

3 . Beim hohen Bundcsratc wie beim Reichstage eine
Abänderung des Paragraph 100 s . der R .-G. -O . im Sinne
der ersten v. Berlepschen Landwerker -Genossenschasts -Vor-
lage zu beantrage » , nach welcher jeder , welcher hand¬
werksmäßig ausgebildete Arbeiter in dem gelernten Be¬
rufe beschäftigt , als zwangsinnungSPflichtig zu be¬
trachten ist.

4 . Sofort in die Agitation sür die bevorstehenden
Reichstagswahlen einzutreten und dafür Sorge zu tragen,
daß bei denselben die deutschen Handwerker nur diejenigen
Parteien und Kandidaten unterstützen , »velche sür die im
Interesse der Existenz des deutschen Handwerks und sür
das weitere Blühen der heimischen Industrie nötige Ab¬
änderung der R . -G. -O. zu wirken versprechen.

b . Mit der Durchführung dieser Beschlüsse den Vor¬
stand des Zentral -Ausschusses vereinigter Innungsver-
bände Deutschlands zu Berlin zu betrauen und demselben
anheim zu geben , sich durch Vertrauenspcrsonen aus den
verschiedenen deutschen Gauen zu verstärken.

Außer dieser Resolution werden noch 2 Anträge ge¬
stellt und ihnen vom Jnnungstag zugestimmt.

1 . Tie Einrichtung von Kammern für Handwerker,
sachcn bei den Landgerichten zu fordern , wie solche für
Handelssachen bei denselben Gerichten schon bestehen, und
den Zinsfuß sür Handwerlersorderungen , welche aus dem
Prozeßwege geltend gemacht werdest , von 4 auf 6 Prozent
zu erhöhen.

2. Endgültige Entscheidungen betreffend Zugehörigkeit
zu den Innungen sollen in streitigen Fällen nicht mehr
dem Regierungspräsidenten anheimgcstellt , sondern cventl.
dem Minister für Handel und Gewerbe Vorbehalten blei¬
ben, damit dieselben gleichmäßig ausfallcn.

Zur Organisation des deutschen Hand-
Werts nach Handwerkskammern , Jnnungsvcrbänden und
JnnungsauSschüssen wurde auSgesührt , daß die Gewerbe-
ordnung , die 1869 geschaffen ist, die drei wertvollsten Be-
griffe des Handwerks : Meister , Gesellen und Lehrling
nicht lenne und dafür die verhängnisvollen sozialen Ge-
gcnsätze als Arbeitgeber und Arbeitnehmer gesetzt habe.
Dos Haiidwert sei dadurch proletarisicrt und hcrabge-
drückt und habe seine frühere Bedeutung eingebüßt . Tas
1897 eingeführte handwerkcrgesctz habe so viele Mängel,
daß Aendcrungen dringend gefordert werden müßten , um
den Mittelstand vor Vernichtung zu schützen.

Die beantragte Resolution:
Tas Gesetz vom 26. Juli 1897 hat die Wünsche des

Handwerks keineswegs voll befriedigt . Man kann das
Gesetz nur als den Anfang für eine deutsche Handwcrker-
gesetzgebung ansehen . Weder der Befähigungsnachweis,
noch die alleinige Berechtigung des Meisters zur Ausbil¬
dung von Lehrlingen ist erreicht worden . Die Innungen
sind kaum noch Träger des Handwerks , da denselben nur
Verpflichtungen , aber keine Rechte gegeben worden sind.
Selbst die wenigen Rechte, welche sie früher besaßen , sind
ihnen genommen worden . Auch die Jnnungsverbände,
welche als berechtigte Vertretung der Fachinnungen über
ganz Deutschland anzusehen sind , wie auch die Jnnungs-
ausschüsse vereinigter Innungen zur Wahrnehmung der
gemeinsamen lolalen gewerblichen Interessen , werden
wegen ihres rein fakultativen Charakters , und weil sic
ebenfalls keine Rechte besitzen, starke Einbuße ihres An¬
sehens erleiden ; nur die Handwerkskammern , welclie die
Vertretung aller handwerklichen Geivcrbe in begrenzten
Bezirke» darstellen , haben durch das Gesetz vom 26. Juli
1897 Rechte erlangt . Es liegt daher im Interesse des
deutschen Handwerks , daß die Handwerkskammern ihre
Machtbefugnis nur in engster Fühlung und Hand in Hand
mit den Jnnungsvcrbänden und JnnungsauSschüssen bei
Regelung der handwerklichen Ausgaben ausüben , iveil sonst
die Einheitlichkeit der zu treffenden Maßnahmen in Frage
gestellt wird , — wird angenommen.

lieber Jnnungsverbände wurde sich dahin aus¬
gesprochen und Resolution gefaßt , daß dieselbe nützlich
und notwendig, wenn sie gleiche oder verwandte Ge
werbe umfassen und einen räumlich nicht zu kleinen Be¬
zirk Umfasse» , weil hier schon die Handwerkskammer die
betr . Ausgaben lösen wird.

Auch im Prüfungs wesen sind Resolutionen ge-
faßt . Das Meisterprüfungswesen soll analog dem Gesellen-
prüfungswcscn eingerichtet werden . Es soll die Forderung
des gesetzlichen Befähigungsnachweises als Vorbedingung
sür den selbständigen Betrieb des Handwerks gestellt wer-
den . Die Resolution , die angenommen wurde , lautet da-
hin . daß das Handwerl nur von soliden Personen ansgeübt
»verden soll , die ordnungsmäßig gelernt und den Nach¬
weis der Befähigung für ihr Gewerbe erbracht haben.
Daß die Jnnungsverbände die Verbandspapiere , als Lehr-
Verträge , Gesellenbriefe rc., sowie die Änrichtung von

Fachschulen, Kranken - re . Kassen als Recht in Anspruch
nehmen , und ihnen dies in keiner Weise gekürzt werden
dürfe , wurde einstimmig anerkannt , lieber den Paragraph
loos wurde beauiragt . daß demselben ein neuer Absatz
angehäugt werde , der die A usliebungei » e r Zwa n gs -
in nung innerhalb dreijährigen Bestehens verhindere,
und , sei ein solcher Antrag gestellt und abgelehitt , er
innerhalb dreier Jahre nicht wieder gestellt werden dürfe.
Tic Abänderung soll bezwecken, daß die Innung erst das
Resultat ihres Wirkens abwartcn soll, und glcichzeitigWühl-
arbeiten von feindlicher Seite unterbinden . Desgleichen
wurde über den Paragraph 100 q beantragt und aner¬
kannt , daß derselbe den Zw an sinnungun gen hin¬
derlich ist. Es soll deshalb die Streichung oder Abänderung
des Absatz g des Paragraph 100 bei der Reichsregierung
nachgesucht werden , lieber den Le h r l i u g s m a n g e l
wurde in den meisten Getverben , mit Ausnahme von Mecha«
nilcr und Schlosser , wo das spätere gute Fortkommen in
der Marine und Handelsflotte den Nachwucki-s heranlockt,
besagt , daß derselbe besteht , es wurde jedoch
vorläufig von Vorscbristen abgesehen . Ein an¬
derer Antrag , Kraufe Berlin , bclras Ausstellung von
Gesellenstücken anstatt Ausstellung von Lehrlings¬
arbeiten . gelangte zur Annahme , dahin lautend , daß mög¬
lichst alljährlich Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten statt-
finden und man so den Fortschritt der Ausbildung in Au-
genschcin nehmen könne.

lieber die Frage : „Gehört der Handwerker
ins Handelsregister? referierte der zweite Vor¬
sitzende der oldenburgcr Handiverkskammer , Herr O . R o
senbaum, in eingehender und erläuternder
Weise. Tie Meinungen darüber waren ge¬
teilt - Nach einer längeren Debatte wurde die Resolution
von dem Referenten zurückgezogen , um dem Sekretär der
Handwerkskammer Gelegenheit zu geb n den betreisenden
Punkt aus dem Handwerlssla m mcrta g, der am
Freitag und Sonnabend (27 . und 28. d . M .) in Tarm-
stadt stattfindet , zu vertreten.

Im Bäckergciverbe verlangt man anstatt eines Maxi-
malarbeitStages eine Minimalruhezeit. Tie un¬
unterbrochene Ruhezeit soll jedoch höchstens neun Stun¬
den betragen . Ter Forderung wurde mit zu Grunde ge¬
legt , daß Polizei und Gemeindebehörden zu der Einsicht
gekommen seien , daß das Gesetz in allen feinen Konsequen¬
zen nicht durchführbar sei, daß , wenn sie auf Ausführung
der Bestimmungen halten würden , das Bäckergewcrbe schon
längst vernichtet sei. Auch der Entwurf der neue » Ver¬
ordnung verschlimmere die Lage deS Bäckergewerbes noch
mehr , >venn er zum Gesetz gemacht werde.

lieber Einrichtung von Schutzverbünden
sür Ar beitgeber wurde ferner beraten . Ta die vie¬
len Streiks die Gefahr , die Arbeitgeber zu willenlosen
Werkzeugen der Arbeitnehmer zu machen , nahe lege» , so
wurden Schutzverbände der Arbeitgeber cmpsohleu , deren
Träger die Jnnungsverbände sein sollen.
Eine Resolution betreffs Einrichtung einer gemeinsamen
Alters - , Jnvol iditäts - und Wjtwen - Pen-
sions lasse für das organisierte Handwerk wurde an¬
genommen und soll der wohlwollenden Unterstützung der
Regierung empfohlen werden.

Tas S ub m is s io n s w c s en . der Hausierhan¬
del , die Konkurrenzarbeiten der Militärwert-
stättcn und Zuchthäuser wurden als dringend der Abände¬
rung bedürftig anerkannt Ter Deferent erwähnte , daß
auch hier die Handwerker unter den erwähnten Mißstan-
dcn zu leiden hätten . Zum Schluß des interessanten Vor¬
trages wurde das Genossenschaftü ' wescn behan¬
delt und empfohlen , sich andere Kartelle , Ringe und Ge¬
nossenschaften zum Muster zu nehme » , z . B . das landwirt¬
schaftliche Genossenschaftswesen ; dasselbe habe aus seinem
letzten Vcrbandstage den Triumph gefeiert , daß einÄiron-
folger ihm eine Rede gewidmet habe.

Ter Referent sprach dann noch in warme » und mar¬
kigen Worten de» Anwesenden die Mahnung aus , sich an
dem Jnnungswesen reger als bisher zu be¬
teiligen.

Reiikßk Mriihtk» Md lkljlt IkMkil.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt nnd Land ".
88 Berlin , 19 . Scpt . Aus Dünkirchen wird der

„ Vossischen Zeitung " zum Zarcubcfuch gemeldet:
Der Anwcjcnden hatte sich bereits Entmutigung be¬

mächtigt , als schließlich gegen 2 Uhr nachmiltags das
Zarenschiss dem Hasen sich näherte . Auf dem Verdeck
stand der Zar allein . Er lächelte und grüßte und machte
zunächst mit einem kleinen Apparat photographische Aus¬
nahmen . Der Zar machte den Eindruck der Sorglosigkeit,
welche merkwürdig von den getroffenen drakonischen Ab-
spcrrungsmaßrcgcln abstach.

Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus Dünkirchen:
Als das Zarcnschiff am Quai vorbcikam, wo mehrere

französische Regimenter mit Fahnen sich befanden , verneigte
der Zar sich . Im Grunde bekam außer den geladenen Gästen
niemand etwas vom Empfang zu sehen.

Der „Lokal Anzeiger" meldet aus PariS:
Selbst die Gegner des Präsidenten gaben zu, daß

Loubct feine RcpräscntationSpflichtcn vorzüglich erfüllte.
Die Begrüßung des Zaren mit dem Präsidenten war
eine herzliche . Bcrgmigicr hatte man Loubct nie gesehen,
als in dem Augenblicke, da er » ach dieser Begrüßung wieder
sein Schiff bestieg.

Aus Reims wird gemeldet, daß alle Glöckner, welche
die Küchcnglockcn läuten , während der Zar zum Schlosse
fährt , photographiert sind, damit kein Fremder in die
Glockenstnbcn dringen kann . Der Bürgermeister von Eoin-
piegne . ein großer Freund der Buren Sache wollte ur
sprünglich in seiner Rede an den Zaren vom Schicksal der
Republiken sprechen . Er unterließ dies jedoch aus Wunsch
Delcasfs 'S.

Aus Wien meldet der „ Lokal Anzeiger"
, daß Kaiser

Franz Joses mit dem Zaren in Skierniwicc znfaimnen-
trcffen werde. An amtlicher Stelle ist hiervon nichts bekannt.

Aus Newyork wird gemeldet: Der Zustand der
Witwe des Präsidenten ist ein sehr ernster. Der
Nationale Anwalt - Bercin protestiert gegen die Weigerung

der Anwälte , den Attentäter C„zo1gosz zu verteidigen.
Er wird für eine rechtmäßige Verteidigung sorgen und uztz
Geisteskrankheit plaidiere » . (? !)

Da « russische Kaiserpaar iu Frankreich.
INK Dünkirchen , 19 Sept . Als das Zarcnpaar

von Tuiilirchcii »ach Compiügne fuhr , hatten sich aus sämt¬
lichen Slalwuc » unzählige Menscheu enigesunden, welctst beim
Passieren de» Zuges unaujhbrlich Hochrufe auf Rußland , da«
Zarcnpaar und Frankreich ausbrachteu . Das Zurrupaar nahm
das Tiner in seinen Prwalgcmächcrn im Schlosse von Com-
pisgnc ei» , während die verschiedenen Personen der Begleitung
vom Präsidcirlcu Loubct zur Abendtafel cingeladen werde,i.
Bald nach der Aiiluiist wurde» Waldeck-Rousseau und
TclcassS vom Zaren empfangen . Tcu kaiserlichen Exlrazug
von Tüukirchen nach Eompiögue leitete Baron v. Roth¬
schild in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Verwattung « -
rals der Rordbah » .

tiiij Paris , l9 . Sept . Heule »wrgcn 8 Uhr fand die
Abreise des Zarcupares » ach Reims flau . Tort ver¬
haftete die Polizei einen Anarchisten namens Dornet,
welcher am Bahnhof wartete , wo er eine Rolle aufreizender
Mauer Anschläge in Empfang genommen hatte . Ungeheurer
Zudraug von Fremde » , besonders von Südländer », fand dort
statt . Es verlautet , daß das Zarcnpaar doch Paris
besuchen werde, und zwar am Freitag , aber nur aus einige
Stunden . Einige Regimenter der in Paris gariiisonicrende»
Truppen sollen bereits Befehl erhalte » habe» , für Freitag die
Bahnstrecke zwischen Paris nnd ReimS zu besetzen.

IlTU Eoiupidgue , 19 . Sept . Bei der Ankunft im
Schlosse wurde das russische Kaiserpaar von der Ge¬
mahlin deS Präsideiite » Loubct und den Gcmahliinien
Waldeck-Rousseau und Tclcasste begrüßt . Hieraus fand ein
Tiner statt . Tic Bevölkerung, die sich z»m Schlosse drängte,
wurde durch die Mannschaften t - nräo r>>put>lieuiu iu einer ge¬
wissen EiUsermmg von demselben qehalleii.

Tie Bestattung Mae Kiuleyö.
LT8 . Eantou , I '. ' . Sepl . Tausende von Menschen

strömte » gestern vom frühesten Mvrgeu au dustchj die
Stadt . Ter Zug mit der Leiche Mac KinlehS traf
mittags hier ein . Bereits viele Meilen von Eautvn stand
die Bevölkerung au der Eisenbahnlinie und erwartete in
schweigender Trauer den Zug . Als Frau Mac K-inley
den Zug verließ , war sic so überwältigt , daß sie iu einen
Wage » gebracht werden mußie , der sie nach ihrem Hause
fuhr . Sodauii wnrde der Sarg »ach dem Hose des
Hauses Mac Kinleys gebracht . Roosevelt, die Minister,
der Gouverneur vvu Ohio und zahlreiclw andere Würden¬
träger gäbe » ihm das Geleit i » einer lauge » Reihe von
Wagen . Hohe Offiziere der Armee und der Flotte , dar¬
unter General Miles, Admiral Tcweh, bildeten die
Eskorte . Später wurde die Bevölkerung zu dem Hose des
Hauses zugelcisse» , wo Tausende am Sarge vvrbeisckstitten.

VT8 Danzig , 19. Scpt . Ter Wortlaut deS Tele¬
gramms , das der Kaiser au de» Ehes des (tzcncrnk-
stabS, v . Schliesseu , vorgestern nachmittag aus dem Ma-
ilövergeläiidc sandte und worin Seine Majestät wegen des
schlechten Wetters eine Ruhepause befahl , ist fol¬
gender : „Ter Bode » ist in solchem Zustande , daß Trustpen-
bewegungen , außer ans der Chaussee , vollkvmnie » ausge¬
schlossen sind . Ich habe das Kavalleriekorps in den Spren-
gawsker Forst verlegt , da die Biwalplätze Teichen ähn¬
lich sehen , die von Gjeßbächcn gespeist werde » . Menschen,
sowie Piwaksbcdürsuisse sind völlig durchnäßt . Feuer kön¬
nen nicht aiigemacht werden und Abkochen ist vorläufig un¬
möglich , da es in Ströme » weiterregnet Es muß »wrgcn
eine Ruhepause gemacht werden.

Ter Kaiser begab sich heute früh 6,15 Uhr mit Son-
dcrzug in das M a u öv c r gc l ü n d e ; vorlstr begaben sich
die sreindherrliche » Offiziere und Prinz T schun mit Ge¬
folge ebendahin.

8T8 London . 19 . Scpt . Lord Ki tch c » er telegraphiert
aus Pretoria vom 17 . d . M . : Eine Patrouille der
Gardegrenadicre unter Leutnant Rcbow wurde aus einer Farm
in der Rahe von Rcitsiding , an der Linie De Aar Raauw-
poort , umzingelt und nach hartem , blutigen Widerstande ge¬
fangen genommen. Leutnant Rcbow und t Man » wurde
getötet , 2 schwer verwundet. Ein Sergeant ertrank , der
in den Fluß gesprungen war , um Hilfe hcrbcizuholc».

L1Ü . Tanger » 19 . Scpt . Tic . Agcncia Fabia " meldet:
Ter Sultan von Marokko sandte dem Kabylenstamin
i» Bcninasarc 10,000 Franks , um die Freilassung der ge¬
fangen genommenen Spanierin erreichen.

* Newyork , 18 . Sept . ( Originaltclcaramin über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärktc .j

Weizen
Rcwtzork Chicago

l8. 17. 18. 17.
Loco. 76'/- 77 '/. — —
August . — — — —
September. 74V. 76 ' /. 66' /. 66' /.
Oktober > . — 7 -> . — —
November. — — —
Dezember. 7 ' -' /. 7l 7, ' /.
Mai . 80 86-/.

M
7I " 2

. a.
7 '.' /.

Newyork Chicago
>8. 17. 18. 17.

August. — — — —
September. 66' /. 67 ' /. 7 7/. 58'/.
Oktober. — — -

Tezciiibcr. 63-/. l- ->' /. 60" ,
Mai. 6l ' /. 66' /. 66' /. 62'/.

Tendenzen: Ncwyorl Weizen veränderlich. Schluß
behauptet . Chicago Weizen veränderlich . Newyork Mais ver¬
änderlich. Schluß behauptet . Chicago Mais veränderlich.

T te » röe i".
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und

Land " a» ge,eiqten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereindsi ; ,ingen und
ähnliche Veranstaltungen „nenlgettlich auigesührt.

Tonucrstag , den IS . September:
Grvßherzoglichcs Thraler : „Tit Tanisclst-sss"

. Schauspiel
in 4 Akten von Pierre NewSky Anfang 7,30 Ulst.

Toodts Etablissement : Special,läkcn -Bvrstcllu 'ig . Anfang
8 Uhr.

Radsalst -Bercii , „Germania " : Versammlung . Ansang
9 Uhr.
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AußklMöhoiichrs
liillizes Anzcdot!

. Wir hatten Gelegenheit , ans unserer
letzte» EinkaufSrrife einzelne Warenposten

dlÜlA an «ns zu bringe « «nd
geben diese

MMWPßtll
unferer werten Kundschaft zu solch

^ sabelhilft billigen Preise« Ä
ab. daß damit kaum der Herstellungswert ge¬
deckt wird.

Als ganz billig
empfehlen wirr
8i»tll Posten rmleinm karr . billeksntUoksr.

,
L Vtzb. Rk. 3,SÜ.

Line« Posten gehäkelte schwere Kommodsmlöeksi,.
! a Ltlk . 50 Pfg.
Sine » Posten ertra große kslldseksn , srnnzös.

Fabrikat, fitst guipurv lmit . . a Ltlk.
10 Mk.

Sine» Posten vamsntismdsn mit reicher Madeira-
Ltilkerei aus Is lL Renfsreö, a Ltlk.

! 2,S0 Mk.
Sinrn Posten ertra weite ^ isetisni'övkv , LLtlk.

125 , 1S0 u . 175 Psg.
Sine » Posten rosa kvltlrsltunv. waschecht , a Rtr.

> 23 Psg.
Linen Posten ca . !20 em drt . daumve. LekUkrsn-

rvugv , L Mtr . 45 Psg.
Ca. 2500 Meter weiße und cröme

Gardinen
S mit SS Proz . Rabatt ^

vom reguläre » Preise.
Obige Geiegeuheitspostev werden nicht

_ an WiederverkSvferabgegeben , da wir
solche ausschließlich nur unserer werten Kundschaft

zugute kommen lassen wollen!

Kebr. Merg.

Zwangs-
Berkanf.

In dem auf

Freitag,
bM .Lelit. ii .I.,

nachm. 2 Uhr,
anstehenden WM" Pfand-
Verkaufstermin werden die
WM" Maschinen , Fahrrad¬
teile re.

Hnmmev, Lachs
in neuer Einlegung.

Georg Müller» Lchüttingstr . S.

Verkauf
einer

WmrWst
nebst Handlung.
Westerstede. Dritter und

letzter Termin zum Verkauf der
dem Gastwirt Georg Senken zu
England gehörigen, daselbst an der
Chaussee belcgenen

Hliliilobit -BMulig
bestehend aus guten , geräumigen.
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
plw 75 Sch. -S . Garten - , Bau - und
Weideländer« «», plm 7 Tagewerk
Dicsenland und einigen Ir» Heide-
und Moorländern «»,

ist anaesetzt aus

Aonlierstaa.

nichts
mitverkanft.

ES komme « nur zu«
Verkauf:
1 Wustkaulornal,
1 Sofa, 1 Kkeider-

schrank-
1 stummer Diener,
lHresen,lSchenk-

schrank-
5 WirLschafls-

tische , 10 dito
Stühle.

Ferner werden verkauft
für Rechnung d. Handels¬
bank i. L. :
2 Tresen, 1 Aück-

wand mit zwei
Muren-

5 Jenstervorsätze-
1 Schreibtisch.
Sk Bormittags

findet ein Verkauf
nicht statt.

Kult. SkM.
— » Auktionator,
den26 . September , Bergstraße Nr. 5.

^ " Fernsprecher SSV.«ach« . 3 Uhr.
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

In dem Hause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft und Handlungbetrieben, die Bau - und Weide¬
ländereien . welche guter Bonität sind,
liegen sämtlich unmittelbar beim Hauseund liefert die Wiese bestes Kuhheu.Einem strebsamen Geschäftsmann?
bietet sich eine günstige Gelegenheit,
sich eine sichere Eristcnz zu gründen.Tie Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aussatz und erfolgt in
diesem Termine der Zuschlag." Wettermann . Aust.

Oldenbnrg . Vierter und letzter
Termin zum öffentlichenVerkauf des
von dem Fränlei « Mathilde
Schütz ler nachgelassene, an der
Herbartstratz « hier freundlich ge¬
legenen

« -« »riirrinann , AUN. e» » «

Z- tbkn eiiigetroffkn:
junge Is Lrechbohnen , f

b Pfd ..
„ Is Schnittbohnen , j
„ ls prrlböhnchen , 5 Pfund-

Dose1 .05 / llk.
„ 1s w ^ chsbohiien , 4 Pfund-

Dose07 pfg.
llsorx INSUvr,

Koufervenfabrik - Pirderlage.

am I . November d. I ., ist aus

Montag,
den 23 . Septbr. d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in meine « Hause , Achtrrnstr . SS
hicrselbst , angesetzt.

Kaufliebhaber lade hiermit rin.
Edo Mciners » Aukt.

Httl>ß- «. M»In-Kch,
XLsILvidSloLkv,

ZLkcirTtsL jeglicher Art,

vlouzeo ia Wolle, Sammet ». Leibe,
MZoiiMs a. LvisodMvliLö,

Kcrekrerr - KLeIHe v

Voswmes-köcko
in sehr reichhaltiger Auswahl

und in jeder Preislage
empfiehlt

8
.

" '

,
IN

OllivllburKiscde LruuIvsbLllk
nebst Filiale» iu Brake, Barel , Bechta u. Wllhelmshaveu.

Wir empfehlen als mündelsichere Kapitalanlage
3°

j« Icverschc Stadt - Hvligationen.
Stücke zu 5<xf — und 100.—.
Coupons fällig am l . November jeden Jahres.
Tilgung durch jährlich« Auslosungen zu ISO <>/,.

Soweit Vorrat reicht, verkaufen wir bl zum
Dienstag , den 24 . September,

zrrrn GorTvss r - orr S ? ,7S H
^
vozerrl.

Dl « V1r »vlLl1aiL.
_ dlsvlrot _ Io » » Oloolr.

Zu verkaufen 3 — 4000 gut erhaltene
Mauersteine . Näheres

Garnison -Bauplatz , Peterstr.

Vereins - u. Bergnügnngs
Anzeigen.

Osternburg.
Vura- »mä

Ltsww -Verein
„kiviglceit.

"
UM - Sonntag , den 22 . Sept . : "MM

Tanzkränzchen
verbunden mit

Aekriltkil-AWkWll
im

Berrinslokal bei G . Barkcmryer,
. Trielaker Dos ."

UM ' Anfang 5 Uhr. "MU
Hierzu ladet ein

Der Vorstand.

Akdkiltk -BilNiMrei ».
Sonnabend , den 21 . September,

abends 9 Uhr:

ik Vortrag
des Herrn Kaiser:

pariser Weltausstellung".
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

0 » 8l » 0.

Mm-, in L. 8k» t»in:
Fei » » humoristischer

MMalMead.

Protest-
Versammlung
am Sonnabend , de» LS. Septbr .»

abends 8>/, Uhr,
im Vereinshaus » Nelkeustratze.

Der Zolltarif , ein Attentat aus die
Lebenshaltung deS deutschen Volkes.

Referent : Redakteur A . Henke aus
Breme « . — Diskussion.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Einbernfer.

Großherzogl . Theater.
Donnerstag , den 19 . Sept . 1901.

2. Borst , im Abon.
Di « Dänisch . ff ».

Schauspiel in 4 Aktenv. Pierre Newsky.
Kaffenöffnung 7, Einlaß 7 >/, Uhr.

Lrerner Stadttheater.
Freitag , 2V. Sept . : Martha.
Sonnabend , 21. Sept . : Biel Lärm

um Nichts.

Famittennachrichte «.
Verlobt: Jantje Imker Schmidt,

Ihrhove , mit Ahlnch Frldkamp,
Ihrhove.

Geboren: (Sohn ) Lehrer Janßen,
Wilhelmshaven . — (Tochter) Heie
Focken, Völlen.

Gestorben: Hofbesitzer Bernard
Meycr -Holzgräfe , Travemünde , 42 I.
Adolf Hinrich Vosteen, Vielstedt, 9 I.
Metta Rabe , geb . Rabe , Tecklenburg,
75 I . Erich Jochen » , Seeverns,
8 M . Ww . Anna Elisabeth Hohn,
geb . EilerS , Norderney . HauSmann
Iah . Fr . Ohlroggrn , Ocholt, 25 I.
Anna Grest, ged. van Bahlen , Leer.
23 I . Helene Susann » GöbbelS. Leer,
4 I . Anton Heinrich Boerman » ,
Leer, 9 M . Georg Arck, Vechta, 8 I.
Johann Jos . Klövekorn, Vechta, 73 I.

verantwortlich für Politik u . ^ euilsetönI '
Tr . A. He>z, jür ben lolaten LeslTW.
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1 . Beilage
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Das Hauptquartier der aiuerikauischeu Buarchifteu.

e>?.

MM'»Lik5 <>

M
M

A -r -' s / /I ^ e

Unter dem Eindruck des scheußlichen Verbrechens gegen
das Oberhaupt der nordamerikanischen Union schickt sich
die amerikanische Polizei an . generelle Maßnahmen gegen
das nur zu lange geduldete Treiben der Anarchisten zu
ergreifen . Bekanntlich befindet sich der Hanptsitz der
Anarchisten in Patterson , woselbst dieselben ein eigenes
Klubhaus besitzen, das wir unfern Lesern beistehend im
Bilde vorführen . Mr . Sylvester , der Präsident der Per-
einigung von Polizeichefs in den Vereinigten Staaten und
Kanada , hat eine Korrespondenz mit dem Direktorium er-
öfsnet , in der Absicht, eine gemeinsame Aktion der Polizei
aller Städte zur Ausrottung der anarchistischen Organi-
sationen herbeizuführen . Bis der zweckmäßige Plan zur
Annahme gelangt ist, richtet Mr . Sylvester an die Polizei-
chefs das dringende Ersuchen , einen scharfen kooperativen
Spionierdienst auszuüben.

Man hat bekanntlich in Europa die anarchistische Pro¬
paganda sehr erschwert . Allein gerade infolge der euer-
gischen Abwehr in diesem Weltteil hat sich die anarchistische
Propaganda in den Vereinigten Staaten einen neuen Herd
geschaffen. Ties ist der Aufmerksamkeit der amerikanischen
Regierung selbstverständlich nicht entgangen.

Hus dem Hroßberzoglum.
tft nur

*

*
« 1t genauer Quellenangabegestattä. MittrUungen und Beriete

ührr lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet» willkommen.
Lldenburg , 19 . September

(Fortschong der Notizen aus dem Hauptblatte.)
' Die Beiträge für den oldenbnrgischen Bolksheil-

stättenverein werden in diesen Tagen zur Einziehuiig ge-
langen, woraus wir schon jetzt Hinweisen möchten. Der Verein
bezweckt bekanntlich, unbemittelte Lungenkranke in dem ersten
Stadium der Erkrankung geeigneten Heilstätten zuzuführen
und ihnen durcheine passende Kur die Gesundheit wieder zu ver¬
schaffen . Angesichts der Verheerungen , welche die Tuberkulose
in allen Ständen Hervorrust, ist eine möglichst allgemeine Be¬
teiligung an diesem Liebeswerke dringend zu wünschen, denn
nur so ist es möglich, die Kosten zu der Heilung unbemittelter
Lungenkranker aufzubringen . Es werden ja auch schon jetzt
alljährlich eine ganze Reihe Hilfsbedürftiger in Kuranstalten
verpflegt und geheilt resp. gebessert entlassen. Die Zahl der
Kranken ist aber so groß , daß der Heilstättenverein nur in
ivenig Fällen die nachgesuchte Unterstützung gewähren kann.
Wem es also seine Verhältnisse gestatten , der möge nicht ver¬
säumen, dem Heilstättenverein beizutreten , resp. durch Ent-

richtung eines jährlichen oder einmaligen Beitrages seine Unter¬
stützung zu gewähren.

*
« Mhballwettspiel . Gestern nachmittag fand auf der

Tonnerschweer Rennbahn das geplante Fnßballwettspicl
zwischen der Unter -Secunda und Ober -Tertia der Oberrcal-
schule und des Gymnasiums statt . Es siegte der Klub der
Gymnasiasten mit 1 : 0 Goal.

' Die Einnahmen auS dem Personen - und Güter¬
verkehr der Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl Olden¬
burg -Wilhelmshaven ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung:
k . aus dem Personenverkehr im August 1901 330,670 Mk .,
im August 1900 312,770 Mk . , Mchreinnahme 1901
17,900 Mk . ; vom 1 . Januar biS Ende August 1901
l ,969,850 Mk ., Ende August 1900 1,921,490 Mk ., Mehr,
einnahme 1901 45,360 Mk . 2 . ans dem Güterverkehr im
August 1901 885,470 Mk .. im August 1900 382,750 Mk .,
Mebreinnahme 1901 2720 Mk . ; vom I . Januar bis Ende
August ISO ! 2 .793.140 Mk ., Ende August 1900 2,747,350 Mk .,
Mehreinnahme 1901 45,790 Mk . Für die WilhclmS-
Haven - Oldenburgcr Eisenbahn wurden nach vorläu¬
figer Ermittelung vereinnahmt : l . ans dem Personenverkehr
»m August 1901 65,540 Mk .. im August 1900 62 .910 Mk ..
Mehreinnahme 1901 2630 Mk . ; vom l . Januar bis Ende

August 1901 414,100 Mk .. Ende August 1900 415,970 Mk .,
M »n vereinnahme 1901 1870 Mk. 2. aus dem Güter¬
verkehr im August 1901 61,200 Mk . , im August 1900
59,310Mk ., Mchreinnahme 1901 1890Mk . ; vom l . Januar
bis Ende August 1901 427,060 Mk . , Ende August 1900
449^280 Mk ., Mindereinnahme 1901 22,220 Mk.

* Ei »» Protrstversammlung gegen de» Zolltarif ist

Das in unserem Bilde dargestcllte Hauptquartier der
Anarchisten befindet sich in einem geräumigen Eckhause
einer der Hauptstraßen in Patterson , einer in Ncw -Jersey
gelegenen Stadt . Hier halte » die Anarchisten ihre Zu-
saiiimeiiluiist ab , und hier ivird das Journal „Tie soziale
Frage ' beran ->gegcbe» . In den Hauptagitatorcn bezw.
Leitern gebären Peter Festere . Franks Widmar und Aibcrt
Zurbrllo . Ter Mörder des Königs Humbcrt soll bekannt
lieh von hier aus seine Tircltiven erhalten haben . Im
Hause befindet sich eine Truckerci , die zur Herstellung des
oben genaimtcu Journals und der Flugschriften , welche
in de» Sprachen aller Nationen hier gedruckt werden , dient.
Bo » den genannten drei Hauptagitatoren ist Peter Festere
der Herausgeber des „ El Tcsperator "

, des Organs der spa-
uisck)en Anarchisten in Amerika ; Francis Widmar giebt
die „ Qucstione Sociale "

, das Organ der italienischen Anar¬
chisten, bcraus . Tas Gebäude iicgt in Patterson an der
Market Street . Wie lange man nun iwch diese Brutstätte
hirnverbrannten ThunS dort duldet , muß die Zeit lehren.

aus Sonnabend , den 2l . September , abends 8>/, Uhr, nach
dem Vcrciushaus , Nclkcnstraße, einberufen. Referent ist
Redakteur A . Henke aus Bremen.

«
* ElSfleth , 18. Scpt . ES sind hier gestern « „getroffen

von der zweiten Reise Logger . Elsfleth " mit 287>/, Kantjcs
Heringen , Logger . Bardcwisch" mit 366 Kantjes Heringen.
Es sind nunmehr sämtliche 13 Logger von der zweiten Reise
mit zusammen 5142'/, Kantjes ---- 395'/, Kantjcs pro Logger
im Durchschnitt zurück.

w Berne , 18. Scpt . Die stedinger Molkerei zu
Ranzend üttel, die seit einigen Jahren das Prädi¬
kat „Hoflieferant " besitzt, hat den ehrenden Auftrag er¬
halten , wie früher für den kleinen Er b g r osph ' c rz o g.
nun auch für dessen Schwesterchen , die kleine -Herz ogin
Jngeborg, die erforderliche Kindcrmilch zu liefern.
Tie Milch muß jeden Tag i .ach dem Aufenthaltsort der
kleinen Herzogin , Rabcnstcinseld in Mecklenburg , nachgo
sandt werden . Tic Molkerei ist augenblicklich mit Aus-
trägen auf Backhaus ' Kindermilch so überhäuft , daß sie
allen Anforderungen kaum genüge » kann . — Ter Handel
mit fettem Vieh und der mit tragenden Ouencn
will gar kein flottes Tempo aiinchmcn ; der Unterschied
gegen voriges Jahr ist 30 Mark pro Kops, welche in diesem
Jahre weniger geboten werden . Lader sind die Weiden
kahl , das Ettgrün ist infolge der Trockenheit auch spärlich
gewachsen, so daß mancher Landwirt wohl Ursache hat,
sorgenvoll in die Zukunft zu blicken. Bekanntlich geht es
aber gewöhnlich besser, als man ansänalich denkt , und das
wollen wir auch in diesem Falle hoffen . Augenblicklich
ist man eifrig mit der Herbstbestellung beschäftigt . Ter

jetzt reichlich fallende Regen giebt die Möglichkeit , diese
nnt viel geringerer Mühe auSzusühre » . Tie Preise für
fette Schweine steigen noch sortwährend , man zahlt hier
schon 46 Mark und mehr für l «0 Pfund Lebendgewicht.
— Tie Herbst kör ungen der Stiere werden zur
Zeit hier im Verbände des Amt -3 Elsfleth vorgcnoinnien.
Ständige Mitglieder der KörungSkoinmissio » sind die
Hausleiitc Eärsten Koopmann Altenhuntors und Wilhelm
Bulling -Hannövcr , denen dann in den betreffende » Ge¬
meinden der oort wohnende AchtSmann bcitritt . Heute
wurden die Körungen in den Gemeinden Baroewisch und
Warfleth vorgcnommcn . — Wie allfäbrlich war auch in
diesem Jahre die Baulust hier eine sehr rege . I » Berne
selbst und noch mehr in nächster Umgebung sind eine Reihe
von Neubauten erstanden . Einen fast großstädtische » Ein¬
druck macht das schöne Geschäftshaus des Herrn Albert
Koopmann , i » Firma L. Koopmann , gegründet 1798 . In
Ranzenbüttcl bauen die Herren Octken Neiiciihuniors und
B . Kassebohm - Schlüte , au der Schlütcr -Ehaussee Herr N.
Wichmann und Frau Ww . Tculer , in Hiddigwaro n die
Herren Marlin Kückens und Martin Pundt , in Hclcln H.
Hollmann und W. Seemann und in Neuenhuntorf Herm.

Wardenburg . Berne selbst und da» ganze Stedinger and

hat durch tue viele » Neubauleu in de» letztri , 1» Jayren-

ein ganz anderes Ansehen belomiue » . Die »achsilche Bau-

art der landwirtschaftliche » Gebäude trctl ganz hintenan,

allenthalben errichtet man herr,cha,tliche Häuser mit da-

raustoßeude » , Berg , in G> Jahre » werde » hcer , ebenso wie

im Butiadingerlai .de , die alten , reithgedeckteii Bauern¬

häuser ganz verschwunden sein Ein gules Teil alter , nie»

dersachsischer Eigenart schwindet allerdings niti ihnen da¬

hin . — Am nächsten Sonnabend , den 2l . September , sinder

die Bczi r t s t' o >i s c r c- n z der Lehrer deS Ste-

dinge rlaiides und der Gemeinde Hude in Biiltmeyers

Gasthaus i » Hude statt. Herr Lehrer Msritz in Warfleth

ivird einen Bvrircig über Schöujchreibuiiterricht halten.
Auch wird eine Neuwahl des Vorstandes vorgenoinineik
werden . Ter jetzige Vorstand besieht aus den HerreriHaupt-
lclirer Osterlol We,er .' ciä, als Borfitz .' iic-em und Lehrer

WjtlerS -Hude als Schriftführer. Herr Wjtlers ist mit An¬

fang de» Winterfemesters nach Nosirup bei Zwischen » !»!

versetzt . — .Heute ist eer letzte oaupltag des elsslettzev
Marktes, morgen . Donnerstag , gegen Mittag müssen-
die Buden »' jeder eniserui werde » . Tie Krammärlle gaben

heutzutage leine solche Zuglrasl mehr wie in früheren
Zeiten . Besonders der elsslether Markt hat kaum noch
eine Bedeutung . Früher war das anders . Jeder iniilie-

geudc Tislritt halte seinen hesoudereu Tag ^ Am Montag
kamen die Mcwrriemer . am Mittwoch die Sledinger . Es

war da » » ein Gewühl aus den Straßen , daß ma » kaum

durchkommeu louule . Mochte das W ' tter au h schlecht sein,
an den destimmke» Tage » blieb lejiier zu Hause , der nur
abloiuiueu koiime . Bon hier reisten auch viele zum bremer

Freiniarlt . aber auch dies hört immer mehr auf
ch Nordenham , Sept . Ter hiesige Hauptpier

ist augenblicklich mit größeren Schissen ziemlich aut besetzt : cS

liegen daselbst das russische Bollscliisf» Imperator Alexander II . ' ,
das von Jquiguc eine Ladung Salpeter nnbriugl , das englische
Bollschiff „Bramblcty " , cbensalls Salpeter löschend, und das
deutsche Bollschiff . Union' , das seine auS Eis bestehende
Ladung nahezu entlöscht hat . — Ter diesjährige Gesamt»
import an Salpeter beträgt annähernd 1500 TonS
ä looo KIg. Tic Ware ist i» hiesige Lagerschuppen cinge-
lagert und gelangt von dort in kleineren Partie » ciseitbahii-
seilig zum Versand . — I » unserem Orte war die Baulust
in diesem Jahre nur eine geringe. Blau halte vielfach ange¬
nommen , daß nach Eröffnung des Betriebs der Eeekabelivcrke
hier viele Neubauten entstehe» würde» . Tiefe 'Annahme hat
sich bislang als unzutrcsscnd erwiesen ; zum Teil mag die ge¬
ringe Bauliist i» der Thalsache ihre Erklärung finden, daß
für Grund und Boden hier und in der nahen Umgehung
ziemlich hohe Preise gefordert werde» . Ii » benachbarte»
Atens war die Banlust in diesem Jahre lebhafter . — Gas¬
beleuchtung oder elektrisch Licht? Diese Frage ist hier
in letzter Zeit vielfach vcntilicrt worden . Tie Verhandlungen
und Beratungen dürsten zwar » och nicht endgültig abgeschlossen
sein , doch bat die Errichtung einer Gasanstalt vor der
elektrische » Anlage manches voraus , so daß crstere wohl ange¬
legt werden wird . Als Play für die 'Anlage »st einstweilen
der nördliche Teil des Ortes i»S Auge gefaßt.

'/ . Nordenham , 18 . Scpt . Ter Schiffsverkehr hat
ebenfalls in den Monaten Juli » nd August eine Veränderung
nicht erfahren . Insbesondere ist hier kein Getreide direkt
importiert worden , vielmehr wurde das für Butjadiiigen be¬
stimmte Getreide größtenteils von Brake hierher znrückbesvrdert.
Ter Petrolcum -Tankdampfer . 'August Korfs' lies nur einmal
hier an . Ferner traf hier ein Salpctcrschiff von Ehile und
eine Ladung EiS von Norwegen ei» . In Leichterschiffe»
wurden sodann mehrere Parliccn Wolle von Hambnrg »ach
Iner verlade», die für Delmenhorst bestimmt waren . Insge¬
samt trafen hier ein 35 Seeschiffe von ca. 8000 Register - Tons.
Tie Flnßschiffahrt war eine gute , die Kajc im NoUshafen ivar
durchgehcnds voll besetzt . Hauptsächlich wurde hier Wescrsand
angebracht , der bekanntlich in de » 'Marschen ein sehr begehrter
Artikel ist . Es trafen ein 90 Schiffe von ca. 7700 Register«
TonS , unter denen sich jedoch ei» von Bremen cnigclroffeiicr
größerer Dampfer befindet. Tie Lcichterungcn ani hiesigen
Pier haben säst gänzlich anfgchörl , eine Folge der iminer mehr
znnehmciidci» Vertiefung der Weser . Heute legte das russische
Vollschiff . Imperator Alexander II ' an den Pier , dasselbe
übcrbringt eine Ladung Ehllisalpetcr.

O Rodenkirchen , 17 . Scpt . Heute wurden die hiesige
Bürgerschule und die Volksschule durch den Lokalschnlinspcttor
Herrn Pfarrer Tönnicsscii in Esenshamm inspiziert.

Rodenkirchen , 18 . Sept . Wegen der am Sonntag,
den 15 . September , stallgcsnndcnen Pastorenwahl war auf
mehrfachen Wunsch von Herrn Gemcindcoorstchcr Hitzen auf
Sonnabend abend ' ,',8 Uhr nach RcuhauS ' Gasthaus zwecks
Vorwahl eine Wählcrvcrsanimlung aichcraunit . Erschiene»
waren 163 stimmberechtigte Wähler , die vo» Herrn Hitze» zu¬
nächst daraus hingemiescn wurden , daß cS Pflicht eines jeden
Wählers sei, Sonntag bei der Wahlldcmjcnigc » >Pastorc „ seine
Stimme zu geben, der heute die meiste » Stimmei , erhalte . Es
wurde jetzt zur Abgabe der Stimmzettel geschritten und war
das Resultat folgendes : Es erhielten Herr Pastor Forlmann»
Holle 79 St ., Herr Hilfsprediger Ramsnuer 66 St . und Herr
Pastor Octkc » Sandcl 18 St . Hätte nun Herr Pastor Fort¬
mann 6 Stimme » mehr gehabt , so wäre eine weitere Wahl
überflüssig gewesen , da er in diesem Falle schon eine Stimme
mehr gehabt hätte , als die beiden anderen Herren zusammen,
so aber mußte ein zweiter Mahlgang staltsindcn, wobei sich
dann ergab, daß sämtliche 18 Stimmen , welche beim ersten
Wcchkgaiigc für Herrn Octkcn wäre » , für Herrn Hilsspredigcr
Ra, » sauer abgegeben wurden , und letzterer deshalb in der
Vorwahl mit 5 St . Majorität als gewählt zu betrachten war.
Dem versprochene» Abkomme» gemäß wurde» am anderen
Tage dann auch säst sämtliche Stimmen für Herrn Hilis-
prcdiger Ramsaner abgegeben, und so hat Rodenkirchen diese«
Mal » ichl nötig , sich einen Pastoren hcrsctzc » zu lassen.

X Altjührden , 18 . Scpt . Augenblicklich ist man in
vollem Maße bei der Kartoffelernte beschäftigt. Die Ernte
verspricht, sowohl was Qualität als Quantität anbelrifft , eine
gute zu werden , so daß der Preis sich als ein mäßiger be»
zeichnen läßt . Für 60 nnd 65 Pfennig per Scheffel lassen sich
genug Kartoffel kaufen. — Herr Oberkontrolleur 'Mumm

i
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dem Erdboden gleich gemacht, und eS wird sich daselbst ein
prächtiger Neubau erheben. — Zum Umbau de- Glocken-
lurmS sind 82 Enlioürfe eingegangen. Anstatt de« I . und
2 . Preises sind 4 zweite Preise verteilt worden. Tie Aus¬
stellung der Entwürfe findet in nächster Woche im Jugend»
heim statt.

' / Teliueuhorst , 18 . Scpt . Mit Nr . 54 ist an das
hiesige Fernsprechnetz neu angeschlossen Magnus Töbel-
mann, Kaufmann , Lldeiiburgcrsiraße.

Aus dem Aaisermanöver.
8 » ? . Danzig . l7 . September.

II . (Rnchdnick verboten .)
Heute ist ein sehr trüber Tag . Wir fuhren mit dem Zug

der Manöverlcitung , in dem auch der chinesischeSühne»
priuz fährt , mit Erlaubnis des großen Generalstabs früh um
6,10 Uhr hinaus ins Gelände . Tie Eisenbahn gebt erst nahezu
südlich bis Pranst und wendet sich dann scharf nach Oste» ,
wo sie in Karlhaus endet . In der Mille liegt die Halte¬
stelle Prangschin, ctiva 10 Kilometer südöstlich von Tanzig.
Tort hielt der Manövcrzug . Es war der Punkt , wo die
Kavallcric-Brigade II , die zur blauen Armee gehört, Stellung
genommen halte . Wir wissen bereits, daß die rote Armee
oberhalb Tirschau , bei Ncucnburg , Ncwe und Piccke » über die
Weichsel zu gehen beabsichtigte; auS der heutigen Kriegslage
erfahren wir folgendes:

Tas erste Armeekorps (rot ) hat am 16 . September
mit der 37. Jnfantcric -Tivision Weißenburg . südöstlich von
Pieckel , mit der zweiten Jnfantcric - Tivision Johannisdorf,
südöstlich Mewe . erreicht. Avantgarden sind auf dem linken
Wcichsclufer nach Groß - Gortz und Mewe vorgeschoben. Tie
erste Jnfanterie -Tivision ist bei Sluhm unter Sicherung gegen
Marienburg aufgeschlossen.

Tie Kavallerie - Tivisio» lV. war vom 12 . September
ab in Fühlung mit feindlichen Kavallcric -Palrouillen gewesen,
hatte am 14 . September bei Pieckel und Mewe die Weichsel
überschritten und bis zum 16 . eine feindliche Kavallerie-
Brigade , die von Marienburg über Tirschau zurückgegangen
mar , hinter die Radau , einen kleinen Nebenfluß der Mottlau,
der aber kein taktischesHindernis bilde , gedrängt . Sie stand
am 16 . September abends in der Gegend von Kladan-
Klcin - Trampken , durch den Sobeowitzer Forst gedeckt.
Tie rote Flotte ist am 13 . Scptemb r geschlagen und , von
einem Teil des blauen Geschwaders v- i folgt , in nordöstlicher
Richtung zum Rückzug gezwungen winden.

Es besteht nun die Absicht , d e Kavallerie - Division ^
zwischen Katzkc und Groß -Trampken stützen zu lassen und die
Kladan - llebergänge bei Kladau und E- coß -Kleschkau sind von
einer Schwadron zu besetzen . Dadurch wird der Ucbcrgang
des ersten Armeekorps kachiert. ES vollendet ihn bei Weißen¬
burg und Mewe . wo bis heute früh Kricgsbrücken geschlagen
sind ; alsdann wird der Vormarsch fortgesetzt, und zwar die
erste Infanterie - Division über Klein - Falkenau , Gremdlin,
Subkau und Gnieschau.

Tic 37. Jnfanterie -Tivision geht über Groß -Falkenau,
Randen längs der Eisenbahn über Tvniinium Ratftube auf
Sworoschin.

Tie 2 . Jnfanterie -Tivision marschiert über Mewe , Pclplin
Raickau aus Eduny.

Tie Linie Gr . -Gartz Peplin soll etwa 5 Uhr 45 Min . früh
überschritten werden. Tas heißt also nichts anderes , als ein
Vormarsch gegen die Eisenbahn Tirschau - Pr . Stargard , die
in nordost-südwestlicher Richtung verläuft.

Tie blaue Armee war , wie wir schon berichteten, seither
auf anderen Kriegsschauplätzen beschäftigt und hat bis zum
16 . abends mit der Kavallerie -Division 8 ihren Aufmarsch bei
Tanzig unter dem Schutz von Vorposten an der Rabanne und
östlich Tanzig vollzogen.

Tie 11 . Kavallerie - Brigade , die am 12. September bei

Tirschau über die Weichselvorgegangen war , hatte den Anmarsch
einer feindlichen Kavallcricdivision und dahinter das Vorgehen
stärkerer Kolonnen aller Waffen auf Elbing , Stuhr und Niko¬
leiken scstgestellt und war am 14 . Sept . über Tirschau aus
Sobbositz zurückgewichen , als die feindliche Kavalleriedivision
die Weichsclübcrgänge bei Bicckel und Mewe nach kurzem Ge¬
fecht in die Hand bekam . Am 16 . Scpt . ist die Brigade bei
Strüschln hinter die Radaune gegangen.

Tie Vereinigung der beiden blauen Flotten ist am
13 . Scpt . gelungen. Tic geschlagene rote Flotte wird in nord¬
östlicher Richtung verfolgt. Ein Teil der blauen Flotte , ein¬
schließlich der Schiffe, die Havarie erlitten haben, sind aus die
Reede von Neufahrivasser gegangen.

Heule früh trat nun das 17 . Armeekorps den Vormarsch
an , und zwar ritt die Kavallcriedivision L verstärkt durch eine
zusammengesetzteBrigade (6 Eskadrons der Tivisionskavallerie)
7 Uhr 30 Min . vormittags von Pringschin über Gr . Tramp¬
ken, Gardschau gegen die Linie Pr . Slargard -Brust.

Tie 36 . Jnfaiilcricdivision marschiert 8 Uhr vormittags
von Straschin über Gr . Trampken , Ssobbowitz auf Gr . Turze,
die 35. Infanteriedivision 8 Uhr 15 Min . von Gischkau über
Wojanow . Suckzin, Uhlkau, Sanglau , Lichlenstein, Talmin auf
Licbau und endlich die 41 . Infanteriedivision 8 Uhr 15 Min.
vormittags von Praust über Hohenstein auf Licbenhof.

Nun stehen sich die TSlen etwa 5—6 Kilometer gegenüber.
Leider ist seil S Uhr früh Regenwetter eingctretcn, so daß
wir nicht in der Lage sind, die Operationen zu überblicken.
In langer Reihe jagte die Kavalleriedivision zu vieren an uns
vorüber und um die vorrückende rote Kavallerie aufzuhallen.
Gegen 10 Uhr früh gerieten die reitenden Artillerieabteilungen
aneinander und bewarfen sich mit Schrapnells . Tie Infanterie¬
waffen bewegten sich in mächtigen Kolonnen auseinander los.
Es wird morgen voraussichtlich in der Gegend der Bahn
Tirschau — Pr . Stargard zu einem großen Entscheidungskanipfe
kommen, in den vielleicht auch das Landungskorps einzugreiscn
in der Lage sein wird . Jedenfalls sind Bespannungen für die
kleinen Boolsgeschütze bestellt. Es regnet noch immer . Tie
Wege sind ziemlich grundlos ; auf dem Gefechtsgelände, das
ziemlich waldig und hügelig ist , kann man nur schwer vor¬
wärts kommen. Wahrscheinlich wird der morgige Tag eS au
taktischen Ueberraschungen nicht fehlen lassen.

Ter Kaiser trug heute Kürassieruniform und sah sehr
frisch und wohl aus . Er ritt schon früh gegen Gr . Tramken
vor . Ter Monarch wird heute Nacht in Gzcchlau in der
Nähe des ZdunyerscSs biwakieren. Prinz Tschun fuhr in
seinem Wagen langsam der Kavallerie nach. Auf dem Bahn¬
hof ließ er sich ruhig photographieren , nahm sogar Pose ein
und machte « bitte , recht freundlich ! '

Aus aller Welt.
Die Wirkung moderner Geschütze.

In einer römischenKorrespondenz der « Voss. Zlg . ' werden
über das Unglück beiden Schießversuchen inderStrega-
Batterie bei Genua folgende Einzelheiten gemeldet: Es wurde
aus Geschützen verschiedenen Kalibers nach schwimmenden, in
Bewegung befindlichen Zielen geschaffen . Ein 32 cw -Geschütz
aus dem äußersten linken Flügel der Batterie halte bereits
zweimal versagt ; man hatte es nach Ablauf der vorgeschriebenen
Wartezeit von 8 Minuten neu geladen. Auch als sich der
Mißstand zum dritten Male wiederholte, ließ man 8 Minuten
verstreichen, bevor der Befehl gegeben wurde , die Abzugsröhre
und den Verschluß zu entfernen . Wie cs scheint , war die
Pulverladung ins Glimmen geraten , so daß der nach Oeffnung
des Verschlusses erfolgende Luftzutritt eine Explosion Herbei¬
führen mußte . Tas zwei Zentner schwere Geschoß wurde nach
vorn hinausgeschleudert und fiel in einer Entfernung von etwa
300 m ins Meer . Tas Verschlußstück, im Gewichte von 470 KZ,
wurde losgeriffcn und mit ungeheurer Wucht nach hinten ge¬
schleudert, wo die Bedienungsmannschaft stand . Sechs Sol¬
daten wurden völlig in Stücke gerissen, elf andere zum

au» Varel , der im nächsten Monat in Varel eine Reihe von
Vorträgen über die Marine hält , unterstützt durch Projektions-
dilder, wird auch in unserem Torfe eine » derartigen Vertrag
halten . — Eine goldene Zeit ist 's jetzt sür den Jäger uns
auch sür den — Gendarm . Tie zahlreichen Rebhühner lecken
den Jäger oft auf die Jagd . Aber auch der Wilddieb ist nicht
müßig. In den Moore » wird fleißig geknallt, auch zu Zeilen,
wo das Gewehr ruhen soll . Dem Anscheine nach wird die
Hasenjagd auch gute Ausbeute liefern.

k. Varel , 17 . Sept . Bei der heutigen Prämicn - Kon-
kurrenz der Stiere im Amlsvcrbande Varel kamen folgende
Preise zur Verteilung und erhielten : 1 . Pr . ( 150 Mk .) Herr
A. Fuhrken- Schweiburg <Nai » e : Hodenbcrg), 2 . Pr . ( 120 Mk .)
I . T . Wiemken-Jelhausen ( Gaugraf ), 3. Pr . ( 100 Mk. ) G.
Bieleseld-Moorhauscn (Lambcrlus, , 4 . Pr . ( 100 Mk .) G . Frels-
Kreuzmoor (Jlando 111 ). 5 . Pr . , 80 Pik .) C. Enting -Iernig-
have (Apollo) . 6 . Pr . (80 Mk .) I . R . Geldes - Spohle (

'
Spohler ),7 . Pr . (60 Mk .) A . Bartels - - chweiburg, jetzt Lcljcii Thicn

(Mercur ), 8. Pr . (60 Mk .) A . Bartels -Schweiburg ( Marlinus ),9. Pr . (60 Mk. ) H . Wesliiig-Allßendcich «Victor ), 10 Pr.
(50 Mk .) H . Renken-Grabstede (Robert ). I I . Pr . <50 Pik .) W.
Suhren -Sleinhausen (Stephan ) , 12 . Pr . (45 Mk .) I . F . Eilers-
Astede (Neptun ). Beider heutigen Si achkörung der Stiere
wurde einstimmig angekörl : I . Stier des Herrn Otto Strahl-
Oldorf bei Varel , mehrstimmig angekörl ein Stier dcS Herrn
F . Paradies -Bollenhagen.

N , Neucnburg , 18 . Scpt . Dem Kaufmann C . SliekS-
hierselbst wurde ein Bienenkorb vom Bienenstände bei der
Bredehorner Schule entwendet und die Polizei Hai den Dieb
bis jetzt noch nicht ermitteln können . — Vom Honigkuchcn-
Versandgeschäst Hintzen-Eiens sind in diesen Tagen hier und
in der Umgegend große Mengen Honig, ca. 15 000 Pfd .,
zum Preise von 26— 28 Mk . pro 100 Pfd . aufgckauft und per
Bahn zur Versendung gekommen . Beim Zusammenfahren des
Honigs hatte der betreffende Fuhrunternehmer das Pech, sechs
Bienenkörbe zu verlieren, von denen nur zwei wiedergefunden
wurden . Hoffentlich gelingt es den Bemühungen der Polizei,
das Nähere über den Verbleib der abhanden gekommenen vier
Bienenkörbe zu ermitteln . Tie Firma Hintzen-Escns hat 90
Filialen und wird demnächst auch an hiesigem Platze eine
Verkaufsstelle eröffnen. Tie kiesigen Imker sind mit dem
Honigerrrage in diesem Jahre durchweg zufrieden und ver¬
kaufen den Scheibenhonig im Tctailverkauf das Pfd . zu 30 Pf.

tt Neuenburg , 18 . Sept . Ter hiesige Kriegerverein
hält seine diesjährige Generalversammlung am Sonntag.
22 . d. M ., abends 7 Uhr, im Vereinslokal bei Gastwirt Ehr.
Eden ab. Tagesordnung : I . Rcchnnngsablage , 2 . Wahl der
Revisoren, 3 . Wahl des Gesamtvorstandes , 4. Verschiedenes.
— Auf der Hierselbst bei Möhmking's Hotel staltgefundencn
Stierkörung wurden angekört : I . der Stier des Land¬
manns Hinr . Eiters - hicrsclbst , derselbe wurde zur Prämie
ausgesetzt; 2 . des Landmanns Will) . Roben - hicrsclbst . Ein
Stier des letztgenannten und ein Stier des LandmannS
B . Gädcken wurden abgckört.

^ Zetel , 18 . Sevr . Auf der hiesigen bei Hobbie's Gast-
Hanse abgehaltcnen Stierkörung wurden von elf Stieren
acht an - und drei abgckört. Mehrstimmig angekörl wurden
je ein Stier des Landmanns F . Gädcken- Schivcincbrück, des
Landmanns Renke Siefkcn-Hiers., des F . Siefkcn-Hicrs., des
Landmanns Joh . Ticrks -Triefel , des Landmanns G . Wilken-
johanns -daselbst, des Landmanns H . Remmers -Blauhand , des
Landmanns H - Thalen - daselbst und des Landmanns Joh.
Brahms -Kötteritzengrodcn.

Jever , 17 . Sept . Dom Frühzuge um 5 Uhr wurde
heute auf der Strecke Jever — Witlmund bei Vereinigung eine
Kuh überfahren. — Tie alte katholische Kirche am
neuen Markt wird augenblicklich abgebrochen. Ucber den so
gewonnenen Platz gedenkt die Stadl eine Fahrstraße zu legen,
welche die Mühlcnstraße mit dem Elisabcthuscr verbindet , da¬
mit die Ncuestraße etwas von dem starken Verkehr entlastet
wird . Auch der Hintere Teil der alten Hofapothcke ist schon

Zkldmrslhallvon KiWhlluski ! . *)
Ein Lebensbild aus dem dreißigjährigen Kriege.

Von O . Hagena.
sKachdruckverboten .)

Tie zur Wende des Jahrhunderts erfolgte Erhebung
d«S Grasen von Inn - und Knyphausen in den Fürstenstand
hat auch außerhalb der engeren Heimat desselben das
Interesse einem alten Tynastengeschlechte zugewandt , dessen
Mitglieder während der letzten Jahrhunderte wiederholt
eine hervorragende Rolle gespielt haben . Freilich war cs
meist ein enger Rahmen , innerhalb dessen ihre Dichtig¬
keit sich geltend machte , und die Grenzen Östfries-
lands und Oldenburgs sind durchweg auch die
Grenzen ihrer Wirksamkeit geblieben . Doch ist cs einem
Mitgliede des Knyphauscnschen Geschlechtes vergönnt ge¬
wesen , in Deutschlands schwerster Zeit eine wichtig: und
glänzende Wirksamkeit zu üben und seinen Namen zu
weltgeschichtlicher Bedeutung zu erheben.

Während des vierzehnten und fünfzehnten Jahrhun¬
derts waren die Häuptlinge , welche auf der Burg J n n-
haulen im sengnkarder Kirchspiele ihren Sitz Hallen,
»u großem Ansehen gekommen . Damals waren die alten
Friesengaue Rüsrringen . Lestringen und Wangerland unter
der Oberherrschaft Edo Wiemtens und seiner Nach¬
kommen vereinigt . Als nun der dritte Nachfolger desselben,
der Häuptling Tanno Düren von Jever , im Jahre
1468 starb , übertrug er die Vormundschaft über feinen
damals sechszehnjährigcn Sohn Edo Wiemten denJüngercn
dem Häuptling Alko von Jnnhonsen . der sich dieses Amtes
in gewissenhaftester und erfolgreichster Weise annahm,
und dasselbe bis zur Volljährigkeit seines Mündels
führte . Als Alko von Jnnhausen dann im Jahre 1474 ge-
slorben war , folgte ihm auf dem innhauser Häuptlings-
sitzs « in Sohn Fulf, der später die Burg Knyphausen dazu
erwarb . Während aber Alko durch seine ganze Lebens¬
zeit ein treuer Anhänger des Edo Wiemkenschen Hauses
gewesen war , wandte sich Fuls de» Grasen von Ost-
friesland zu , welche in den nun solgcndcn Jahrzehnten
wiederholte Anstrengungen machten , ihre Herrschaft öst-
lich bis zur Jade auszudehnen . und dadurch Jercrland in
schwere Wirren und Kriege stürzten . Tics wurde der An¬
laß , daß der jüngere Zweig der Inn - und Kn»pl)auienscl >en
Familie in Ostsricsland heimlich wurde . Ein Nachkomme
jenes Fulss , der RcichSsreiherr Wilhelin zu Inn - n » d

*) Lut dieie aus bffioriiiüen Studien liervergei -niqene Arbeit de»
früheren oldenbur - iiten Lutt ? - " .r ' -n » » und ihre Ferffchnnzen
glauben wir unsere Leser besonbei» aufmerksam machen zu sollen. T>.
Red . d. Kachr.

Knyphausen, besaß dort umfangreiche Liegenschaften,
und durch seine Heirat mit der Erbtochter des Häuptlings
Unico Menninga dehnte er den Familienbesitz auch
auf die Herrschaft Lütetsburg (Lützburg ) aus . Als eifriger
Anhänger des Grafen Enno von Lstsriesland , wurde er
znm Londrat und Trösten von Emden und 1611 zum Statt-
l-altcr von Ostfriesland ernannt , ein Posten , zu welchem
ihn feine natürliche Begabung und seine durch Studien
und Reisen erworbene Bildung entschieden befähigten.
Ter Ehe des Freiherrn entsprossen sechs Söhne und eine
Tochter . Ter zweite der Söhne , Todo , ward geboren am
22 . Juni 1583. Um ihm eine sorgfältige , seinem Stande
entsprechende Erziehung zu teil werden zu lassen , wurde
er bereits im Jahre 1593 mit seinem älteren Bruder Tido
zusammen auf auswärtige Akademien geschickt . Als Er-
zichcr wurde ihnen der Tr . jur . Jo '

, ann von Knip-
penberg beigegeben , der seine Zögling : nach den Uni¬
versitätsstädten .Herborn , Marburg , Wittenberg und Straß-
bürg führte und ihre Studien in erfolgreicher Weise
leitete . Namentlich erwarb sich Todo von Knyphausen aus-
gedehnte Sprachkennlnisse , und seine spätere Korrespondenz
zeigt , daß er außer seiner Muttersprache auch die latei¬
nische , französische , englische und holländische Sprache be¬
herrschte . — Nach seiner im Jahre 1602 erfolgten Rück-
kehr in die Heimat machte er verschiedene Reisen ins Aus¬
land , dann aber begab er sich nach den Niederlanden an
den Hof des Prinzen von Oranien, um sich dem
Kriegsdienste zu widmen . Tie Gcneralstaaten , welcke da¬
mals gegen Spanien in langjährigem , erbitterten Kampfe
um ihre Freiheit rangen , nahmen ihn 1603 in ihre Dienste,
indem sie ihm die Anwerbung einer Kompagnie über-
trugen . Zu dieser Zeit belagerte der spanische Feldherr
Marchese Spinola Ostende , und hier war cs , wo sich
der junge Kapitän v . Knyphausen die ersten kriegerischen
Verdienste erwerbe » sollte . Mil seiner Kompagnie wurde
er iin November 1003 der Besatzung dieser Festung zugc-
teilt , und im Tczembcr wurde ihm die Stellung als „Ge-
neral der Artillerie " wir würden etwa „Artillerie - Offizier
vom Platz " sagen , anvertraut . Tiefen Posten hat er bi?
Ende März 1604 wahrgenomme » , und dann infolge eines
Konslilts mit der Kommandantur nicdergelegt.

Auf den bezügliche » Vorgang niüssen wir etwas näher
cingchen , da er für Knvphauscn in hohem Grade charak¬
teristisch ist . Als im März der Gouverneur v . Gifte lies
und gleich nachher sein Stellvertreter tödlich verwundet
und gestorben waren , lehnte der Oberst Bevrv, welcher
nächst ihnen zu diesem Posten berufen war , dessen Ucbcr-
nahinc ab , und es wurde in dem nunmehr zusammenbcrn-
scnen KriegSrat beschlossen, vier Offizieren , und zwar den
Obersten Bevry . v . Montesquieu . Traele und

dem Kapitän v . d . Bur g h t die gemeinschaftliche Führung
des Oberbefehls zu übertragen . Hier weigerte sich nun
Knyphausen , der gls Artillerie -Chef am Kriegsrate teil¬
nahm , entschieden , sich unter den Befehl v . d . Burghts zu
stellen . Er erklärte , dann lieber aus seine Stellung als
Artillerieches verzichten zu wollen , wobei er in aufbrau¬
sender Heftigkeit seine Papiere den Versammelten vor die
Füße warf . Als dann der Kriegsrat trotzdem die Wahl der
Vorgcschlagenen vollzog , behielt Knyphausen nur das Kom¬
mando seiner Kompagnie bei , und er hat bis zu der am
20 . September 1604 erfolgten Kapitulation Ostendes an
dessen Verteidigung auch weiter ehrenvollen Anteil ge¬
nommen und mehrere Wunden davongetragen . Ter Be¬
satzung Ostendes wurden in Anerkennung ihrer mehrjäh¬
rigen , tapferen Abwehr der srcie Abzug nnt fliegenden
Fahnen bewilligt . Für Knyphausen war seine Teilnahme
an dieser kriegerische » Aktion besonders dadurch von Wert,
das; er auf diese Weise reiche Erfahrungen im Festungs¬
krieg zu sammeln vermochte , die ihm in seiner späteren
Laufbahn noch verschiedentlich von Nutzen sein sollten.

In den Jahren 1604 bis 1606 wurde der niederlän¬
disch -spanische Krieg von beiden Seiten nur lau betrieben,
und wir erfahren nicht , daß Knyphausen dort noch a » wei¬
teren Wafsenthaten beteiligt gewesen ist . Gegen Ende des
Jahres 1606 kehrte er in seine Heimat zurück und wurde
vom Grafen von Lstsriesland zum Drosten von Stick¬
hausen ernannt . Von hier aus ging er als Vertreter des
Grafen nach Schiveden , um an der im Februar 1607 zu
Upsala stattsindenden Krönung des Königs Karl IX. teil-
zunehmen , der ein Oheim des Grafen Enno war.

Im Jahre 1610 verheiratete sich Knyphausen mit Frl.
Anno v . Schade, einer Tochter des Adam v . Schade
auf Ihorst . Dieser Ehe sind sechs Söhne und zwei Töchter
entsprossen , von denen nur ein Sohn und eine Tochter die
Eltern überlebt haben . Abgesehen von dem schweren Leio,
welches der Verlust so zahlreicher Kinder Uber die Ehe¬
leute .brachte , muß die Ehe eine durchaus glückliche ge¬
wesen fein . TaS beweist der überaus lebhafte und von
herzlichem Einvernehmen zeugende Briefwechsel . den Liwp-
Hausen vom Feldlager aus mit seiner Frau geführt hat.
Auch hat ihn seine Frau häufig im Lager und auch während
der Kriegsgefangenschaft aujgesucht.

Aber rin ruhiges Leben im Tienste seines Heimatlan¬
des sollte dem kriegerisch gesinnten Mann: nicht beschicken
sein . Schon bald nach seiner Verheiratung wurden ihm
von den Hansestädten Anerbietungen wegen Eintritts in
ihre Dienste gemacht - Damals unterhielten .Hamburg, Lü-
brck und Bremen im Verein mit den ihnen verbündeten
Städten Braunschweig , Magdeburg und Lüneburg eine
ständige Kriegsmacht , an deren Spitze als Oberst der Gras
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Dell schwer verwund« . In Entfernung von über 100 in
wurde» Körperteile ausgelcsen. Das Verschlußfiück rasierte
aller , was auf seinem Wege war , durchschlug die Unisaisungs-
maucr de« Schießplatzes. das Tach eine -; Klosters und siel
- 00 IU cntfcrut in » Hofe einer Kaserne nieder.

»
Schutzleute als . Einbrecher " .Aus Weimar wird geschrieben : Unsere Residenzstadt

wird seit einiger Zeit mehr denn je durch nächtliche Einbrüche
bennruhigt , » nd cs rst bereits beim Gcineinderat eine Eingabe
bezl. der Sicherheit der Stadl Weimar eingebracht worden.
Ein etwas komisches Nachspiel Halle einer dieser Einbrüche in
der Grünstedterstraße . Ein braver Bürger war trotz der Augst
vor Treben, die sich der Bewohner der dortigen Gegend bemäch¬
tigt hatte , sanft entschlummert und kalte auch » och vergesse »,die Stubenlhür abznschlicßen . Plötzlich, es ist um die Müler-
Nachtstunde , schreckt ihn ein Geräusch aus, er sieht die Thür
langsam sich öffnen, ein brennender Fidibus »nd eine Hand
werden sichtbar, zwei Männer solgen und leuchte » das Schlaf-

cinach ab , um dann , als der eine seinem . Conipliceu" zugc-üstert hatte : . Ta liegt ja jemand i », Bett, " ebenso geheim,nisvoll zu enteilen. . Hall !" donnerte ihnen der so schnödeum seine Nachtruhe Betrogene nach, aber sie ließen sich in
ihrer . Flucht " nicht aushalten und verschwanden, da der Fidrbus
verlosch , biyschnell in dunkler Stacht. Nun wurde Alarm
geschlagen , und es begann eine Hetzjagd hinter den T leben,
die auch gestellt wurden, sich aber zu allgemeinem Erstaunen
und allgemeiner Erleichterung als zwei — städtische Wächter
legitimierten , die ihrerseits nach Ticben suchten und das
Zimmer betreten hatten , weil sie cs offen fanden. Jedenfalls
« ine eigentümliche Manier der . Fahndung " , da die Schutzleuteden famosen Fidibus aus einem Blatt Papier gedreht hatten,
das eure sür den Besitzer wertvolle Zeichnung enthielt-

» »

Die Instrumente der Pekinger Sternwarte
in Potsdam.

Seit kurzer Zeit herrscht ini westlichen Flügel des großen
Orangeriegebäudes von Sanssouci ein wüstes Chaos . Kisten
mit teils chinesischen , teils deutschen Postzeichcn stehen un¬
geordnet umher. Fast alle sind bereits erbrochen und einige
chres Inhalts entleert. Dazwischen liegen in einem Durch»
einander große Mengen von Leinen, Werg und Schafsfellen.
die als Verpackungsmaterial für die weite Reise über da?
Meer gedient haben. Tie Apparate der mehr als tausend¬
jährigen Sternwarte der Hauptstadt des Reiches der Milte
haben hier ihren vorläufigen Platz erhalten . Trei mächtige
Lowries waren erforderlich gewesen , um die schwere Last, die
ein halbes Tausend Zentner wog, nach dem Potsdamer Gütcr-
bahnhof zu befördern. Nach Deutschland sind die kostbaren
Instrumente aus dem Tampfer . Jalatin " geschasst worden.
Natürlich ist die weite Reise an den einzelnen Apparaten nicht
spnrlos vorübergegangen. Viele Instrumente und besonders
die Ausschmückungsgegenständc haben durch Bruch schweren
Schaden erlitten . Vor dem Bassin aus dem großen Rondel
des Orangeriegebäudes wird das Ganze , einer Anordnung des
Kaisers gemäß, seinen endgültigen Platz erhalten ; doch dürfte
die Aufstellung der Apparate nicht vor Ablauf dieses Jahres
vollendet sein . Fast alle Instrumente sind aus Bronzegnß;
eine kostbare, grünschwarze Patina hat ihre Oberfläche im
Laufe der Jahrhunderte überzogen. Vier schwere Stander mit
eigenartigen reichen Verzierungen stehen vorn an ; sie scheinen
dazu bestimmt, die gewaltige Weltkugel mit dem Sternen¬
himmel dereinst zu tragen . Vier mächtige Drachen, aus kost¬
barer Bronze gegossen , schützen mit ihren giftspeicnden Rachen
das Weltall . Ter riesige Globus , der einen Durchmesser von
etwa zwei und eine !» halben Meter hat , ruht noch auf dem
Trausportwagen , der ihn in die Orangerie geschafft hat . Tuet
wird er nicht abgcladen, sondern seiner immensen Schwere
wegen gleich an den späteren Bestimmungsort gefahren werden.
Tie gewaltige Kugel, die vollkommen massiv gearbeitet ist,
ruht aus emem primitiv angcfcrtigten chinesischen Balken¬
schlitten. Von einem aus Tauen und Schafsfellen gebildeten

Friedrich v . Solms stund . AlS dessen Oberstleutnant
wurde Knyphausen im Jahre 1612 angestellt und am 5.
Oktober desselben Jahres zu Bremen vor versammeltem
Rate in Eid und Pflicht genommen . Tie beiden folgenden
Jahre verflossen indessen , ohne dast seine Dienste in An¬
spruch genommen wurden . Als aber im Jahre r6l > zwi¬
schen der Stadt Brau nschweig und dein Herzog
Friedrich Ulrich von Wolfe nbüttcl ein Krieg
ausbrach , wurde Knyphausen alsbald zum Ticnst cinbe-
rufen , und nahm an einem am 12. August zu Lüneburg
abgehaltenen Konvente der verbündeten Städte teil . Mit
letzteren war auch,d>er Herzog Christ ian von Celle
im Bündnis , welcher über die Stadt Braunschwcig gleiche
Hohcitsrechte beanspruchte , wie der wolfenbüttelcr Herzog,
und mit dem Vorgehen desselben seinerseits nicht einver¬
standen war . Es stand daher den hansestädtischcn Truppe»
bis nahe an die vom Feinde belagerte Stadt durch das
cellische Gebiet der Zugang frei , und Knhphauscn konnte
es übernehmen , einige Truppen anzuwerben und dieselben
den Belagerten zuzuführen . So erschien er denn an » 17.
September mit einer Streitmacht von 300 Reitern und
LOOO Mann Fußvolk im Rücken der Belagerungs -Armee
und brachte die von derselben am Rafsturm ausgcwvrjene
Schanze durch einen überraschenden Angriff in seine Ge¬
walt . Von hier aus führte er seine Truppen in die Siadt,
wo er mit großer Freude ausgenommen wurde , und wo der
schon erlahmende Widerstand durch viele Verstärkung neuen
Halt bekam . Gleichwohl wurde die Situation den über¬
legenen Kräften des Feindes gegenüber von Tag zu Tag
bedenklicher und besserte sich erst , als der Graf Friedrich
v . Solms am 21 . Oktober mit einem stärlercn Hilfskorps
am Rafsturm erschien . Tnrch einen Ausfall Knypl )»iujens
unterstützt , gelang es ihm auch, die BelagerungSlinien zu
durchbrechen und nach siebenstündigem Kampfe und schive-
ren Verlusten in die Stadt zu kommen . Dadurch hob sich
die Besatzung Braunschivcigs auf 1700 Reiter , 53>10 Kann
Fußvolk ; der Herzog gab bald darauf die Belagerung auf
und verstand sich zunächst zum Waffenstillstand und dann
zum Frieden , der am 21. Tczcmbcr 161) zum Abschluß
kam.

Nachdem dann das in Braunschwcig angesammclte
Kriegsvolk abgclohnt und entlassen war , trat Knyphausen,
ohne seine Stellung bei den Hansestädten auszugebcn , als
Sriegsrat und Oberstleutnant in den Dienst des Herzogs
Christian von Celle. TieS tonnte damals unbe¬
denklich erscheinen , da — wie ivir ge>chen — der Herzog
mit den Städten im Bündnis stand . Später aber , als deren

nteressen auseinander gingen , hat die Toppelstelluag sür
nyphausen schwere Unzuträglichkeitc » zur Folge gehabt.

buhlen Netz fit die Masse umhulll , so daß die Schale der be-
rühmten Wcltkrgcl für da- Auge nicht sichtbar ist . Nicht
weit von ihr entfernt stehe » zwei große Astrolabien ; das sind
astronomische Werkzeuge zum Auc-incssen der Sonne » und
Clernenhöhe, ans denen die Kreise der Hinniielslugel aus
ebener Erde d .irgeslcllt sind. Eine llnzahi von Ständer » in
bizarren Forme », teils noch in Kisten verpackt , jullen schließlich
den Raum.

« »
O

Acrzte und Kurpinschcr.
Tie Zahl der Kurpfuscher, so schreibt die . Franks . Ztg " .

verhall sich zu der Zahl der ausübenden Acrzte wie l : 1 , und
cs ist gar kein Zweisel, daß der ärztliche Notstand , der ja »nt
aus die Nebcrsüllung des Standes ziirnckgejührt wird, in er¬
heblicher Weise auch durch das ständig an Zahl zunehmende
Kurpfuschertum beeinflußt wird, denn nicht allein aus die
21 .000 approbierten Aerzle verteilt sich die Versorgung der
Bevölkerung des deutschen Reichs mit ärzliicber Hilfe, sondern
aus 21,000 Acrzte und circa 6000 Medieastcr, d . h . im ganzen
30.000 Hcilbcslisseue. Uebrigens stellt sich der Kurpfuscher in
jeder Hinsicht besser als der Arzt , er nimmt nämi . ch in gesetz¬
licher Hinsicht eine beneidenswerte Vorzugsstellung ein, wie sic
den Aerzle» und auch sonst keinem Staatsbürger zukoinint.
Er ist an keine Anzeigepsllcht der ansteckenden Kraiikheitc» ge¬
bunden . er kennt kein ärztliches Berussgehcin'.uis , keine Taxe,
auch wegen Krnmfehlcr kann er nicht belangt werde» , wie der
Arzt, das Gericht nimmt wenigstens den gute» Glaube » dcS
Mcdicasters an und , daß er von der Wirkung seiner Heil¬
methode überzeugt war , wenn dieselbe auch den grüßten
Schwindel und HoknspokuS darstelll ; Psiischer kommen daher
bei Gericht, >m Gegensatzzu de » Aerzlen, meist recht glinipslich
weg. Dazu läßt sich der Hcilkimstlcr seine . Leistungen" recht
gut honorieren, und kein Mensch nimmt Anstoß daran , daß er
sich im voraus bezahlen läßt , währcnd man dies dem Arzte
mit Recht verübelt . Der Pfuscher ist also in allen Stücken
den Acrztcn bedeutend über, nur eine .- darf er nicht : er dars
sich nicht . Arzt " nenne» oder sich einen . arztähntichen" Titel
beilegen. 'Aber das wissen die Hcillünsllcr meistens zu um¬
gehen, sie nennen sich Hvmövpath , Empiriker . Laborant,
Natnrbcilkundigcr , GcsundheitSlckrer, Magnetopalh , Therapeut,
Praktikant , . Tiphtherickönig " . Wie viel ihnen daran liegt,
durch Beilegung eines ärztlichen Titels beim Publikum den
Glauben zu erwecken , als seien sie geprüfte Mcdizinpcrsoncn,
beweisen die zahllosen Strafen , die sic sich dadurch aus den
Hals laden und die Prozesse, die meistens bis zur rcichsgericht-
lzchcu Jnstanz durchgeführl werden

Ein greiser Schauspieler.
Mit drein » dsiebzig Jahren kehrt der berühmte Dar¬

steller komischer Rollen Layouche noch einmal zur Bühne zu¬
rück ! Tas ist die große Neuigkeit, die in pariser Thealcr-
kreisen Sensation erregt . Plan nahm die Nachricht zunächst
sehr ungläubig auf . Aber der alte Schauspieler bestätigte sic
selbst . . Ja , ich spiele in dem neuen Stück in den Varislus
mit, " sagte er einem Aussragcr . „D'oii revieot toujours . . .
Ich werde allerdings nur eine Episodenrolle darin haben . ."
'Aber in solchen Episodenrollen hat Lassouche in denselben
Variötüs so viele unwiderstehlich komische Typen geschaffen , die
oft den Erfolg des Stückes getragen haben. Seine drolligen
Einfälle und fröhlichen Tollheilen schienen unerschüpslich. Ans
die Frage : » Wie haben Sic denn Ihre Rdllcn studiert ? " ant¬
wortete er : »Ich weiß nicht recht ! Die amüsante Note kam
ganz allein . Meine . Natur " unterstützte mich , meine Stülp¬
nase vor allem ! Mit meiner Nase konnte höchstens die des
Cyrano konkurrieren. — Nach der Lektüre des Stückes cnl-
warf ich meine Figur sofort mit ein paar flüchtigen Strichen.
Sehen Sie . . ." Ter alte Schauspieler blätterte in vor ihm
ausgehäuftcn Papieren nnd zeigte die drolligen Silbouettcn des
Kerkermeisters in „kSveilion" , des Boisroise in „ I>e Droupier
au lapiu blaue" , des Pionzcan in „Oe I'cix ölartiu " u . s . w.,
die ehemals seine Glanzrollen gewesen waren . » Das war
mein System . Ich zeichnete gern . Im Eafs , in einer Loge,

Inzwischen hatte die Spannung , welche injoigc des
Zwiespalts der Konfessionen seit einem Jahrhundert über
Deutschland lagerte , sich rmmer mehr verschärft , und nun
kam 1618 durch den Aufstand in Prag das Gewitter
znm Ansbruch . Ueberall im ganzen Reiche wurde gerüstet.
Ans der katholischen Seite war es die unter Leitung des
Bayernherzogs Maximilian stehende Liga , welche dem Kai¬
ser bei seinem Konflikt mit den Böhmen wirksame Hitse
bot . Auf evangelischer Seite hatten sich bereits im Jahre
1608 die Markgrafen von Brandenburg 'Ansbach.
Und Bayreuth, der Markgras von Bade » , der Her¬
zog von Württemberg und der Pfalzgras von Neu¬
burg unter dem Vorsitz des Kurfürsten Fr je vrjch von
der Psal z zu einem Bündnis mit dem Namen der evan¬
gelischen Union zusammcngethan . Ais nun der pjälzcr
Kurfürst mit seinem Versuche, die böhmische Königskronc
zu erringen , beschäftigt war , rüstete sich auch die Union,
ihrem Bundcsvorsitzenden Beistand zu leisten . Was war
natürlicher , als daß ein dem rcsvrmierlen Glaubensbe¬
kenntnis eifrig zugethaner Soldat sich bereitwillig , n ihre
Tjenste stellte ? Am 8. Oktober 1610 finden wir Knyphau-
sen zu Breme » , wo er als Oberstleutnant der Union
dem Rate eine Bollmacht des Kurfürsten von der
Pfalz einreicht , welche ihn zur Ausnahme einer Anleihe
von 100000 Thalcrn sür denselben autorisierte . TjeseVer¬
handlungen waren insofern erfolgreich , als die Bremer
dem Kurfürsten eine Anleihe von .DOM Gulden gewähr¬
ten . Dagegen blieben die Bemühungen des Unterhändlers,

. auch in Lübeck beim dortigen Rat Hilssgcidcr sür seinen
Herrn auszutreiben , erfolglos.

Zwischen den Hansastädten Hamburg und Lübeck
und dem Herzog Christian von Celle waren um Kiese
Zeit Zwistigkeiten wegen der zum Landgebietc jener beiden
Städte gehörigen Vierlande ausgebrock-en . Tie Städte
hatten einen Ctdarm durch den sogenannten Gammerdeich
sperren lassen , dessen Anlage der Herzog nicht dulden
wollte , und den er — naclzdem er beim Reicksstamnierge^
richte ein obsiegendes Urteil erstritten — wieder beseitigen
wollte . AlS er zu diesem Zwecke Truppen in die Vier-
lande einrückcn ließ , stellten die Städte denselben ihre
eigene Streitmacht entgegen » nd zwangen ihren damals
in Hamburg anwesenden Oberstleutnant v . Knyphansen zur
Ucbcrnahme des Oberbefehls . So peinlich dies für letzteren
war , da sein militärisches Verhältnis zum Herzog damals
noch nicht gelöst war , so sah er sich doch nicht in der
Lage , sich der Uebernahme des Kommandos zu entziehen,
da die Städte dies im .Hinblick aus den ihnen geleisteten
Treueid forderten Er mußte sich dann gefallen . lasse» ,
daß der durch den bewaffneten Widerstand erbitterte Her¬

zu Hause skizzierte ich, sobald ich nur eine Mumie Zeit hatte,
ni c » >e »> Album Gestallen . die ich »» Theater oder aus der
Siraäe wahrgcnoinincn halte . Und diese Sl zcn haben mir
osl atS Modell gedient . Meine Gestallen waren , mochten sie
auch manchmal unwahrscheinlich erscheine » , lebenswahr , wenn
sie auch wohl da» Grolesle mehrerer Individuen m einer einzigen
F gnr vereinigten." Lassouche arbeitet jetzt ferner an seine»
» M iuvircu" , die eine Fülle von 'Anekdoten aus einer ereignis¬
reichen Schanspielerlausbahn enlhaUcn werden.

Durch Bruniieugase getötet.
Ans Halle a . S . , 16 . Scpl ., schreibt man über einen

schweren Unfall : I », Betriebe de» Gnijahr -Soolc Brunnens
sind am Sonnabend die Maschinisten Metzer und Heine
durch Gase gelölel worden. Ta das Pumpwerk des 30 Mir.
riesen Brunnens plönl .ch versagte , stieg zuerst Metzer die eiserne
Leiter hinab , inn » ach der Ursache der Storung zu sorschcn.
Ta er Nicht zmnckkehrle und aus 'Anrusen keine Antwort gab,
» inßle ma» aiinehiiic» . daß er von schädliche » Gase» betäubt
und in die Soole gestürzt sei . Sofort flieg Heine » ach . aber
auch er kam nicht wieder znm Vorschcin — ihn hatte ostenbar
dasselbe Schicksal ereilt. Trei Fenern 'chrleute, die mit Leinen
unter einander verbunden und nnlcr 'Aiuvendniig der von den
Maschinisten außer Acht gelassenen Vorsichtsmaßregeln ( Be¬
nutzung des LnslschlauchcS :c .k in gewissen Abständen folgten»
fanden Hcinc leblos mit den Beinen in den Sprossen der Leiter
hänge» . Tie Leiche Mclzers konnte » och nicht geborgen werden.
Jeder der beiden 'Verunglückten hintcrläßt eme kinderreiche
Familie.

" Am 3 . November IstOl begeht daS Diakonissenhaus
Stift Vrthlehcm z » Ludwigslust in Mecklenburg die
Fleier seines fünfzigjährigen Jubiläums.

Sen dem Jahr 187 l , aljo volle 30 Jahre , wirken die
Ludivigslustcr Tiakoiussc» i» Oldenburg mit aujopsernder
Hingabe und » nermüdlicher Berufstreue . I » Hospitälern »nd
m der Gemcindepslegc haben sic Jahr ans Jahr ein unzähli¬
geil Kraulen und Hilfsbedürftigen Beistand geleistet und in
schwerer Stunde Trost gespendet. Mil liebevoller Fürsorge
nehmen sic sich der alljährlich » ntcr ihrer Obhut zur Kur m
das Kindcrhospiz zu Wangerooge cnlscndctc» erholungSbediirs-
ffgen Kleinen an . Tie anfangs kleine Schaar der in Olden¬
burg thäligcn Schwestern ist heute aus 2 .) angeivachse» .

Um nun dem M »ttcrha >ise an seinem Ehrentage ein
äußeres Zeichen der Anerkennlnig und des Dankes darbringen
zu können, haben wir beschlossen , uns mit der Bitte um Bei¬
steuer zu einer Jubiläumsgabe , deren 'Verwendung zu einem
milde» Zwecke dem Stift Bethlehem überlassen bleiben soll, an
den osl bewährten Mildthätigkeilssinn unserer Mitbürger zu
wenden.

Tic imterzeichnetcn Taincn und Herren nehmen Geldbei¬
träge ui beliebiger Höhe gern entgegen. 'Auch die kleinste
Gabe ist willkommen, da cs weniger auf die Höhe der Ein-
zclbcträgc ankommt , als daraus , zu bekunden, daß ein möglichst
großer Kreis von Spendern sich gedrungen suhlt, ihrer An¬
erkennung für die segensreiche Thäligkeit der LndwigSlustcr
Schwestern unter uns Alisdrnck zu geben.

lieber die cinlüininende» Beträge wird öffentlich quittiert
werden.

Direktion dks Peter - Friedrich - Ludwig - Hospitals.
Lnritonum des Elisabeth- Linder - Hrankeuhauscs.

Verein sür Lrankenpflege durch Diakonissen.
Ratsherr Becker . Obcrmcdiziiialrat l>r Ritter. HauS'

marschall Freiherr von Rössing. Kirchenrat R oth . Wein¬
händler Karl Schäfer. Oberbürgermeister Tappenbeck
Pastor Wille » s . Frau L >sa Fort in an n . Fräulein Ri . von
Haler » . Fräulein Henriette Mutzenbccher. Frau Obcr-
siaatsaiiwall Rüder. Frau Oberbürgermeister Tappenbeck.

Beiträge nehmen ferner entgegen im Peter - Friedrich-
Ludwigs - Hospital Schwester Martha, iin Elisabeth - Kinder-
Kronkenhansc Schwester Doris, im Tiakonissenhause Schwester
Meta.

zog sich in heftige » Sckiiiiähuligeii gegen ih » erging und ihn
der Trcnlosigleit bcschuldele . Lehr erwünscht ivar es ihn,
daher , als die Bierländcr Streitigkeiten am 25. Juli 1620
unter Vermittelung der Generalstanten durch einen Ver¬
gleich zu Boitzenburg erledigt wurden . Nach einem kurzen
Ansenihalt in Bremen begab er sich in das Lager der
Union , ivelckie ihre Streikrästc in der Gegend von Worms
versammelt hielt . Gegen Mitte Oktober hier eingetrossen,
fand er keine ztzelegenl>eit » lehr , gegen die Truppen des
in die Psalz eingedruiigeiie » Spaniers Spin oka tlstitig
zu werden , da beiderseits schon bald nachlser die Winter¬
quartiere bezogen wurde » . Toch »ahm ihn jetzt der Mark-
gras Georg von Baden -Turlach , welcher » nler den Unions-
sürslen allein zu einer eilergijcknii Kriegführung bereit
ivar , als Oberst in seine Dienste nnd enlsandte ihn wieder
i » seine Heimat , um dort unter dem Sckmtze der General-
siaaten , und mit Ilnlerstütznng des Prinzen vvn Lranie»
ein Regiment anzuwertzen . Diese Aniverbnng muß mit
gutem und raschen? Erfolg geführt worden sein , denn be.
reitS Mitte März 1621 finden wir K'nhplxiusen von OstsrieS-
land l»?r kommend mit seinen Truppen in , Marsck>e durch
das Hochstift Osnabrück . Im Ravcnsbergische » vereinigte
er sich dann mit dem in gleicher Veraiilassniig nach dem
Norden enlsandlen Obersten Blasius Eichen b erg.und nun zogen beide an der Spitze einer Streitmacht von
2000 Mann Fuswoll und 1 <x <> Reiter » durch das Bistum
Paderborn , durch Waldeck, das Stift Fnlda nnd das Bis-
tum Wnrzburg nach Mosbach am Neckar. Inzwischen aber
batte die Union , da die von ihr erhoffte Unterstützung des
Königs von England anSblicb . am 2 . April 1621 de » Be-
schluß gefaßt , ihre Truppen ans der Psalz znrnckzuziehen
» nd ihr Heer auszulüsc » . Unter diesen Umständen mußte
Knhphansen es als eine günstige Fügung betrachten , daßein im Lager der Union anwesender Kommissar der Oke.
neralstaaten sich bereit erklärte , ihn mit süns seiner Ossi-
zici-c sür den niederländischen Tienst anzuwerben . Zu-
gteich nahm derselbe von den entlassenen UnionStrnppen.
sechs Fähnlein von je 300 Mann in Dienst , die mit den
von Knüphansc » milgebrachtc » Wasfenvorrätcn anSge-
rüstet wurden . Gegen Ende Mai setzte sich Knhphansen an
der Spitze dieser Schaar wieder » ach dem Norden in Marsch,
um Bremen zu erreiche » , von wo ans der Transport zuSchiss nach de » Niederlande » geführt wurde . Bis znm
Schluffe des Jahres 1621 blieb Knhphansen als Oberstim niederländischen Dienst . Tann lehrte er zu seiner
Familie nach Lsisricc-land zurück.
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Sammle,Velvets
kvr ltl»»ler , Llc- . co ik.

, _ l,v»rn »>r,Il« -m
ktt, « L Ek» r,is.

r Wettervoraussage
für Freitag , de» 20. September.

Wechselnd bewoltes, zeitweise heilere? , windige? Wetter
»nir Regenschauern bei wenig veränderter Temperatur,

Für Sonnabend , den 2l September,
Zunächst teilweise heiler und kühlere Nacht , Später er-

neul Trübung . Regen und windig,_ _

„ Aller "
, Wilhelm ! , ist wohlbehalten in Newyork an-

gekommen , „ Lahn ", Pohle , ist von Newyork via Souihamp.

ton nach der Weser abaegangen , „Friedrich der Grohe ",
Eichel, ist wohlbehalten rn Newyork angekommen . „ Trier ^',
Schrie , hat die Reise von Pernambuco nach Bahia förtge-
setzt „ Bamberg " , Zurbonsen , nach Lstasien bestimmt , ist
wohlbehalten in Pcnang angekommen . „Oldenburg " , Pra¬
ger , von Australien kommend , ist wohlbehalten rn Ant¬
werpen angekommen , „ König Albert ", Polaek. hat die
Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt . „ Kronprinz Wil-
Helm ", Stornier , nach Newyork bestimmt , ist wohlbehalten
Borkum Riss passiert , „ Trave , Weyer , ist von Genua via
Neapel und Gibraltar nach Newyork abgeßangen , „ Würz¬
burg "

, Schuber , von Lstasien kommend , , st wohlbehalten
in Hamburg angekommen , „Marburg " , Zachariae , nach
Lstasien bestimmt , ist wohlbehalten zn Port Said angekonr-
mcn , „ Äiautsckou "

, Lüncschloß , nach Lstasien bestimmt , ist
wohlbehalten in Neapel angekommen , . Heidelberg " , Tho-
mer . hard ie Reise von Lissabon nach Madeira fortgesetzt.

Oldenbnr̂ Portngieffsch« Dampfschiff » . Needer« .
Ter Postdampfer . Cinlra ' , Kapt . Schnieder?, ist gestern

in Tanger angekommen.
Der Dampfer . Brake' , Kapt . Gandersfeld , ist gestern von

Lissabon nach Hamburg abgefahren.
Ter Dampfer . Lirboa ' . Kapt , Harde , passierte gestern

nach Bordeaux ausgehend , Brunsbüttel .
'

Der Dampfer . Oldenburg ' , Kapt . Braue , ist vorgestern in
Lissabon angekommen.

Der Dampfer . Karo ' , Kapt . LSding, ist vorgestern in
Antwerpen angekommen.

Der Dampfer . Tanger ' , Kapt , Schumacher, ist vorgestern
von Almeria abgefahren.

Milde , Reinheit u. Wohlgeschmack find die Vorzüge de« Holland
Tabaks , » 0 Pfd. srk » . « Kt, , sei « . » eeUer in Seesen a. tz .

'

Zu verm . eine abschl. Oberw . an
der Nadorsterstr ., 1 St . 2 K., Küche
usw. an rrchige Bewohner . Näheres

G . I . Marten » , Augusrstr. 53.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein gut gehendes Maschmrngeschäst
(landwirtschaftliche Maschinen ) mit
großer Kundschaft sucht einen stillen
oder thätigcm

Teilhaber
mit 20 bis 30 .000

Angebote unter T . 884 an die
Exped . d . Bk.

Gesuch! auf sofort 2 jüngere
Schuhmachergesellen für dauernde
Beschäftigung . H . Lü » s « auu,
Schuhmacherinstr . . Bleicherstr, 6.

Eversten . Gesucht einige gute
Zimmergesell « «. W . Mehren ».

Gesucht zu Anfang Oktober ein

Geselle
für meine Bäckerei.

Warfleth . Ad . Heistenbüttel.
Junges rV/ädchen » welches sich in

allen häuslichen Arbeiten ausbilden
will , sticht raffende Stellung mit
Familienanschluß zum 1 . Oktober
oder später . Näheres

Frau Rah , Norderney,
Viktoriastraße 8.

Stelleqrsnch . Ein junger erfahr.

Landwirt
aus guter Familie , 25 Jahre alt , sucht
eine Stelle zur Leitung des Betriebes
eines Gutes oder größeren Bauern¬
stelle . am liebsten « ine Stelle , die später
zu pachten oder zu kaufen ist.

Offerten unber B . 8340 an die
Annoncen -Exp . von Wilh . Scheller,
Bremen.

Ein älteres treues

Dienstmädchen
od. ein nicht zu junges bess . Mädchen
als Stütze und zur Gesellschaft der
Hausdame gesucht in einem kl. feinen
Haushalt , wo der Hausherr erkrankt
ist . Lohn nach Uebereinkunst. Mel¬
dung und Antritt sofort . — Dienst¬
mädchen außerdem vorhanden.

Näheres unter C . D . 440 post¬
lagernd Emden.

Nach Essen a. d . Ruhr für sofort
oder bald dauernd gegen guten
Lohn gesucht zwei kräftige , unver¬
heiratete,

Biente Männer,
und zwar einer als Lagerarbeiter und
der andere als Fuhrmann.

Nähere Auskunft erteilt
Uhrmacher August Schmidt,

Langcstraße 83.
Für ein Eissnwaren -Geschäst

wird ein tüchtig « «:» znverläsfiger
Verkäufer gesucht . Offerte « « ud
M . 24 » an A . Paruffel , Olde «,
bürg i. Gr . erboten.

Suche « ine geübte Näherin für
Bnntarbrit für meine Näherei.

J » linK Harme ».

welche gut melken lann , sucht Stell,
zu November.

Frau P . Hotiwg , Markthalle.
Havendorfersand « b , Esenshamm.

Suche zum l . November einen

töchti -ei 8r«ßk»echt,
welcher gut mit Pferden umgehen
kann, und einen

Meülknecht
von 17 bis 13 Jahre »».

G «» rg Döllner.
Gesucht aus gleich ein Mädchen

für Küche und Haus zur Aushilfe.
Markt 22.

Anzeigen.
Tweelbäke . Ter Holzwärtcr Joh.

Schäfer das. läßt am

Krcitag.
den27 . Sept. d. Z.,

nachm , 4 Uhr ans ..
2 ncmyährige gute ArbeirSpscrde.
4 Milchkühe (Herdbuchstiere) teils

wieder belegt
2 belegte Ouenen , 2 Kuhrindcr , 2

Kuhkälber,
l Ziege, 7 Ferkel, acht Wochen alt.

50 Hühner,
3 Ackerwagen, l Stuhlwagen , 2
Egden, 2 Pflüge , Wagenaufzcuge,
l Staubmüble , 1 Kartoffelsortier¬
maschine , 1 Buttermaschine , l Tezi-
malwagc und Gewichtslücke , circa
10,000 kg Heu und Stroh , I große
Partie Tors und trockenes Brenn¬
holz . 10 Scheffelsaal Kartoffeln ver¬
schiedener Sorten , alle Garlen-
früchte, I Partie Standbiencn , leere
Körbe u . Honigtöpfe, verschiedenes
Pferdegeschirr, Kuhkerlen, 2 Karren,
1 Heuwagen , 1 Viehkochkcssel , 1
Waschtrog, 1 Backtrog, Kisten und
Kasten, 2 vollsl, Betten , 1 Kleider-
schrank , I Eckschrank , I Pull mit
Aufsatz , 1 Sofa , 6 Polstcrskühle, 12
Rüschenstühle, 2 gr. Hängelampen,
2 Tische , 1 Kommode, 1 Koffer, 1
amerik, Wanduhr , sowie überhaupt
alles , was sich in einem kompletten
Haushalte vorfindct,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen,

Käufer ladet ein
Li. flausten.

Jiiiuiobilverkauf.
Hude . Tie zu Linrel direkt an

der Chaussee belcgcne

Besitzung
de ? weil, Landmanns Hinrich Weser
daselbst kommt am

Mültils , de» R. Lrfi.,
nachm . S Uhr,

in RodickS Wirtshause zu Liutel
zum öffentlichen Verkaufsaufsatze,
wie folgt:

1 ) der sog. Rumpf drr Stelle,
recht kompl . Gebäude mit
16,29 tis Ländereien, in
einem Lomplrr belegen,

2) den Lamp Äckerland am
Wege nach Lloorhaufen,
groß 2,94,90 tin.

3) die Vorlage, Wiele, groß
! ,85,86 tia,

4s Hcideplacken , hinter den
wiesen, groß 1,99,67 tia,
die Moorwiesen , groß
4,31,79 lis , größtenteils
bestes Torfmoor, in
mrhreren Äbteilungrn fauch
rum Äbgrade » ) .

Kaustiebbaber ladet ein
G . Haverkamp . Aukt

pstissr 8ckul « ,
I eabsicsitixt , oinmsl nvodeotliesi
in Olckeuburx
rn erteilen.

^ nwelcknn̂ eo unck ? ry!-pelct« in
6«r 8 . 8lslling »ehev Luclilmnckltmß
(>l » x Sobmickt),

kesmsn , fieckelborev 83

Frische ZeeKsche ! !
Freitag vormittag 9 Uhr treffen frisch ein:

In Nordsee - Schellfische»
große , großmittcl , kleine,

DM' Prachtvolle Kochscholleu » Bratschollen,
Rotzungen, Tafelzauder, Seehecht, Seelachs,

Karbonadenfifch re.
Ferner täglich frisch:

ff. geräucherte fette Makrelen,
Schellfische , ff . Bücklinge , Lachsheringe.

Aale , Flunderre . , sowie alle Sorten Marinaden.
2ml täglich frische kraust, Pfund LZ Psg.,

MM* neue Salzgurken , 3 Llüik LZ Psg .,
lebende LlWeulrebse, scholl (88 stülkj 3 M.

Iiiische Fiichgrvßhaiidlng,
Inhaber : SlSlmlLS,

Achternstratze 53.

Heute tritsr wieder eine Sendnng
süster ausländischerWcintrliilbeii
ein , blaue , weihe und rosa , welche
ich bei Poslkisten und ausgewogen
billigst abgebe.

D . G . Lampe.
Umzugshalber billig zu vcrk.

4 Kinderwagen ( Gummireifen)
und 1 Fahrrad.

Eversten , Wienstr . 14.

Täglich frisch:
feinste l 'Lfsl -SüIrv,

L SvrlllßssalLt.
Qs or »s liLüHsi «, lloffisfsesnt.

Naturheilverfahreu
kür offene Lrinschäden,

Krampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine Berufsstörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Vechta , Varel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg

fsUlllllUltoffliU Radoriierftr , 44, halt B . Helmer » , Bürgereschstr. ^ o . I
"

Mobl . Stnbe . Bockfkr . b. _ _ _
"

Verantwortlich ^
für

"
Politik Feuilleton : Tr ? A^ Hest^ für den

'
lökälen '

Tril ^ WTv: Büsch7kür den Inseratenteil : P ^ adomßimRotationsdruä

Halbgewachicne

Hnh »«cr,
tierärztlich untersucht,

L l,20.
ioksnne » 8turm , Gtlsenkirchtn i . W-

A»sk»lijts-Zi>Kitiit »d
Liilklni sir Rkihlssachk»,

Johannisstr . 3 , l , Tr, , Eing , rechts,
erteilt Rat in gerichtlichen und außer¬

gerichtlichen Angclegenbeiten.

auf Wechselu , Hypothek weist stets nach
Her « . Tcfsendorss . Rcchnstllr.

Lüttkufttde b . Zuriflhesahu.
Entlaufen am 15 , ds . Mts . von

Altenoythe ein ziemlich großer , braun-
getigerter Jagdhund smit kupierter
Rute » auf den Namen . Treff ' hörend.

Gefl. Auskunft an Herrn Gutsbesitzer
WreeSmann in Altenoythe oder
Unterzeichneten erbeten.

Tem Auskunstgeber eine Belohnung.

Zu belege « u . anzuleihen
gesucht.

7 bis 8000 Mk.
auf sicherste Hypothek auf gleich oder
später anzuleihen gesucht.

Off . unt . S - 802 an die

Wohnungen.
Zu vermieten zum I . Novbr , mein

Haus Rosenstr . 43, in welchem seit
mehreren Jahren ein Barbiergeschäft
mit gutem Erfolge betrieben ist.

Näheres Alexander -Thauffe« 20.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . in

meinem Hause Lindenstr. 14 eine kl.
freundl . Oberwohn , mit separatem
Eingang an ruhige Bewohner.
H . Hullmanu , Tonnerschweerstr. 14.

Umständedalber ist zum 1 . Novbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten. H . Luken . Stau 10.

Gesucht eine Wohnung zu 200
Ende Nadorsterstraße od . deren Nähe
bevorzugt. Offerten Nadorsterstr . 59,
oben, erbeten.

Umständet,, z . Nov . sep , Unterwoh.
Mietpr . 240 ^ Näh . Nadorsterstr , 65.

Zu vermieten eine Obcrwohnnng.
Milchbrinksweg 37.

Gut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer an 4 oder S Herren
bill . zu verm . Nadorsterftt . SS.
Z . vm . mbl. St . u . K. Johannisstr . I I.

Schöne Oberw . für 200 ^ e. sof . od.
später zu vermieten. Hotingsgang ln.

Verlorene und nachzu-
weifende Sachen.

Zugclausen rin Windhund . Abzu-
holen b . Tiedr . AhlerS , Eversten lu.

Gesunden ein Handkorb mit Jn-
r . 7o.

Zu vermieten zum I . Mai 1902

« i Mtiltrmhmsei,
Torfgräber bevorzugt.

Ekern . F . LürrS.
Zu verm . eine möbl . Stube und

Kammer mit oder ohne Beköstigung
! an ein oder zwei Herren . Nachzufr.
I Aleranderstr . Nr , 48.

« sucht, gleich an w . Orte wohn., z,
Verkauf uns. Cigarren an Wirte.
Händler « . Vergtg . 180 per Mt .,
auß . hoher Prov.

A . Rieck sh C »„ Hamburg.

GeslllhtMhrlillg.
Frrd . Schmidts Bnchhdlg.

_ sSegelken,)
Trteile jungen Mädchen Unterricht

im Weißsticken.
E . Haller , Osternbg,, Langenweg 13 .

Ein junges Mädchen , welches
einfache und doppelte italienische
Buchführung gelernt , perfekt
i« Maschinenschreiben ist und
stenographiere « kann, sucht unter
besch . Anspr . hier od. auSw. paffende
Stellung , Gest. Offerten u. S . 874
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Wir
Zwischenahn.
ir suchen noch

MileiderMfeii
Vvdvr L vo.

Junge Mädchen,
die Lust haben, die

Damenschneidern
zu erlernen, finden Gelegenheit bei

L vo . ,
Zwifcheuahu._

Gesucht zur Aushilfe bis Novbr.
ein akkurates Mädchen.

Frau Fenke » , Bäckerei,
Donnerschwee.

Krau Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort em fixes junges
Mädchen für Hau - und Laden
(Bäckerei und Konditorei ).

Suche für Haushälterin im gesetzten
Alter mit prima Zeugnissen Stellung
in Landwirtschaft oder Privathaus.

Suche auf sofort oder später einen
kleinen Hausdiener gegen gutes Salär.

Suche fixe jurme Mädchen schlicht
um schlicht für kleine feine Häuser,
angenehme Stellung.

Suche kräftige gesunde Ammen,
hoher Lohn.

Suche Kellner und Büffeti « zur
Aushilfe zum Kramermarkl.

Such« Köchin, bessere Hausmädchen,
Kinderfrauen für Berlin , Hamburg,
Köln , Bremen . Wilhelmshaven, hier.

1 Hausdiener
für Geschäft und Han - aus gleich
oder bald.

I . W . Paulmann S Sohn,
Bremen,

Sögestraste LOd.
Osternburg . Auf sofort

gesucht zwei durchaus zu¬
verlässige

Kutscher.
Wegen Auflösung des Haushalls

suche rch für mein Hausmädchen , die
drei Jahre bei mir ist und di« ich aufs
wärmste empfehlen kann, zu Novbr.
oder etwas später eine gut « Stelle.

Frau von Arni « , Bremrrstr , 5,
Krankheitshalber auf sofort oder 1.

Nov . ein einfache? i «enges Rädchen
für etwas Hausarbeit und zur Be¬
aufsichtigung 3 größerer Kinder , auch
müßte dasselbe etwas naben können.
Off. unt . H . 171A an dr« Bremer
« «u^ Exp. Joh . Hol« , Breme» .

Gesncht ig . Mädche » für KiiHe
«ad Haushalt schlicht «« schlicht.

Dheater -Rrstaarant.



779

2. Beilage
ru -er „Nachrichtcu stir Lta- t » » !> L'a »-- von, Damitlst^ , -kn 19 . Scsitcmbcr 1WI

»» >>»«

WtiglkilsbtuHt -kr Saiidklssluiimtt s» r Üas
SttMlim kliikoburn,

erstattet in der Vollversammlung am 17 . September >9<) l
(für die Monat ? 'April einschließlich bi? September I9 (tl ) .

l . Vltüfrhnudel » iid Industrie.
<iierstezoll . guiachlt > .seußerung der Melirheit

de§ ivirlschaslspolilischenAusschusses der Landwinschaftslammer
zu der von der Handelskammer s . Z . gegen die Erböbung des
GcrstezollS an das Staalsminislermm gerichteten Eingabe ist
von letzterem der Kammer zur Kenntnisnahme » nd eventuellen
Geacnäußerung mitgeteilt worden. Da in jenem Gutachten,
welches sich sür eine weitgehende Erhöhung ees Gerstezolls
aussprichl, zu gleicher Zeit in anSjichrlicher Weise sur eine
erhebliche Erhöhung sämtlicherGelreidczölle Stellung genommenworden ist , mußten in der vom M >» isleriu»> erbetenen Gegen-
äußcrnng die verschiedenen handelspolitischen Streitfragen und
insbesondere die Verhältnisse der oldenburgischenLandwirtschaft
zur übrigen deutsche » Landwirtschaft cingeliend erörtert werden.
Mit Rücksicht auf den Umfang , welche die von, Snndikus
hierüber anSgearbcitcte Denkschrist erlangt Hai . in zunächst
ein Auszug aus derselben fertiggcstellt worden. Derselbewird
in wenigen Tagen dem Großherzoglichcn Staats-
ministerium , Departement der Finanzen , cingcrcicht und
gleichfalls der Presse zur Verbreitung mitgeteilt werden.

Zollfrcihcit stir Schiffsbancisen . In Ausführung
eines Beschlusses der letzte» Vollversammlung ist in einer an
das Großherzogliche Slaalsmiiiisleriui » gerichtetenEingabe die
Ausdehnung der Zollfreiheil der Schisssbaumaterialicn , welche
zur Zeit auf den Bedarf für Seeschiffe beschränkt ist , zu
Gunsten des Flußschiffbaues befürwortet worden. Im Ent¬
würfe des neuen Zolllarisentwurfes ist diesem Wunsche Rech¬
nung getragen worden.

Zollpflichtigkeit der auf offener Tee gefangenen
Schal - und Krustentierc . Gleichfalls in 'Aussührung
des Beschlusses der letzten Vollversammlung ist die
Aufhebung der derzeitigen Beschränkung der Zollsreiheit
der von deutschen Schiffen eingebrachten Schaltiere beantragt
worden. Im neuen Zolltarifentwurfe ist diesem Wunsche
gleichfalls Rechnung getragen worden. Das großherzogliche
StaalSininisterium hat , dem mehrfachenErsuchen der Kammer
Folge leistend, die Zollbehörden angewiesen, auch schon zur
Zeit auf deutschen Fischcreisahrzeugcn eingcsührle Schalliere
und Muscheln zollfrei einz ulasse » , sofern dieselben » ach
eidesstattlicher Versicherung des Schiffssührers vom eigenen
Fange herrührcn . Hiermit ist ein lebhaft geäußerter Wunsch
der Tampshochscefischcrei » Nordsee* endlich rn Erfüllung
gegangen.

Erhebung von Wertzölle » in den Niederlanden.
Ter deutsche Haudelsiag in Berlin übersandte einen Gesetz¬
entwurf mit dem Ersuchen, Bemerkungen und Wünsche in
Bezug auf denselben oder auf Bestimmungen des geltenden
Gesetzes baldmöglichst mitzuteilcn. Nach cingczogenen Er¬
kundigungen bei den Nachbarkammcrn ist dem deutschen
Handclsrag geantwortet worden, daß die Kammer die in dem
Gesetzentwurf enthaltenen Neuerungen , betr . die Erhebung von
Wertzöllen in den Niederlanden, sür eine wünschenswerte
Verbesserung Halle ; zu Abänderungsvorschlägen gebe der Ent¬
wurf keine Veranlassung.

Entwurf des neuen Holltarifgrsctzes nebst Zolltarif.
Der Entwurf des neuen ZolllarisgcsetzcS nebst Zolltarif ist
der Kammer vom großherzoglichenEtaatsministcrium mit dem
Ersuchen um Mitteilungen von cventl. Abänderungs¬
wünschen übersandt worden. Tie bisher der Kammer auf
ihr: an die Gewerbetreibenden im Herzogtum gerichtete An¬
frage hi » gemachten und noch eintrefscndcn Mitteilungen
werden in einer Kollcktiveingabe an das grostherzoglichc
Ltaatsministerinur zusammeugestellt werden.

Vusstellnngsunwesen . Tem grobherzoglichen Staats¬
ministerium ist auf sein Ersuchen eine gutachtliche Aeußerung
dahin erteilt worden, daß die von der königlich
sächsischen Regierung in Vorschlag gebrachte obrig¬
keitliche Reglementierung des gesamten Ausstellungs-
unwesens nicht für wünschenswert gehalten, vielmehr empfohlen

ßin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
9) (Fortsetzung.)

Ter Landrichter und der AmtsgerichtSrat sahen ein.
ander überrascht an.

„Tas Stilet gehört also Ihrem Mieter , Herrn Refc-
rendar üannenberg ?" fragte der letztere die Zeugin.

„ Na gewiß doch . Herr Rat . So 'n Stilet hat doch
lei » Zweiter in der ganzen Stadt . Ich Hab s ja oft in der
Hand gehabt . Ter Herr Referendar hielt große Stücke
daraus , weil es doch ein Geschenk von emem lieben
Freunoe war , von einem Spanier , den er als Student ge.
taunt hatte . Tarum war er auch so mächtig süchtig,
als das Stilet nun plötzlich weggetommcn lvar ." -

„Waren Sie es , Frau Brenndicke , oder war es der
.Herr Rcsercndar , der zuerst den Verlust des StiletS
bcmerlte ?"

„ Ter Herr Referendar doch , Herr Rat . Er machte mir
ja mäcluige Vorwürfe ."

„ Mann war das , als Herr Kannenberg zuerst von
dem Fehlen des Stilets sprach ?"

„Tas war — warten Sie mal , Herr Rat — jawohl,
vorgestern war 's — vorgestern früh ."

Der Untersuchungsrichter lächelte.
„Aha ! Am Mittwoch , am Tage nach dem Gartenfest.

Und wie crtlären Sie sich das Verschwinden des TolcheS,
Frau Brenndicke ?"

Tie Frau zog ihre runden Schultern hoch in die
Höhe.

„Ja . Herr Rat , wenn ich es sagen soll , ich habe
eigentlich keine blasse Ahnung . Ticbe gicbl ' S doch in
meiner Wohnung nicht . Ich bi » ja doch Witwe und init
dem Herrn Referendar ganz allein . Und wenn ich ein-
mal Besuch kriege, na . der kommt natürlich nie in des
Herrn Reserendars Zimmer "

werde, dem Au ' stcNungsunwcscndadurch entgegenzutreten, daß
der Miß nanch der aus sogenannten Wnrkelansstellungc»
erworbenen Medaillen unter Strafe gestellt würoe.
Hierfür bedürfe es einer weiteren Fassung des Gesetzes zur
Bekämpfung des nnlauterc » Wettbewerbes

Statistische Erinittrlungen der Handelswerke . DaS
kaiserlich statistische Amt hat die Kammer um eii ' eMeiiningS-
älißcrulig darüber ersucht , ob und wie das jetzige Verfabren
bei der Ermittelung der Handclswcrte zu verbestern sc, , ins¬
besondere od an die Stelle der jetzigen Schätzungen ganz oder
teilweise Wertdeklaratioue » z» setzen seien Tie Kan»,,er hüll
die Beibehaltung der bisherigen Melbodc für empfehlens¬
wert und bat in diesem Sinne geantwortet.

Einsnhr von Spirituosen i » IndEn . Ein vom
Reicb - lanzler durch Peiiiiiltiuug des Tiaalsministeriums über«
sandler Bericht des kaiserliche » Generalkonsuls in Ealcnlla,
belr . die Znrüctvräiiguug der Eiiisiibr billiger denlscber
Spirituosen » ach Indien , ist mit dem Bemerken zurnekgcreichl
worden , daß nach cingezogenen Erkniidignnge » olden-
bnrgische Interessenten an dieser Einfuhr nicht bc-
teiligl sind.

Enttvurs eines EiesetreS z» » i Schutze des Noten
Kren : Zeichens . Der vom g . oscherzogüche » Slaatsnimi-
sleriniu übersandte Entwurf eines Gesetzes znin Schutze des
genfer NeuirntitälSzeicheiis ist nach Befrggniig von Inler-
eisep. ieii mit dem Bemerke» -» riickgercichl worden, daß Eni-
weiidiiiigen nicht zu mache » seien

Zweifelhafte Firmen ii» Auslände . Vom großkcr-
zogliche » Siaals »i » » >ieriuni, Departement de? Innern , ist der
Kammer ein iin Reichsaml des Innern ausgestelltes alpha¬
betisches Verze.chnis über zweiselhnsle Firmen im 'Anstande
übersandt worden. Interessenten liegt dasselbe während
der Tie » stilunden zur Einsicht offen

Auskünfte . ES wurden verschiedene Auskünfte erteilt,
u . a . belr . verschiedenartige Verzollung von Getreide i » Nor¬
denham und Bremen . Rückgcwähr von Zollgcsälle» » sw.

Dem deutsch -russischen Verein ist ein von einer nach Russ¬
land exponierenden Firma ausgcsüllter Fragebogen übersandt
worden.

Es wurden zur Kenntnis genommen und soweit möglich
Interessenten übermittelt:

eine Eingabe des Vereins Deutscher Handelsmüller an
den Bnndesrat , betr . Abänderung des Regulativs sür Getreide¬
mühlen;

ein Verzeichnis der in das Handelsregister von
Kiaul schon eingetragenen Firmen , sowie der sonstigen
daselbst domizilierten Geschäftshäuser, welches Interessenten
zur Einsicht während der Ticuslslunden offen liegt;

ein stenographischer Bericht über die Verhandlungen der
Versammlung von Vertretern am Weinbau und Weurhandel
interessierter deutscher Handelskammern , kausmän,»scher
Korporationen und freier Vereine über den Entwurf emcs
Gesetze «, belr . den Verkehr mit Wein;

Bckani'.linachuiig des Stci -itsministcriums , betr . das am
I .

^ lieber d . IS . in Kraft tretende Rcichsgescy, belr . den
Verlcl .r mit Wein;

Schreiben, betr. Behandlung der Zicgclwarcn seitens der
russischen Zollbehörden bei der Einsnhr in Rußland;

Nachtrag zu einer Petition der Handelskammer zu Essen
an den Bnndesrat um Befreiung des Mineralöls sür Motoren-
betrieb vom Einfuhrzoll;

Schreiben des Kaiserlich Russischen Konsulats zu Bremen,
betr . Fischerei-Ausstellung zu St . Petersburg;

a» den Reichskanzler gerichtete Eingabe der Tcnlschcn
Handelskammer zu Brüssel, betr . Errichtung deutscherHandels-
tanimer » im Auslände;

Mitteilung von der Gründung einer Vereinigung der
Exportkommissionsfirmcn in Berlin;

Mitteilung von der Konstituierung des Vereins der
Kommissionäre zu Madrid;

Rundschreiben des Deutsch-Russischen Vereins zu Berlin,
betr . den Absatz landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte
in Rußland;

Rundschreiben der Handelskammer zu Offenbach, betr . die
Beraubung von Warensendungen nach England.

„Wer vcrlehrte denn in letzter Zeit bei dein Herrn
Referendar ?"

„Na " — die Zeugin spreizte die Finger ihrer linken
Hand von einander und zählte mit der Rechten , wie es
die kleinen Kinder beim Rechnen zu thun pflegen — „da
ist zuerst der Herr Assessor Sieiiiinger , dann der Herr
Rcsercndar Kosivig und der .Herr Leutnant Leincke . Tic
verkehren bei dem Herrn Rcsercndar . Sonst wüßte ich
leinen ."

„Und ein Fremder hat die Wohnung des Reserendars
nie betreten ?"

„Toch , Herr Rat . Toch ! Aber der kann 'S auch nicht
gewesen sei» . Ich bitte Sie , ein so seiner , gebildeter
Herr !"

Tie beide» Juristen horchten hoch auf . Ter Amts-
gerichtsrat warf einen ausleuchtenden Blick nach seinem
Kollegen hin , als wenn er sagen wollte : „Habe ich 's
nicht gleich gesagt : der Referendar kaniis nicht gewesen
sein , und hier scheint die Spur , die zu dem wahren
Thäter führt !"

Ter Untersuchungsrichter zuckte als Antwort mit den
Achseln und machte eine Gcbcrdc , die etwa heißen sollte:
„Wir werden ja sehen." Tann wandte er sich wieder
der Zeugin zu : „ Was war denn das sür ein Herr ? Und
waS wollte er von dem Herrn Reserendar ?"

„TaS weiß »cb> ja nicht , .Herr Rat . Ter Herr Re¬
ferendar war nämlich nicht zu Hause . Es war schon
Abend , so zwischen sieben und acht Uhr , denn aus der
Straße war 's schon schummerig , und ich hatte all die
Lampe angcsteckt. Ta klingelte ein seiner , fremder
Herr . Ist der Herr Kanncnberg zu sprechen ? srngte
er . Nein , sagte ich , der ist vor ' nee halben Stunde weg
gegangen . Hm . fatal , meinte der Herr , sebr fatal . Ich
hätte ihn dring . nd m sprechen . Man » tommt er denn
wieder ? ES kann sein , daß er sehr bald lommt . Er bat
nichts bintcrlassen . Ter Herr bedachte sich » och ' » e Weile.
Tann meinte er . ob er » ich « ein paar Zeilen sür den

Vom Est e »herzoglichen Slaalsniinisieriuin . der Eentral-
slclle sur storbereuung von H . adelsverlrägen und vom
Deutschen Handclstagc sind der Kammer Mitteilungen der
verschiedensten Art über Handel und Industrie »n Auslände
gemacht worden . Interessenten ist hiervon, soweit möglich,
Kenntnis geg be . i worden.

^ orise ' ii » i

Aus alter B > elt.
Grave » st e iner A e p i ei.

lieber die Heiklmsl des Gravensteiner Apfels, der als
einer der beiten » nd edelsten Aepfel Deutschlands geschätzt ist,
ivnrden neuerdings viele Vermutungen und unrichtige Bc-
baiipluiigcn in der Pr ise laut . Tenigegcnüber sei solgcnde
Dbalsachc seslgeslelll : e r .Herrog E I, r , st >an Anglist de-
'Aeltcre von Schleswig Holstein A » g» sie» l'» rg aß ans
c .uer Reise in Italien eme » 'Apstl . der »ln» so ansnelnne :- '»
gefiel , dast er sich ein No s des Baumes , von wolchom der
'Avtel stammle , ansbal . Die - Reis brachte er mit z>nück nach
Gravenslcin und ließ dasselbe aus einen »» Schloßgarlcn be¬
findlichen 'Ap' elbanin piropsen . Den Aepfel» , die dieser Baum
nun trug , gab der Herzog den Namen . Graventteiner Apfel* .
Der Elite ! des .Herzvas Ehrislia » 'Anglist, der nach !,orig«
.Herzog Ebrislia » 'August. Valor des .Herzogs Friedrich >» -. >
Großvater der Kaiserin 'Angnsie Viktoria , pflegte ost die Her¬
kunft des Gravensteiner 'Apselbanincs zu erzählen

Räuberische Pilger
In Saffoferralo , Provinz Ancona , erschienen dieser Tage

drei Männer ans einem Keinen Wagen , wiesen sich als
toskanische Pilger aus und baten den Salrista » um die Er¬
laubnis , das berühmte Heiligtum der wunderlhätigc » Ma¬
donna del Eorvo besuchen zu dürfen . Der Eustode benach¬
richtigte de » Euraten , und alles war so weit in Ordnung
Als die drei Pilger ihre 'Andacht verrichtet hatten , gaben s -e
den Hütern des Heiligtums Geld und begehrten etwas zu
essen . Der arglose Eural bieß die drei Unbekannten darauf
herzlichsl in seiner Wohnung willkommen. Kanin aber hatten
sic diese betreten , als sic sich mil Dolchen ans den Sakristei»
stürzten, ibn ermordeten , und de » Priester durch einen
Rcvolverschliß zu Boden streckten . Sofort begaben sie sich
dann in die Kirche, um sie anszurauben . Inzwischen aber
war der Priester , der nur verwundet war , wieder zu sich
gekommen. Er schleppte sich ans Fenster und rief um Hilfe,
woraus die Banditen unter Zurücklassung von Raub , Pferd
und Waacn spurlos verschwanden.

Ein ncwnorkcr Bancrnfängcrstückchen.
Ein reicher Farmer ans Indiana , John Balow , hatte

eben die Billcts sin sich und seine Frau zur Rückreise von
Newqork » ach seiner .Heimat gekauft und war froh, » all,
längerem Aufenthalt aus der bösen Hauptstadt ungcrupst zu
entkommen, als er ans der Straße angcsprochen wurde . Ei»
Fremder stellt sich ihm als George Rodgcrs , Neffe von EnrnS
Rodgcrs , Barlows nächstem Gntsnachbar vor, schüttelte ihm
erfreut die Hand »nd bat ihn, dem alten Onkel die herzlichsteil
Grüße zu überbringen . Ter Farmer war zwar höchst miß.
lrauisch gegen diese Slraßenbckanntschast , konnte aber nicht
gut nein sagen und versprach daher , den Auftrag anszusühren.
und wollte sich verabschieden, da rief der Fremde : » Halt!Mir fällt ein, sch wollte Onkel Eprus schon lange Photo-
graphicn von mir schicken . Tie müssen Sie , bitte , ihm mit-
nehmen. Kommen Sie . ich gebe sie Ihnen . Ich habe sic in
meiner Wohnung . Ich wohne hier ganz in der Nähe !" Ter
alte Barloiv zauderte einen Augenblick, ging aber schließlich
doch mit dem Neffen. In der Wohnung verweilten sie
ein halbes Stündchen , da Rodgcrs daraus bestand, daß dcr
Farmer ein Frühstück mit ihm teile. Währenddessen kam ein
Freund von Rodgcrs . d »e drei plauderten zusammen — zuletzt
wurde — ein Spielchen vorgeschlagcn. Nun war dcr 'Alle
im Augenblick daS Mißtrauen selbst . — . Ich spiele nie !"
sagte er. Kaum hatte er das erklärt , so sprangen die Beiden
aus, riefen . die Polizei kommt ! ' und machten sich zur Thür
hinaus . Richtig ! Tic Polizei war da ; zwei Beamte erschienen
in der Thür : einer von ihnen eilte den entflohenen Gaunern

Herrn Reserendar hmierlassc » könnte . Ich sühne ihn alsoin des Herrn Reserendars Stube . Ter Herr setzte sich
vor den Schreibtisch — es lag leeres Briefpapier daraus,und schon langte er sich einen Bogen ' ran . Aber dann
besann er sich wieder und sagte : wissen Sie , liebe Frau,
am besten ists , ich warte ' » Weilchen . ES liegt mir sel >r
viel daran , den Herrn Reserendar selbst zu sprechen . Ick-,
»ahm nun den Herrn etwas besser in Augenschein . Er¬
sah wie gesagt , sein und nobel aus , und so halt ' ich den»
leine » Argwohn , sondern meinte : Wie der Herr wünschen.
Gewiß doch ! Und dann ging ich. denn es schien mir un.
passend , Mißtrauen zu zeigen und den seinen Herr » quasi
zu überwachen ES waren Inapp zehn Minuic » vergangen,
da klopfte cs wieder an meiner Thür : cs war der srcmdc
Herr . Ter Herr Reserendar , sagte er , scheint doch nicht
mehr zu kommen . Ich werde ihm schreibe» . Tamit war
er auch schon , eh ' ich noch Antwort geben tonnte , ver.
schwunden . Na , der tanns doch nicht gewesen ici » , Herr
Rat . Ter Herr sah nicht ans . wie einer , dcr sich an jrem.
dem Eigentum vergreist ."

Ter Untersuchungsrichter und der AmtSgorichtsrat
Wolter halten sehr ansmertsam zngoüörl.

„Kam nn » dcr Herr Reserendar an dem Abend nicht
mehr nach Hause ?" fragte setzt der erslcre weiter.

„Toch , Herr Rat . 'Ne Viertelstunde später lam er —
in sehr schlechter Laune . ES mnsttc ihm wohl irgend etwas
UnangenebnieS passiert sein Als ich ihm de » Herrn bo.
schrieb, zuckle er mit den Achseln und nahm weiter leine
Notiz von den: Besuch ."

„ So , so ! Und wann fand der Besuch des Fremden
statt ?"

Tie Frau dachle eine Weise angestrengt nach.
„Tas war — ja richtig am Sonnabend wars 'S, ain.

lctztrn Sonnabend abend ."
Ter Untersuchungsrichter sah eine Weile nachdenklich

vor sich hin . Seine Mienen drückten deutliches Mißvor«
gütigen aus . Er schien nicht rech» zu wissen , was er von
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vach — denn da« warn , BarlowS Genossen gewesen — der
bade « packte den Farmer und verhaslete ihn . . Hier ist ge¬
spielt Worden !' sagte er. . Sie sind ertappt . Kommen Sie
mit au/ die Wache!' — . Aber ich habe nicht gespielt' pro¬
testier» Barlow . — . Das kann jeder sagen und sagt auch
jeder, wenn ihn die Polirei am Kragen hat . Sie kommen
mit ! ' — Der Farmer bat und bettelte: » Ich bin blamiert!'
jammerte er. und die Geschichte kommt in die Zeitungen , alle
Bekannten lachen mich aus . daß ich doch Bauernfängern in
die Hände geraten bin. Haben Sie Mitleid ! Hier sind
70 Dollars . Es ist alles , was ich bei mir habe. Aber lasten
Sie mich frei ! ' Ter Beamte brummte erst etwas von Be¬
stechung, nahm aber schließlich das Geld und trollte sich in
Begleitung seines Kollegen, der inzwischen , ohne die Gauner
gefaßt zu haben, zurückgckchrt war . Erleichtert scufue der
Farmer auf und verließ eilig das ominöse Haus . Er war
noch einmal gerettet . Ehe er aber mit seiner Gattin Newnork
den Rücken wandte , erzählte er noch ein paar guten Freunden
sein Abenteuer, stolz darauf , wie famos er sich aus dem
Handel gezogen . Homerisches Gelächter erschallte, und nun
erst erkannte Farmer Barlow aus den Belehrungen seiner
Freunde , daß die Polizisten verkleidete Gauner und Helfers¬
helfer der beiden Bauernfänger gewesen waren.

Der Chefredakteur im Löwenkäfig.
In Frankfurt a . M . ist Herr Müller -Hcrrfurtb , Chef¬

redakteur der . Sonne ' , Stadtverordneter von Frankfurt und
gm bekannter Lebemann, mit der Löwenbändigerin Mllc.
Marguerile auf Grund einer Wette im Löwenkäfig ge¬
wesen und bat dort mit der Dame eine Flasche Sekt ausge-
trunken . Zn der . Dost. Zlg . ' wird die Scene wie folgt be¬
schrieben : Herr Müllcr -Herrfurlh betritt festen Schrilles und
hocherhobencn Kopfes die Bühne . Tie Löwenbändigerin reicht
ihm zum Gruße die Hand , die der Herr Chefredakteur und
Stadtverordnete chcvaleresk an die Lippen führt . Tarauf tritt
der Held des Abends in den Käsig hinein ; dort befinden sich
bereits ein weiß gedecktes Tischchen mit eincr Flasche . Deuve
Cliquot ' sowie zwei Stühle . Frl . Marguerile öffnet die Flasche
mit geübter Hand und winkt dann Herrn Müller -Hcrrfurth,
hcrcinzukommen. Tie Spannung des Publikums hat ihren
Höhepunkt erreicht: kaum, daß man zu atmen wagt . Herr
Müller -Hcrrfurth öffnet ruhig die Thür des Käfigs und tritt
hinein. Er ergreift die geöffnete Flasche und schenkt , während
Mademoiselle die Löwen wie Katzen dnrcheinanderjagt , beide
Gläser voll. Tann tritt er mit dem schäumenden Pokal in
der Hand in die Mitte des Käfigs und wendet sich mit den
Worten an das Publikum : . Tiefes Glas auf das Wohl der
mutigen Löwenbändigerin . ' Diese stößt mit ihm an , und
beide leeren ihre Pokale . Das Publikum ruft vor Be¬
geisterung : Hoch Müller , bravo Müller , ein verfluchter Kerl,
dieser Müller ! Hurra ! ! - Jetzt fordert die Tame Herrn
Muller -Hcrrsurtb

'
zum Sitzen aus . Beide setzen sich ; HerrMüller schenkt die Gläser wieder ein, während Mabcmostelle

den größten Löwen hcranlockt. Gravitätisch kommt er daher,
die Augen neugierig auf den unberufenen Besucher gerichtet.
Herr Müller -Herrsurth beugt sich vor und streichelt das präch¬
tige Tier . Andere Löwen kommen langsam heran und werden
gleichfalls von Herrn Müller -Hcrrfurth streichelnd begrüßt.
Jetzt steckt sich dieser eine Cigarre an und reicht das brennende
Streichholz seiner Nachbarin hinüber , die eine Cigarette in
Brand setzt . Tie Gläser werden wieder gefüllt, Frl . Marguerile
stößt mit Herrn Müller -Herrsurth aus das Wohl des Pub¬
likums an , tosender Beifall von allen Seiten . . . Lärm,
Hallo . . . Tie Produktion ist vorüber , Herr Müller -Herrfurth
verläßt mit der Löwenbändigerin den Käfig . . . Sensationeller
Abschluß! Ein Lorbccrkranz für Herrn Müller -Hcrrfurth und
eine Palme für Mademoiselle Marguerile werden aus die
Bühne gereicht. Tas Publikum verläßt befriedigt und unter
erneuten Bravorufen seine Plätze. Müller -Herrsurth mit der
Künstlerin Hand in Hand verbeugt sich wiederholt vor dem
Publikum , der Vorhang fällt.

Vermischtes.
Auf eincr Lustfahrt bei Kiel kenterte unweit des

Arlillcriedcpcls Tielrichsdorf das Segelboot des Fährmanns

der Geschichte halten sollte . Bisher hatte der Fall sehr
klar , so klar und einfach gelegen , wie selten ein Kriminal¬
sall . Ta siel ihm plötzlich, etwas ein , und er griff rasch
zur Feder.

„ Sie haben mir noch nicht mitgeteilt , wie dieser fremde
Herr aussah . Zu den Bekannten des Herrn Referendars
gehörte er also nicht ?"

„ Nein , Herr Rat . Ich hatte den Herrn noch nie in
meinem Leben gesehen . Auch der Herr Reserendar schien
nicht zu wissen, wer es gewesen ."

„ Wie sah der Mann also aus ? Bitte beschreiben Sie
ihn mir so genau , als Sie nur irgend können !"

Frau Brenndicke machte ein wichtiges , nachdenkliches
Gesicht.

„ Er war groß , ziemlich groß ."
Ter Untersuchungsrichter erhob sich . Er hatte eine

mittelgroße , zum Embonpoint neigende Figur.
„ Größer als ich ?" fragte er.
„ Jawohl . Wohl 'n halben Kopf größer als der .Herr

Rat . Aber schmächtiger war er , viel schmächtiger.
Von seinem Gesicht habe ich nicht viel gesehen , denn

er hatte einen langen , schwarzen Pollbart und trug eine
blaue Brille . "

Ter Richter machte sich eifrige Notizen.
„ Eine blaue Brille . Mit was für einer Ein¬

lassung ?"
„Mit 'ner goldnen , Herr Rat — so deucht mir ."
„ Und das Haar ?"
„ Schwarz wie der Bart und halblang .

"
„ Seine Augen ?"
. . Kann ich nickt sagen , Herr Rat . Er trug wie gesagt 'ne

Brille mit dunkelblauen Gläsern .
"

„ Und wie war er gelleider ?"
„ Fein , durckaus nobel . Tunkler Tuchanzug , langer

dunkler Uebcrzieher und eleganten Cylinder . Wie gesagt
fein , und darum glaube ich auch nicht, daß er" —

Tie Frau machte eine zugreisende Handbewegung,
und läckclte dazu verschmitzt.

„ Und lönnen Sie sonst noch etwas über die Erscheinung
dieses räl 'elbait . n Fremden sagen ?"

Frau Brenndicke leate den Zeigefinger ihrer Rechten
an die Stirn.

„Das ick nickt wüßte , .Herr Rat .
"

„Na , dann danke ich Ihnen , Frau Brenndicke ."
(Fortsetzung folgt . )

Breuister . Fünf Pastagiere wurden durch Boot « des Schul¬
schiffes . Olga ' gerettet, « reinster ertrank . Tas gekenterte
Boot war dasselbe, mit dem vor Jahresfrist vier Matrosen
vom , Hay ' ausfuhren und ertranken . — Ter Mörder der
Frau Röhlicke in der Glcditschstraßc in Berlin ist r» der Person
des 22jährigen Albert Jä nicke von der SchöiicbcrgerKriminal-
Polizei verhaftet worden . Er legte ein umfasteudcs Geständnis
ab . — Bei einer Benzin - Explosion im Hause Charlotten-
straße Nr . 22» in Berlin wurden sechs Feuerwehrleute zum
Teil schwer verletzt. — Ai» Sonntag wurde an der taub¬
stummen Näherin Schalter in Kofel ein Lustmord
verübt . — TaS Defizit der am Sonntag geschlossenen
internationalen Feuerschutzausstellurrg zu Berlin
wird auf 400.000 Mark geschätzt , von denen etwa
230,000 Mark durch den Garanliesonds gedeckt find. —
Ans ungefähr 4000 Mark beläuft sich bis letzt das Ergeb¬
nis der vom Rechtsanwalt Horn zu Gunsten der aus dem
Militärdienst a usscheidenden Unteroffiziere in Gum¬
binnen veraiistalteteii Sammlung . — Tie in Potsdam ein-
gclroffencn Instrumente der pekingcr Sternwarte
sind einer berliner Korrespondenz zufolge nicht auf der Uebcr-
fahrt beschädigt worden , sondern haben bei den Kämpfen in
Peking gelitten und werden so, wie sie sind, in defektem Zu¬
stand zur Ausstellung gelangen . — Tie Polizei in Reims ließ
beute zwei Anarchisten Namens Tkomas und Held in
Gewahrsam bringen , und andere Gesinnungsgenossen sollen
ein gleiches Schicksal habe» , lediglich aus Vorsicht, da die
Genannten durchaus nicht zu den Genossen der Thal zählen. —
Tas Schiff . Meta ' , Kapitän Schlicp, in Westrhauderfehn
beheimatet, ist auf Spiekeroog gestrandet. Tic Mann¬
schaft wurde gerettet . — Ter Luftschiffer Gras de la
Baulr erklärt in mehreren Blättern , daß er in den nächsten
Tagen die Fahrt über das Mittelländische Meer ausführcn
werde. — Aus Tsingtau wird amtlich gemeldet, daß der
Maurermeister Hermann Knappe dort am 13 . September an
Herzschlag verstorben ist.

Aufliia Kasdojeff.
Roman von E - I . Ardow.

(Nachdruck verboten ')
30) (Fortsetzung.)

Manja ließ sich auf eine Ecke des Tisches nieder , an
welchem ihr Bruder saß.

„Einstweilen wünschst Tu wohl Kaffee , oder willst Tu
überhaupt etwas frühstücken ?" fragte sie-

„Ncjn , ich will nichts ."
„Gut . Etwas Neues . Ich habe Medizin studiert . Tie

Medizin interessierte mich. . . . Ein halbes Jahr . . .
Stell ' Dir vor , ein halbes Jahr lang dieselbe Beschästi-
gung ! 6 'est kort, ; » ! würde mein Schwiegerpapa Szigizin sagen.
Bon ihm später . Wir sind dicke Freunde . Zuerst der Ge¬
neralsdünkel . . . Er sträubte sich mächtig ! . . . Pi flaue! eine
Kaufmannstochter ! . . . Aber jetzt hat sich das Blatt ge¬wendet — ich kann ihn um den Finger wickeln.

"
Ja , ja,

bring mich nur nicht ins Lachen ! Hast Tu vergeben , wie
gern ich Mannsleuten eine Narrenkappe aussetzte ? Sie
tragen Sic mit solcher Würde . . . . Toch wir kommen von
unserem Gegenstand ab . Ein halbes Jahr lang bin ich hin«
abgestiegen in die Tiefen der Wissenschaft . . , . Meine
Stube har sich in Fausts Zimmer verwandelt . Schau her:da siehst Tu noch die Spuren ."

Manja sprang vom Tisch herunter und zog den Bru¬
der in ihr Schlafzimmer . Arkadius überschritt die Schwelle
und prallte unwillkürlich zurück. Bor allem fiel ihm ein
Skelett in die Augen , ein menschliches Gerippe . Es hing
der Thür gegenüber , ar . der Eckwanv zwischen beiden Fen¬
stern . Weiße Spitzenvorhänge an den Fenstern dienten ans
beiden Seiten als luftige Rahmen . Auf einer Etagere und
dem hoch beladenen Schreibtisch bleichten wunderlich ge¬
staltete Knochen und die auseinander genommenen Teile
einer Hirnschale . Unmittelbar neben den menschlichen
Uebcrresten aber stand ein mit Musselin und himmelblauen
Schleifen drapierter , koketter Putzlisch a la Pompadour;
da standen ferner weiche, mit hellblauem Rips überzogene
Boudoirmöbcl , und etwas weiter hin , hinter einem halb
zurückgcschlagenen Vorhänge , ein hübsches Bett , mit schnee¬
weißen Kissen und einer himmelblauen , seidenen Tecke.

Arkadius schaute wie verblüfft und neugierig aus diese
seltsame Einrichtung und auf die blauen Tapeten.

„ Wo hätte ich es sonst anbringen sollen ?" sagte Man¬
ja , auf das Skelett deutend . „Wir haben im ganzen vier
Zimmer . Trei Personen sind wir selbst ; bekoinmt jeder
eins ; dann noch das Speisezimmer , das ist alles . Wohl
oder übel mußte ich es hierher nehmen "

Sie näherte sich dem Skelett.
„Tas Mädchen will nicht dabei schlafen . Tie Närrin

hat Angst ! Eine andere hat mich schon verlassen . Und
es ist doch schade, das Skelett zu entfernen . . . . Ich bin
ihm Tank schuldig , es hat mich ernüchtert , mir die Augen
geöffnet - . . .

"
Karpatschesf schaute neugierig aus seine Schwester;

genau betrachtete er sie eigentlich erst jetzt.
„ Was sichst Tu mich so an ?" fragte Manja lächelnd.
„ O, nichts !" erwiderte Arkadius unschlüssig . „ Es

kommt mir so vor , als seist Tu voller , reifer geworden.
Im ersten Augenblick habe ich das nicht bemerkt ."

„Nun , ist denn das schlimm ? '
„Nein , im Gegenteil, " meinte er unwillkürlich . „Da¬

mals warst Tu noch ein richtiges Mädchen , aber jetzt . . ."
„ Was denn , jetzt '? ' drang Manja in ihn.
„ Jetzt bist Tu ein Weib !" schloß Arkadius etwas heftig

und sragre alsbald : „ Nun , was macht denn Deine Shrnja '? '
„Willst Tu sie sehen ? Komm !"
Manja führte den Bruder zu ihrer Tochter . Nach Aus¬

sage der Wärterin war Lhenja eben cingeschlasen . Sie lagim Beuchen , beide kleinen Fäuste in den Mund gestopit.
„ Sie hat dunkles Haar , wie Nikolas ! ' flüsterte Ar-

ladius.
„Ja . sie scheint viel von ihm zu haben .

" meinte Manja
gleichgültig . „Endlich , da kommt Kasdojeff ! ' fügte sie leb¬
haft hinzu , als im Flur die Glocke ertönte . „ Ich will mich
schnell zurecht machen . Gleich fahren wir ."

Arkadius stand noch einen Augenblick an Shenjas
Beuche ».

„Reiser , hübscher ist sie geworden , viel hübscher ! Ter
Vater würde sie nicht wieder erkennen, " dachte er , unver¬
wandt das blasse Gesicht des Kindes betrachtend . „Nur — "

Arkadius kam niit seinen G - dank n nicht zu Ende.
Er wandte sich verwirrt zu der Wärterin » m , die in ehr¬
erbietiger Haltung mitten im Zimmer stand , stöberte in
seiner Westentasche herum , zog eine Treirnbclnot : heraus

und schob sie dem jungen Weibe in die band.
„ Bon Großmutter .

" brummte er , „sie bittet , aus das
Enkelkind hübsch acht zu geben ."

Er wehrte hastig mit der Hand ab , als die Wärterin
sich demütig zum Handkuß aus die Erde werfen wolUe,und ging mit ungeschickten, schnellen Schritte » aus der
Kinderstube hinaus.

3 . Kapitel.
„ Ein hübsches Bild !"
„ Ja . nicht übel ; nur das Nebensächliche ist ziemlich

miUelmäßig behandelt , die Farben blaß . Was Härte ein
Franzose an .Helligkeit , Glanz und Schmelz hier hinein»
gelegt ! Im Technischen sind unsere Maler hinter ihnen
zurück. . . . Sehen Sie diesen Liosf , der scheint mir doch
abgenutzt . Im übrigen eine gute Komposition ."

„ Marina wie sie leibt und lebt . Wie gelungen die/Holze
Wendung des Kopfes !"

„ Sehr typisch : nur etwas blaß im Gesicht."
„ Ich kann mir Marina Mnischek in Puschkins Drama

„Boris Godunofs " mit blühendem Rot aus den Wangen
» ichk vorstellen . Haben Sie nicht den Eindruck , als wenn
dieses Mädchen , wie eS so nach dem Diadem hinsieht , schon
die Zarcnkrone aus ihrem Kopse sülfll ?"

„ Ja . ja , ein talentvolles Werk . Wie , sagten Sie noch,
heißt der Maler ? '

„ Gorojchanski ."
„ Kommt mir so vor , als hätte ich den Namen schon

gehört . Wenn er bei der Arbeit bleibt , steht ihm eine Zu¬
kunft bevor . Aber es dürste ihm nicht schaden , sich bei den
alten Meistern Rat zu holen , wie man die Farben be¬
herrscht ."

Nachdem der gestrenge Kritiker also den Mangel an
Technik bei russischen Malern konstatiert , trat er mit sei-
ncm Begleiter von Goroschanskis Bilde „ Marina Mniichekz
Putzzimmer " zurück.

Tie Menge wich nicht von dem Gemälde.
„ Erkennen Sie die ?" fragte Arsenius Kasdojeff den

Bruder Manjas.
„Aehnlichkcit ist da, " erwiderte Karpatschesf zögernd.
„Tas leugne ich nicht, " meinte Manja lebhajt , „ich

wollte nur . Tu hättest sie selbst herausgesunden ."
„ Wollen Sie das Original der Marina sehen ?" flü¬

sterte ein Herr einem anderen zu-
„ Wo denn ? Zeigen Sie !"
Ter .Herr deutete mit den Augen auf Manja.
„ Wahrhaftig ! Sehr ähnlich ! Dasselbe Köpfchen, das¬

selbe wundervolle Haar ."
Manja fühlte instinktiv , daß von ihr die Rede sei.

Sie schaute von der Seite auf die beiden Unbekannten und
ein schwaches Rot färbte ihre Lippen und Wangen.

„ Tas Porträt fällt gegen oas Original ab, " jagte einer
der Unbekannten fast laut.

Karpatschesf blickte schnell auf seine Schwester . Sie
betrachtete ruhig das Bild ; nur ein leichtes , hochmütiges
Lächeln deutete an , daß die Bemerkung ihren Ohren nicht
entgangen war - Kasdojejj hatte nichts gehört . Seine Auf¬
merksamkeit war vollständig auf die Marina Goroscha -istiS
gerichtet.

„ Hier treten Mängel und Vorzüge noch schärfer hervor,
als im Atelier .

" ließ er fallen - „ Ich stimme dem Herrn
bei . der die Farben unserer Maler verurteilt hat . Ein
graues , farbloses Kolorit . Tas ganze Interesse wirft sich
auf Marina . Man schaut in ihr Gesicht und vergißt alles
übrige . Ter Instinkt des Malers hat Goroschaiiski rich¬
tig angedeutet , daß Ihr Aeußeres einen Typus

' der Marina
darstellt.

„Nur das Aeußere ?" fragte Manja.
„ Sie werden sich nicht bis zu dem falschen Demetrius

herablassen .
" erwiderte Kasdojess ernst.

„ Wollen wir nicht gehen ? ' flüsterte Karpatschesf ver¬
wirrt . „ Man sieht so sonderbar nach Manja hin .

"
Manja zuckte die Achseln.
„Laß sie doch gucken!" antwortete sie sorglos , und sich

an Kasdojess wendend , fuhr sie fort:
„ Sie verachten Abenteuer , aber ich nicht : Kühnheit.

Verwegenheit , sind nach meinem Geschmack! Ich verachte
nur gewisse Beschäftigungen, " meinte sie mit einem listi¬
gen Blick auf ihren Bruder.

„ So komm doch !" flüsterte dieser , seine Schwester
heimlich am Kleide zupfend.

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 21 . September:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Mililär-

gottcsdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt 10 > « Uhr. 5 . Nachmiltagsundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhrlmftr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr

Lsternburger Kirche.
Sonntag , den 22 . Septbr ., 16 . Drin . :

AbeudmahlsgotteSdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Siemen.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Siemen.

Svrcchstunden : vorm . 8— ll Uhr. nachm. 3— 4 Uhr.

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

(Qssizielle Bekanntmachung des Vorstände» .)
Diejenigen Vercinsmitglicder , welche das „ Jahrbach dt»

Deutsche « KriegerbundeS , Kalender für IVO» ", zu er-
halten wünschen, werden ergebenst ersucht, ihre Namen ge¬
fälligst in die im Dereinslokal ( Markthalle ) ouSliegende Liste
bis einschlirstlich Montag , de» SO . September d . I .»
cinrulraaen.

Grotzh . Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Emlazen am 1 . Äug . 1901 17,052,327 Mi . 28 Pf.
Im Monat Aug . 1901 find:

neue Emlazen gemacht . 209,718 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgewblt . 169,778 , 33 ,

somit Bestandd« Einlagen am 1 . Scpt.
1901 . 17,092. 267 „ 7l .

Bestand der ^ etiv» (zinrlich belegte
Kapitalien und Kafienbeständ « . . . 19,398.474 ' 73
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Handel. Gewerbe und Berkehr.
Olde ndiirp , 19 . Scplbr. Kursberichr der Lldeneu

Spar « und Leid ' 4c
I . Mniidclsicher.

Koniolt
do. (halbjährliche Zin«-

3 V. pEr Alt« Old ent
SV, pEl. Oieue do.

zablung
S pkv do. do. . . . .
4 pEt. Olrb . Bodenkred . Oblig (unkündb b. l996)
4 pCt. abgeftempelte do. do .
8 VE:. Oldenb . Prämien-Lnieib,
4 pEt. Oldenburg«» Stadt -Anleih «, uni. bi« 1997
4 pEt. Wildeshauser, Ltollcammer,

Jeversch « von ! 877 .
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihe«
8 >/, pEt. Luljadinger, Goldenstedler
SV, pTl sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihe»

Untauj

vEr
97

97.59
« 7 .59

N >3
191,59

191

199
19 ,k9
95,50
9 . .

railrben
Brrtaus

vLt
98

98,59
« 8,59

19 t
192,50

99
69.45

3 pCt. W stersteder Ämisverb. -Anl. . . 87 88
4 pEt. Eutm-Lubecker Pnor .-Obllgationen 199,50 —
SV» pEt. Druriche Neich-anleche , abgesr^ un«

kündbar bi« 1905 . . . . 99,90 199,45
3V , PEt- do. v«. . . . 99,99 199,45
3v<kt. do . do. 89,89 90,358 '/, pEt. Preußisch « Consol « ., abgest . , unkündbarbi«

1995 . 99.79 190^ 5
SV , vEt. do . do . do. 99,79 19995
g pCt. do . vr do 89,99 90,454 pCt Teitower Kreir -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 103 193,55
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906 IOI .i '5 102,59
3 > , vEu Gtettiner Stadt -Anleihe . . . 95,89 96,45
3V, pCt. Wormser Stadt -Anleihe . . . 96,19 96,75

II . Nicht mündelflcher.
4 VEt. Russische Südostbahn-Prrvruären, gar. . 97,79

91 .79
99.45

199
193

4 hTt. alt« italienisch « Rente (Glücke von 4999 tri.
und darunter) . . . .

3 pCt . staat -gar Italienische Eil. nb -Prioritäten.
iL -ucke v . 5>.X»L>re an Verlaus V. pür. hoher)

4 pEt. Weslsälische Pfandbrief«
4 ptft. Psevr. der Preusi. Boden «Sred -Akt »Dank

Serre XVlll , unkündbar b >« 19t9
3V, »Et. Piauddneie ber Plecklenourg . Hhvolbeken»

und Wechselbani , unkündbar bl« 199b .
4 pCt do . do. . Serie ll , » » 1919 .
4 pEt. OldenburgerGlasbutten-Priorliäien, rück-

zaolva - 199.
4 pEr. Warvs -Svinnerei-Prionr .. ruckrablb . 19b
Oldenb Lanvreoank - Aknen <49 vLt. (rmzabiungu.

4 vEt. Zu>« vom I . Januar)
Oldenb . Glasbütttn -Äkrren <4 vül . Zm< v. 1 . ;)an.)
Oldenb .-Portug. Dampssch . -Ah«d.-Aktlen <4 püt.

Zin« vom 1 . Januar)
Darv -w -Vrior.-Akt. lll .Em (4vC > Zin- v. l .Jan .)
Wechsel am Amsterdam lurz für fl. 199 m Pli.
Check aus London » l — » »

> ,. Ziev -Aori » 1 Doll. . .
Am . rikanische Olsten . . . , »
Holländische Banknoten für 19 Gulden » „

An der Berliner Bors « notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leibbank -Nktien —
Oldcuourg. Eiscnbütten ' Altien «Augustfehn ) 71 pLt . B.

Tislon : der Deutschen Reichst »«»! 3 ' , pCt.
Larlevenizin« do. do. 4s - pCt.

99,55
61

193,29 192,75

S9 .4b 99,7b

»loggen , diesiger 7 .59
„ Petersburger 7 .59
, sukrusstjcher 7,59

Weite » 9,—

Bohnen 9,—
Buchweizen 9,—
Mai « 6B0
Kleiner Mai« 6.59
Luprnm —

pro Sentner.

92.25
99,75

191

137,59 —

— 299 .50

20.345

4,1725
16 .76

168,65
29,415
4,2225

Oertliche Getreidcprcise in der Ltadt Oldenburg
am 18 . September 1901.

Mri . Mrk.
Hafer, biestger 7,50 Gerste , amerikanisch« —

„ russischer 7,59 . russisch« 6,59

Wittcr«»gsbeobachtuugc >» in Oldenburg

Monat . ^
r »«r« »«

r êre?
H»r«nrsrsr

, PLriier
»» SsSn.> An

Lufttemperatur
« SN»1. s I nredNDst

M .Sept.
tv .Sept . >S . Sm . j - i- 9

: «iS,I 2.«
7«5 .» 28 g.,i

18 Sept.
IS .Sept.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angctommen i » Oldenburg:

17 . September : Segelschiff . Eathariuc " , Dänekamp,
aus Oldenburg , leer von Rüslcrsicl. Segelschiss . Friedrich " ,
Pundt . aus Oldenburg , mit 59 Tonne » Gerste von Brake.
Segelschiff . Helene " , Rose, aus Oldenburg , mit 37 Tonnen
Stückgütern von Bremerhaven . 18 . September : Segelschiff
. 'Anna Marie "

, Ragel , aus Oldenburg , leer vv»
Schmalcnsletl,.

Abgcgange » von Oldenburg:
17 . September : Segelschiff . Helene "

, Schwinge, aus
Brake , leer nach Brake . Segelschiff » Gngeling " , Siemcr,
aus Barfiel , leer nach Brake. 18. September : Segelschiff
. Ges ine Ivb an ne " , Meyer , ans Rodenkirchen, leer nach
Brake . Segelschiff . Zwei Gebrüder " , Burmann , ans
Oldenburg , mit 49 Tonnen Busch nach Brake . Segelschiff
. Meta " , Oien , aus Hamburg , leer nach Vegesack . Segelschiff
. Christine " , Golde-wccr, aus Ostrhauderfehn , leer nach
Varel.

1?

Anzeigen.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Freitag« de«

SV . Septbr. d. I . « nach¬
mittags 4 Uhr « gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterftratze Hierselbst zur
Versteigerung:

13 Sofas . 4 Sessel. 26 Stühle . 1
Bertikow, 11 Tische , 6 Kleider-
schränke , 4 Nähmaschinen, 2 Kom¬
moden, 1 Waschtisch, 3 Glasschränke,
7 Regulateure , 2 Schreibtische, 6
Spiegel , 1 Teppich, 3 Spiegel¬
schränke , 1 Schreibpultkommode, 3
Betten nebst Bettstellen , 1 Eckschrank,
1 Luxuswagen , 7 Realen , 4 Tresen,
5 Warenfchränte , 1 Handwagen , 3
Hobelbänke, eine Partie Holz, div.
Tuche, Wein , Likör, Kolonial -,
Parfümerie - und Farbewaren.

visnlling.
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 2V. Sept.
d . I . « nachm. 4 Uhr« gelangen
in Mohnkerns Wirtshause zu
Bürgerfelde zur Verstei¬
gerung:

3 Sofas , 3 Sofatische, 1 Nähtisch,
1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1
Glasschrank , 2 Spiegelschränke, 1
Sekretär , 6 Polsterstühle, 1 Kleider¬
schrank und sonstige Hausgerät¬
schaften;

ferner : 8b Mistbeetfenster und 1
Schwein.

^ sLIIvs,
_ Gerichtsvollzieher.

Weslbiirger SM.
Hrundkapilat 2V0V0VV Wk.

Filialen in Üiens-storllenkam, Dvimenlivi-sl , Uoiivn-
kirviisn , isvvi' und Vveiita.

An - und Verkauf von Staats - und Kommunal - Anleihe « , sowie
anderen soliden Wertpapieren.

Konto Korrent und Check - Verkehr . Gewährung von Darlehen.
Diskontierung von Wechseln.
Annahme von Geldern zur Verzinsung auf kürzere oder längere

Kündigung und auf feste Termine.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapiere «.
Vermietung von Schrankfächern ( Safes ) .
Annahme geschloffener Depots.

OIÄvnIlrrLi ' ssi ? Snirlr.
«4 . Ikr -» lr» » tvvsr >. Brot »»«.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag« den
20 . Sestt d. I . « nachm.
4 Uhr . gelangen in der
-Harmonie- zu Ostern-
vnrg:

7 2ofas,4 Nähmaschinen. 3 Schränke,
l Kleiderschrank, 1 Glasschrank , 2
Spiegelschränke, 1 Pult , 2 Kam
moden, 18 Bilder und verschiedene
kleinere Gegenstände;

ferner : 16 Hühner und I Hahn
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Jeddeloh 1 Halle meinen von
I . Brumund -Ekern angckauste» , ein¬
stimmig angekörten Eber zum Decken
besten« empfohlen.

Hermann Witte Lvw.
Empfehle meinen

angetanst en und angekörtcn

zum Decken. Hinr . BehrenS.

? Iu>tl > gr » pbieü
bitte iob ckis Aeebrteo Herrschaften ergebenst , 6is mir
ruxeciacktsn ^ uftriiz-e güti ^ st bis nach kertixstelluox
ckch! Arbeiten — 29 . 8eptbr . — ru reservieren.

^ Irologi -apI »,
fiof -Kdotogrsph ss litrsnlkslvr

VdeslervLl ! Hr . 18 .

Geestemünder
Fisch-

handlnng.
Ztdt» srislhtZteßslht

und

Lml ISzl. srisldt krxiilit.
Morgen Freitag treffen lcbcndsrischc

Schellfische . Rotzungcn , Schollen,
Karbonadenfisch und

qroße leb . Aale
ein. Ferner liefere jeden Tag frische,
gcr. und marinierte Fische zu den
billigsten Preisen.

LasILns,
Fernspr. 8L8 . Wallftr . S.

Jnng -Gestngek
liefere sranio jeder Bahnstation gar.
lebend, gesunde, krästige Tiere, 10 St.
grosse sedcrvollc Gänse 28, 15 St.
große fettflcischige Enten 20, 29
Stück große Brathühner und Hahnen
. « 20, 29 St . junge schöne Legehühner,
gute Wintcr -Eicrlegcr 23. S . L.
Müller , Neuberun < Vrz. Oppeln ) .

Zwischenahn.
Jur Herbstrüngmig

empfehle:

kern - vuLno
(,,ÄüM) orn" -Marke).

Justus ki8eker.

„Zum roten Kaufe ."
NE * Donnerschwee.
Ten geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend

zur gcfl. Kenntnisnahme , daß ich mit dem heutigen Tage das
obige Etablissement käuflich übernommen habe, und halte ich
mich , mit der Zusicherung für promte Bedienung , wie Liefe¬
rung guter Speisen und Getränke bestens empfohlen.

0°

Zwischenahn.
Gute

Kartoffel -Säcke
empfiehlt billigst

tu8tu8 kketiei '.
Zwischenahn.

Beste

NMMe
halte bestens empfohlen.

1iI8tU8 kittlM.

Stellung
erhalten jg. Leute nach »weinionatl.
Ausbildung in meinem Bureau als
landw . Buchhalter , Amtssekrelär , Ver¬
walter . Honorar mäßig . Bisher
489 Beamte verlangt.

ILiivv,
vorm Amlsvorstcher, Landwirt,

Halle a . S.

Znverk. meine amNeddcrendS-
wege belcgcne

Weide,
z« Banstetten sehr geeignet.

Oliv WLtlvrs,
Donnerschwee rstraste.

-lioorhanscn d . Altenhunlors . Zu
verk . schöne 8 Wochen alte Beruh .-
Hunde . Hilb . Sehwarting Ww.

Empfehle meinen sch. prämiierten
Ek >ei?

zum Decken V . znr Horst, Loy.

Frische Seefische.
Empfehle täglich alle Sorte » Sec

fische in MM " lcbcndsrischcrWare zu
billigeren Tagespreisen.

WHMlW „Noriistt
",

Gaststraste «.
Tklkphon-Anschluh Nr . 165.

Einbruchs-
Iicdjllihl - Arßlhkr« »«.
Bei erster deutscher Gesellschaft ist

die General -Agentnr sür den Bezirk
Oldenburg zu vergeben.

MM" Hohe Bezüge ! "MW
Nur strebsamen und energischen

Herren mit ausgedehnten Beziehungen,
welche sichpersönlich der Organisation
u . der Acguisilion zu widmen geneigt
sind, beliebe» ihre Bewerbung unter
Aufgabe ihrer bisherigen Erfolge ein»
zurcrchen u . U . R . :tvl » an Haascn-
stein L Vogler A . -G . , Köln a . Ah.
Vereins- n . Vergnügung S

Anzeigen.
Linttln SWti -Pmin.

Am Sonntag , den 22. Sept . :
Preiöschief;c »i,

verbunden mit WE " Ball,
bei H . lliodirk.

Anfang des Schießens präzise 2 Uhr.
Es ladet freundlichst ein D . V.

lum - ^ Vökkill
Edewecht.

Am Sonntag, den 22. September;

Schauturuc»
_ mit nachfolgendem

.»> Vcrcinslokal ( Miiggrs Gasthos ) .
Anfang punttlici , 8 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Dnrurat.

0»

I.LudviiIleiwvr,
garantiert rein , pr . Fl . 79 4, lo Fl.» 65

Weinhandlung Carl Wille.

H 1 Sonntag , den 2l . d . Mts . !ti ll I Klemer Bali,
wozu ergebenst einladct

V.
PcrguügmmaMr nach M »h:ab Oldcnimvg » echrchos S49 . 3 .31».> ab Oldenburg istcgeihvsstr. 2 . IS. 3. 19
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O -. Hoi *n , LelitöriMsse lir. 43.
Habe von heute ab « ine graste Auswahl hocheleganter

Modell -Hüte
im separaten Zimmer zur gefl . Ansicht ausgestellt . — Gleichreuig erlaube mir den Eingang sämtlicher

RtnVeitkn für die Lervlt- und Winter - Sailen gan ; ergebenst an ;n )eigen.
» » » » » » « « « » » « » » « « » « » « » « » » » » » » » « « » » « » «

Mm . Lrls -AmlkMe
für di«

kkMtiildc MMt.
Tie Arbeitgeber werden auf ß 10

sc» Siatuls wiederholt aufmerksam
gemacht.

Nichraumeldungen rcip. Abmeldun¬
gen sollen hinfort hohe Brüche nach
sich ziehen.

Alle An- rcsp . Abmeldungen haben
schriftlich beim Rechnungsfuhrer
Meinrenken zu erfolgen.

Ter Vorsitzende.
Grimm.

Wiefelstede . Sonntag . den
22 . d . Mts . , nachm, pünktl . 4 Uhr:

Urrlammlimg - cs

LaiiLwirtschilereins
in Raabcs Gasthaus ».

1 . Bericht ^ider die ^ entral -Aus-
schuß -Vcrsammlung.

2 . Rückblick auf die letzte BezirkS-
Tierschau.

3 . Besprechungder beiden Gutachten
des Sonder -Ausschusses der Landwirt-
schaflkkammer für Wirtschaftspolitik.

4 . Vortrag des Herrn Schulvorstch.
Hunlemann über richtige Bearbeitung
des RoggenackerS und über die be¬
währtesten Roggensorten.

5 . Hebung der Beiträge.

Wntl. Verkauf
einer

Landstelle.
Im Aufträge der Erben des weil.

Landmanns RolsMönnich zu
Nadorst ll werde ich die zum
Nachlaß gehörigen Immobilien zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen.

Dritter DerkaufStermin steht an auf

Donnerstag,
. Sevt . v.

nachm . S Uhr,
den 26 I

errn Wirt Georg
zu Bürgerfelde,

im Lokale des
Duvenhor
Scheideweg.

Tie Immobilien bestehen aus der
zu Nadorst II bclegenen früheren
Tiedr . Ticrksschen Stelle (Größe ca.
S0 Scheffels.) mit im besten Zustande
befindlichen Gebäulichkeiten und ca.
15 Scheffels , am Brooksweg in Bürger¬
felde belegenem Wiesenland . Tie
Ländereien sind sämtlich guter Bonität
und in bestem Stande . Ter Aussatz
der beidenImmobilien erfolgt getrennt.

Ter Antritt soll möglichst zum
1 . Novbr . d . I ., eventl. zu Frühjahr
oder Mai nächsten Jahres erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein

BtrgKr. 5 . kul! . ^ 6> 6i'.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Erteile Unterricht

in dopp . itnl. Buchführung,
amerik. Buchführung und Ltenographie.

ikrsrioinslL ^ , Weskampstr . L8.

e- Men- Mz - üi'jllek--
Oevsscdene k 'IoKE -^ usslroklen , OrSsse I , II unck III,

„ 8 » t « i» -XusskokIeii , 2ecke
„ ^ .» Nii 'noit -Xllssüoklell,

l für Füllregulieröfeu und Kochherde,
II , Dauerbrenner,

III . Oulls -Lesen und andere kleine Dauerbrenner.
ßedrock.

i I für Sentralheizuugen,
Größe ( II . Füllregulieröfeu und Kochherde,

^ ! III . Dauerbrenner , Füllregulieröfen u . Kochherde.

^ rdeiniscde Srllrets , kodlekslteiiä,
o

Größe

Marie

xerrasedeve SvtriLtleklvlLolrlvn,
' bucdeue HolLlrokler » (äuustkreis I *1L1tlL0l »LvI » .)

Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr . 3 . Gottorpstr . S

LinrigerMoraikpIstteii.
Verlcauks sämtliche , teilweise hochfeine filuster , unter 20 ^ wtr.

I ^ xerbestLnä , um ru räumen , LU ASUL
» VASSvlLlvIl

l, . MNtsaSrTvr , üMMAlerlLllendsiuIIung.

a fl e d e . Hebung
gantungsgcldcrn am

Mittwoch , 25 . Sept .,
vorm . 9 bis 11 Uhr,

in Stalles Gasthause in Oldenburg,
Langestraße.

I . Tegen , A ukt.

Zwetschen
(gleichmäßig reife),Quitten und

streichfertig u . rasch trocknend
in jeder gewünschten Farbe

Leks , Pinsel
und alle Maler -Bedarfsartikel
zu billigsten Preisen in bester

Ware empfiehlt

Lrv5t ülorlermLllii,
Staustraße Nr . 14.

Billig z . verk . Kinderbadew,, Kinder-
schreidft . , verstellb., m . Pult , Vcranda-
thür m Fensterbank, Thürschirm. Tisch,
Ziehrolle. Zu erst , in der Erp , d . Bl.

Zu verkaufen eine Klarinette.
Tonnerschwccrstr. S7 , oben.

urnen
kauft nach Probe

I . vriills,
Tonnerschwccrstr. 31.

U» I1eir»t eerwittelt ? r»a
Ltvlksllv « eliiose . I »oipe «e.
Lrüäerstr . 8 . Auiknott ssegen ZU ktL

Zwei gut erhaltcnc
eiserne Oesen
sofort billig zu verkaufen.

Theaterrvall 15.

Polsterwaren!
Bringe niein Geschäft in Anferti¬

gung von > M " Sofa - , Matratzen,
Rouleau ; rc . , sowie Modernisieren
alter Möbel gut und billigst in empf.
Erinnerung . Neue und gebrauchte
Losas mrifteus aus Lager.

Ed . Fiell , Tapezier,
_ Nadorsterstr . bt.

Zu verlaufen

Zu verkaufen:
neuer kleiner Sclterapparat mit An¬
weisung u . 1iX> Patenlstaschen , 120
kann >cder schnell Selter , Brause,
Milchsrkt Herstellen , Dezi mal wage,
Tubs , neue Gartcnstühle , Tische , weiß
emaillierter Sparhcrd . Oesen, Dauer¬
brenner , Kopierpresse, eine Partie
Kartoffeln , Hühner , Hahn , Sensen,
Schloten , Forken. Harken, Zimmer¬
geschirr, Kerbsägen, Hirschgeweihe, aus-
gestopfte Fische , Vögel , Tiere, Münzen-
sammlung und Kolumbus geheim.
Log-Buch.
' Ein elegantes WM ' eichen Büffet
billig zu verkaufen.
_ Wilhelmftraste 1»

Billig z « verlMfk « , billig:
1 cht . Wmt

mit 2 Kassetten und allem Zubehör,
8 >/, X 11 , Stativ , Schalen, 3 Kopier-
rahmen usw

L . Vtvßvr,
Heiligengeiftstraste IS.

Klei »» Salzhering «, 3 Ll . 10 PsgH
Ttzd. 35 Pfg ., empfiehlt

I . G . Stöltjr.

I « Sei
I ^ hzv
> lso .oc

WM " Stühle werden berohrt.
Johannisstr . 9, 2 . Treppe rechts.

Zu verkaufen

2 kräftige Meitspsnik,
davon 1 ein flotter Gänger.

I . Oetjcngerdes , Alexanderstr . 3.

« äelisle Lied . 1 . OKI . I
^ hzvschs . Haupttr . iv filic : I

. 000 . 120 .000 . lvs .ooo ,
^

>02 .000 . 90 . 000 , 45 .000 . -!
30 ,000 , 25 , 000 , 17,000 sie . -

Iftllvo l. 08 sin Irosfsr . L
bieten clie aus 100 ^litAlieckcra ^
best , kerienlosgesellschalten . ;

flährl 14 Llassen , I
. ckavon 2 Xlassen gratis . 2
^ 45,000 l.08vu 45,VOVIeoffsrl
I ssonsll . stslkesg 4 Wc . I
» pro Anteil unck Llasss . >
I ^ nmelksuvA. nimmt entgexen : >
I V4l. . » Llststlvtt . _ - I
W^ W» M SIttoebeu Kir. Lv.

bei
ein Frderwagen

Dietjen , Langcstr.

Landstelle.
Im Aufträge des Arbeiters Aua.

Huntemann zu Bürgerfelde habe
ich besten am

Mittelweg Ikr. 2
belegen ? , ca . 10 Scheffelsaat große
Landstelle mit dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus billig zu
verkaufen.

Bttßftr . 5. kuü.
Fern ' precbcr 536. Auktionator.

Zwifchenah « . Aus dem rechten
Weseruser in der Nähr von Wuls
dorf ( Geestemünde ) habe

eine zum Betriebe einer
Milchwirtschaft vorzüg
lich geeignete

Keuerlkelte
zum I . Mai k . Js . zu
verpachten.

Große geräumige Gebäude und
Land nach Belieben von 7— 20 ha.
bestes Weideland.

Nähere Auskunft jederzeit, auch
brieflich.

HcldhuS , Aukt
Üklkllt b — 600 Tamcn m . gr . Vcr-
VlilUl . mögen wünschenHeirat . Pro-
ipcckte ums. Journal , Charlo ttcnburg.

Alte Räder von 30 Mark a«
Lindenftraste 31 » .

Zu verkaufen cm Kuhkalb.
Armenarbeitshaus in Tweelbäke.

koWk, Amc, Mm,
stillste Liköre u.

W1II6,
Staustr . 10 , Langestr . 2V.

Kleinfleisch
per Pfund 30 ^ empfiehlt

H . Stöltje , Alcranderstr.
Neue verl . Kons . -Erbsen pr . V- de

20 Pfg .,
Neue graste Linsen pr . >, » Irg

25 Pfg . empfiehlt
_ I . G . Stöltje.

Salzgurken » 3 St . 10 Pfg .,
empfiehltI . G . Stöltje.

Billig zu verk . gebr . 2rädriger
Wagen . A . Nöhrcnbach, Kurwickst. 25

In Witwe Hauken zu Loyer¬
moor Auktion am 21 . d. M . kommt
noch mit zum Verkauf:

1 Mc » dk milder belegte
Kuh.

Grotzenmeer . E . Haake , Aukt.

Vachfuge.
In dem Zwangsvcrkauf bei Gast¬

wirt Baseler Hierselbst , Alexanderstr .,
am SO . d . Mts .» läßt die Handels¬
bank i. lLiqu. Hierselbst mitverkaufen:

2 Tresen,
1 Rückwand mit 2 Thüren,
5 Fcnstcrvorfätze,
l Schreibtisch.
Tiefe Sachen sind im früheren Ge-

schäftslokale der Handelsbank zu be¬
sichtigen.

Bergstk. 5. kul! . ^6> sr,
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Zwischenahn.
Esthausr « wird

'Auf dem Gut
zum I . Mai 1902

kille Hklierßellt
frei. Reflektanten wollen sich an
Herrn Gutsbesitzer B o t h e - Eyhausen
oder an den Untereeichncten wenden.

Feldhus , Aukt.
Zu verkBarghorn.

nahe am Kalben .
' 2 L .nenen,

Gerh . v . Esten.

Musle . ? >-« >,Ii,ts.

stesvllis üskdl»
100 8t . 5Uc . 3 70
500 „ .. iS .-
Ks8eh « nli fllp

ksuellvi' :
4 rlivor» . ll 8urt «v

» 25 8tüch
100 St . bllc. L.70
500 « . 20-
Loelimsnt ste 43.

10X10 Sorreu.
100 St . blb . 4 .40
500 , , 18
100 » Riss« , 5 .—

kiedt
p »8toi-vndlskk«f-

stauvkkadall
kür lavg«, mittel uuä

Hurra kteit 'eo
>0 Kktl . k»i . s . - .

^ 11« »
Unvtrnatrnr «.

Oaremti« :
Lurüchuahms.

V . 8Arr8ev,
MI TadLlckadptbW

L1u» llnr !
ßcklesv . Holstein . I

vwsoast
zur Probe erhält jede HauSfra»
unsere

Waschmaschine.
Bis jetzt über 400 Stück im Ge»

brauch, Prospekt gratis.
ö . kortmiiii L do.

Langestr. 2l . Fernsprecher 523.

llnttylchMge
in sehr schöner haltbarer Q -uak.»
leichter,mittlerer n .schwererWare:
Normal - u . Reformhemdeu , Unter-
jaeke» , Unterhosen , Leibbinden»
Strümpfe , Sollen , woll . Chrmi-
setts rc. empfehle zu sehr billigen
Preisen in grostrr Auswahl.

L . Saus !,
Langestr . 43.

se - - ^ '

von Eognak , Spirituosen u Liköre»
aller Art kann ein jeder mit Leichtig¬
keit auf Grund eines Rezept » Buches
nebst genauer Anweisung Herstellen
zu staunend bill. Preise bei gut . tadel¬
loser Ware . Hcrausgegeben von einem
erfahrenen Tlstillatcur in Ruhestand.

Näheres durch die E ^ red . d. Bl.

Pökelfleisch,
Extra Family Beef, Jorkvilli, » Barre'
69 Mt .» b Pfd . 45 empfiehlt
_ _ Paul Danckwardt.

Frische Oelkuchen , 25 Stück 3^
Leinmrhl i Ctr . 8,20
Futtermehl 4 Etr . 5,50

bei 10 Ctr . billiger, empfiehlt
Paul Tanckwardt.

Neue Heringe
Stück 5 4, Tutzenv 50 bei

Paul Danlltvardt.

sowie einz . bester « Marke « , Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , Rebenstr . 21.

Petroleum-
Heizofen.

Ohne Abzugsrohr ! 'MM
UM Garantiert dunstfrei!

In jetziger Jahreszeit der bequemste
Ofen.

Jedes Stück kostenlos znr Probe.

8 . for ' lmLMn L 6o »,
Langestr . 21 . Fernsprecher 523.

verantwortlich für öolitit u. Feuilleton : Tr A. Heß, sür den lokalen Teil : W . v. Bu 'ch, für den Inseratenteil : P . RadomSly , Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf , Llo utburg.
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